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Vorbemerkungen 
Das Leitbild „Pirna 2030“ wurde im Juni 2006 durch den Stadtrat beschlossen (BVL-06/0321-

61.0) und im Juni 2015 erstmals fortgeschrieben (BVL-15/0221-61.1).  

 

Ein 2023 angestoßener Prozess zur Fortschreibung des Leitbild Pirna 2030 bestätigte im Zuge 

der Bürgerbeteiligung und der verwaltungsinternen Auswertung die bisherige thematische Aus-

richtung der Ziele des Leitbildes Pirna 2030. Die ursprünglich angedachte inhaltliche Weiterent-

wicklung unter stärkerer Beachtung der globalen 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals, SDGs) stellte sich in der praktischen Umsetzung insbesondere 

mit Blick auf evaluierbare Zielgrößen auf der kommunalen Ebene als schwierig umsetzbar dar. 

Das Leitbild Pirna 2030 kann und soll somit in seiner bisherigen Form vorerst weiter bestehen.  

 

Die Stadtverwaltung Pirna, die städtischen Gesellschaften sowie die politischen Gremien setzen 

die im Leitbild ausgewiesenen Leitsätze und Leitlinien mit Nachdruck um. Unterstützt wird diese 

Entwicklung durch die Tätigkeit der zahlreichen Vereine und ehrenamtlichen Organisationen, 

ohne deren Mitwirkung die Ziele des Leitbildes Pirna 2030 nicht erreichbar wären. 

 

Der Stadtrat wird in Form des Leitbildberichtes regelmäßig über den Stand der Umsetzung der 

Ziele des Leitbildes Pirna 2030 informiert. Der vorliegende Bericht umfasst die Berichtsjahre 2023 

und 2024. Er basiert auf den im Berichtszeitraum gefassten Beschlüssen der politischen Gre-

mien, Zuarbeiten der städtischen Gesellschaften sowie einzelner Vereine und der Berichterstat-

tung der Tagespresse. Sofern schon vorliegend, wurden abschließend aktuelle statistische Daten 

eingearbeitet. Der vorliegende Bericht gibt einen schnellen und umfassenden Überblick über we-

sentliche Aspekte der Stadtentwicklung und zeigt, soweit möglich, mittels Indikatoren tendenzi-

elle Entwicklungen auf. Somit versteht sich der Bericht als erster Schritt hin zu einem umfassen-

den Monitoring der Stadtentwicklung.  

 

Der Leitspruch  

„In Zukunft P!RNA 

Willkommen zu Hause in der Stadt an der Elbe, umgeben von Dresden und 

der Sächsisch-Böhmischen Schweiz“ 

 

ist bislang außerhalb des Leitbildes wenig in Erscheinung getreten. Er vermittelt die besondere 

Lagegunst Pirnas, wirbt für den Wohnstandort und verdeutlicht eine selbstbewusste und zu-

kunftsorientierte Grundhaltung. Der Leitspruch ist somit wenig überprüfbar, so dass erst auf der 

Ebene der Leitsätze und der ausformulierten Leitlinien eine Auswertung erfolgen kann. 

 

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht das generische Maskulinum verwendet. Die in 

dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kennt-

lich gemacht – auf alle Geschlechter. 
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LEITSATZ 1: P!RNA 2030 – Die Stadt mit aufgeschlossenen und akti-

ven Bürgerinnen und Bürgern 
 

1A Bürgerliches Engagement 

Die Bürgerinnen und Bürger aller Generationen und Interessengruppen gestal-

ten das Zusammenleben in ihrer Stadt durch Kreativität und Eigenverantwor-

tung aktiv mit und engagieren sich auf allen Ebenen des gesellschaftlichen Le-

bens. Stetige Kommunikation, gemeinsame Diskussionen über die Stadt und 

nachbarschaftliche Netzwerke mobilisieren die Bürgerschaft und schaffen Iden-

tität. Eine umfassende Beteiligung dieser ist ein wesentlicher Bestandteil der Ar-

beit der Stadtverwaltung. 

 

Ehrenamtspreis 

Die Ehrenamtspreise wurden wie in den Vorjahren auch beim alljährlichen Neujahrsempfang der 

Stadt Pirna an engagierte Bürger aus den Bereichen Jugend, Soziales, Kultur und Sport verliehen. 

Die ab 2017 etablierten Vergabemodalitäten sehen vor, dass eine Einzelperson oder eine Perso-

nengruppe für ihre herausragenden ehrenamtlichen Verdienste ausgezeichnet wird. Das Aus-

wahlverfahren leitete eine eigens gebildete Jury. 

 

 Preisträger 

2023 
Karl-Heinz Hennig, bis 2021 langjähriger Vorsitzender der Ortsgruppe der Volks-

solidarität im Wohngebiet Pirna-Sonnenstein 

2024 Mario Steinbach, ehrenamtlicher Archäologe 

Quelle: Stadt Pirna 

 

Kulturpreis 

Seit 1998 gibt es den Kulturpreis der Stadt Pirna. Geehrt werden Personen, die sich mit ihrem 

künstlerischen Werk oder ihrem Engagement verdient gemacht haben. Die Verleihung erfolgt 

zweimal in der Legislatur des aktuellen Stadtrates. 2023 wurde die Kuratorin, Bildhauerin und 

Kunstpädagogin Christiane Stoebe für ihr langjähriges kulturelles und künstlerisches Engage-

ment ausgezeichnet. Frau Stoebe initiierte und kuratierte den seit 2013 stattfindenden Pirnaer 

Skulpturensommer, der sich zu einer überregional bekannten Veranstaltung entwickelt hat.  

 

Bürgerbeteiligung 

Die Stadtverwaltung führte 2023/2024 mehrere Veranstaltungen durch, in denen über die for-

mal vorgeschriebenen Verfahren zur Bürgerbeteiligung, z. B. im Rahmen der Bauleitplanung     

oder bei Planfeststellungsverfahren, hinaus verschiedenste Themen mit den Bürgern diskutiert, 

Meinungsbilder eingeholt und Teilhabe ermöglicht wurden. Dabei kommen immer mehr auch 

digitale Formate zum Einsatz. Folgende Themen wurden im Rahmen der informellen Bürgerbe-

teiligung u. a. aufgerufen: 

- Bürgerversammlung zum B-Plan Nr. 99 „Wohngebiet am Siegfriedweg“ in Graupa im 

Januar 2023, 

- Informationsveranstaltung Pirna-Posta im April 2023 zur Veranstaltungssaison 2023 an 

den Pirnaer Elbwiesen, 
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- Informationsveranstaltung zum Einsatz von Wärmepumpen in Bestandsgebäuden in Zu-

sammenarbeit mit der Verbraucherzentrale Sachsen und der Sächsischen Energieagentur 

im September 2023 in Pirna-Graupa, 

- Bürgerversammlung zum Verkehrsversuch am August-Röckel-Ring in Graupa, 

- Bürgerbeteiligung im Rahmen der Erstellung der 4. Stufe der Lärmaktionsplanung (LAP), 

- Informationsveranstaltung im Mai 2024 im Rahmen des Projektes 100fach mobil (siehe 

Leitsatz 6B), 

- Informationsveranstaltung zum Haushalt 2025/2026 im September 2024. 

 

Darüber hinaus wurden mit der Teilnahme der Stadt Pirna an den Projekten „Wegecheck Sach-

sen“ (2023/24) und „100fach mobil“ (2024/25) Teile der Bürgerschaft an konkreten Projekten 

der Verkehrsplanung und Mobilitätsgestaltung in der Stadt beteiligt. Im Projekt „Wegecheck 

Sachsen“ wurden für die innerstädtische Fußwegeachse vom Tischerplatz zur Seminarstraße 

Vorschläge zur Verbesserung des Fußverkehrs erarbeitet. Im noch laufenden Projekt „100fach 

mobil“ beteiligen sich Bürger aus verschiedenen Teilen der Stadt beim Versuch, die täglichen 

Wege möglichst mit den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes zurückzulegen. 

 

Bürgerrat 

Beruhend auf einem Stadtratsbeschluss von 2022 hat die Stadtverwaltung Pirna 2023/24 erst-

mals einen Bürgerrat einberufen. Eine Gruppe von 30 zufällig ausgewählten Bürgern hat in zwei 

moderierten Sitzungen zum Thema „Marktplatzgestaltung – Historischer Markt im 21. Jahrhun-

dert“ Gestaltungsempfehlungen für den Pirnaer Stadtrat erarbeitet. Diese wurden im Januar 

2024 der Öffentlichkeit präsentiert und dem Stadtrat übergeben. Die Stadtverwaltung wird prü-

fen, in welchen Zeithorizonten diese umsetzbar und in die kommunale Haushaltsplanung ein-

planbar sind. Dafür bildet ein Preisgeld von 5.000 €, mit welchem der Bürgerrat im eku-Zu-

kunftspreis 2024 des Freistaates Sachsen ausgezeichnet wurde, eine erste Anschubfinanzierung.  

 

Erweiterung Wirkungsbereich Stadtteilmanagement 

Der Wirkungsbereich des im Stadtteil Sonnenstein/Cunnersdorf tätigen Stadtteilmanagements 

wurde ab November 2024 vorerst bis auf Weiteres auch auf die Ortsteile Rottwerndorf und 

Neundorf ausgedehnt. Damit steht den dortigen Einwohnern auch ein regelmäßiger Ansprech-

partner in der Stadtverwaltung zur Verfügung.  

 

Mängelmelder 

Seit Februar 2023 hat die Stadt mit dem Mängelmelder ein effektives System zur Meldung von 

Mängeln etabliert, dass es den Bürgern ermöglicht, aktiv zur Verbesserung ihrer Stadt beizutra-

gen. Durch den Mängelmelder können Bürger einfach und unkompliziert Missstände wie de-

fekte Straßenbeleuchtungen, verstopfte Gullideckel oder illegale Müllablagerungen melden. Die 

Meldung ist 24 Stunden am Tag online möglich. Die eingegangenen Hinweise werden dann di-

rekt an die zuständigen Stellen weitergeleitet, was eine schnelle und effiziente Bearbeitung er-

möglicht. 
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1B Weltoffen und tolerant 

Die Pirnaer Bürgerinnen und Bürger sind weltoffen und tolerant. Alle Bevölke-

rungsgruppen, Glaubensrichtungen und Nationalitäten werden aktiv in das po-

litische, kulturelle und soziale Leben der Stadt einbezogen. Tendenzen von 

Fremdenfeindlichkeit und Ausgrenzung haben in Pirna keinen Platz. Pirna pflegt 

intensiv die Beziehungen zu den Partnerstädten. 

 

Städtepartnerschaften 

Die Stadt Pirna unterhält intensive Partnerschaften zu mittlerweile acht Kommunen - zu sechs 

davon über eine beglaubigte Partnerschaftsurkunde, zu zwei Kommunen über eine „Städ-

tefreundschaft“: Baienfurt (seit 1990, Deutschland), Bolesławiec (seit 1980, Polen), Capannori 

(seit 2016, Italien, Freundschaft), Děčín (seit 1975, Tschechien), Longuyon (seit 1980, Frank-

reich), Remscheid (seit 1990, Deutschland), Reutlingen (seit 1990, Deutschland, Freundschaft) 

und Varkaus (seit 1961, Finnland). Hauptanliegen der Städtepartnerschaften ist es, neben den 

offiziellen Kontakten, repräsentativen Besuchen und Arbeitsgesprächen zwischen den Vertretern 

der Partnerstädte auch die freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Pirnaer Bevölkerung 

sowie den Einwohnern der Partnerstädte zu fördern. Begegnungen dieser Art werden jährlich 

von der Stadtverwaltung auch finanziell unterstützt. 

 

Höhepunkt der partnerschaftlichen Begegnungen im Jahr 2023 in Pirna war das internationale 

Partnerschaftstreffen zum Pirnaer Stadtfest im Juni. Delegationen aus Baienfurt, Bolesławiec (Po-

len), Děčín (Tschechien), Remscheid und Reutlingen folgten der Einladung.  

 

Zur Ehrung der Ehrenamtlichen und zum Marktplatzfest im Juli 2023 reiste eine Pirnaer Delega-

tion nach Baienfurt. Als Dank für die langjährige freundschaftliche Zusammenarbeit erhielt Ober-

bürgermeister Klaus-Peter Hanke eine Auszeichnung der Gemeinde Baienfurt.  

 

Die Zusammenarbeit mit Bolesławiec war in den Jahren 2023 und 2024 wieder sehr intensiv. Ne-

ben den alljährlichen Austauschen zwischen Verwaltung und Vereinen sowie der Teilnahme ei-

ner Pirnaer Delegation am Keramikfestival in Bolesławiec, bewarben sich die Stadt Pirna und Bo-

lesławiec gemeinsam für den Europapreis. Diese gemeinsame Bewerbung war für Bolesławiec 

mit Erfolg gekrönt, was die Stadt Pirna mit Stolz erfüllt. Am Projekt Peer-Learning-Tandem 

#connectedineurope nahmen 2023 die Stadt Pirna und Bolesławiec als Projektpartner teil. An 

mehreren Projekttagen kamen Vertreter der Projektpartner zum Thema nachhaltige und digitale 

Stadtentwicklung zum direkten Austausch zusammen.  

 

Im März 2023 reiste eine Delegation aus Pirna in die italienische Partnerstadt Capannori. Dort 

wurden die Kontakte zur Internationalen Kameliengesellschaft ICS weiter vertieft. Erwähnens-

wert war außerdem die Kamelienblütenausstellung im Landschloss Zuschendorf in Pirna, die dor-

tige Ausstellung „ABSTRACT CAMELIA“ wurde mit Werken der italienischen Künstlerin Isabel 

Pacini künstlerisch untermalt. Zusätzlich waren einige ihrer modernen Arbeiten zum Thema Ka-

melien in den Verwaltungsgebäuden der Stadtverwaltung Pirna zur Ehrung der deutsch-italieni-

schen Freundschaft ausgestellt.  
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Der 6. Erfahrungsaustausch „Kommunaler Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel“ 

fand 2023 in Remscheid statt. Es kamen Klimaschutzverantwortliche aus Baienfurt, Remscheid 

und Písek sowie die Stadt Quimper (Frankreich, Partnerstadt von Remscheid) zusammen. Der in-

haltliche Austausch befasste sich vor allem mit den übergreifenden Herausforderungen der kom-

munalen Wärmeplanung sowie dem Weg zu einer klimaneutralen Verwaltung. 

 

Im Jahr 2024 fand ein erstes Kennenlernen des neuen Pirnaer Oberbürgermeisters Tim Lochner 

mit Delegationen aus Bolesławiec und Děčín zum Pirnaer Stadtfest statt. Besonders erfreulich 

war, dass im Jahr 2024 die Beziehungen zur französischen Partnerstadt Longuyon mit einem Be-

such zum Markt der Kulturen wieder aufgefrischt werden konnten.  

 

Im Herbst 2024 fand der 7. Erfahrungsaustausch der Partnerstädte Baienfurt, Remscheid, Reut-

lingen und Pirna zum Kommunalen Klimaschutz statt. Im Rathaus der Stadt Reutlingen wurde 

mit den Klimaschutzverantwortlichen der Partnerstädte intensiv über aktuelle Projekte in den 

Kommunen diskutiert. Im Vordergrund standen dabei die Themen Kommunale Wärmeplanung 

und Klimaanpassungskonzepte. In zwei Exkursionen wurden zudem das Energiezentrum der 

Hochschule Reutlingen sowie das Umweltbildungszentrum besucht.  

 

Besonders erfreulich ist, dass das Interessennetzwerk von Bürgern, die im Bereich Städtepartner-

schaften mitwirken wollen, kontinuierlich wächst. 2024 präsentierten diese Pirnas Partnerstädte 

erstmals an einem Stand zum Markt der Kulturen. 

 

Koordination von Integration und Migration 

Ende 2024 lebten reichlich 3.400 Ausländer in Pirna. Davon sind ca. 65 % Menschen mit dem 

Hintergrund Flucht/Asyl, wobei sich dieser Anteil aktuell durch den Krieg in der Ukraine stark er-

höht hat, ca. 23 % EU-Bürger und ca. 12 % Ausländer aus Drittstaaten.  

 

Um ein friedliches Zusammenleben der Menschen in all ihrer Unterschiedlichkeit zu fördern, ist 

gezielte Integrationsarbeit nötig. Denn Integration geschieht nicht von allein. Sie erfordert An-

strengung von allen Beteiligten, ist manchmal unbequem, gelingt nicht immer im ersten Anlauf 

und muss – wie Bildungsarbeit – in jeder Generation neu erklärt und eingeübt werden. Sie ist 

auch nie „fertig“, sondern bedarf der fortwährenden Bewusstmachung und Reflexion, um uner-

wünschte Tendenzen wie Rassismus und Diskriminierung einzudämmen.  

 

Die Koordination der Integrationsarbeit vor Ort wurde durch die Stadt Pirna und den Freistaat 

Sachsen mit einer Personalstelle fortlaufend gesichert. In Pirna gibt es zahlreiche Akteure der In-

tegrationsarbeit. Dazu zählen nicht nur die Behörden und professionellen Beratungsdienste (u. a. 

Diakonie, Caritas, AWO) Träger der Kinder- und Jugendarbeit (u. a. Hanno e.V.), Bildungsträger 

(u. a. Volkshochschule Sächsische Schweiz), sondern auch zahlreiche Vereine (u. a. Aktion Zivil-

courage, AG Asylsuchende, Sonnige Aussichten e.V., FAMIL e.V.), Initiativen (u. a.  Begeg-

nungscafé) und engagierte Ehrenamtliche. Zunehmend beschäftigen sich auch Pirnaer Unterneh-

men mit dem Thema Integration (u. a. HELIOS-Klinikum Pirna, Seniorenzentrum Sächsische 

Schweiz der Führer-Gruppe). Eine wesentliche Aufgabe der Kommunalen Integrationskoordina-

torin (KIK) in Pirna besteht darin, diese Akteure zu unterstützen und ihre Abstimmung unterei-

nander zu fördern. Regelmäßig trifft sich das Integrationsnetzwerk zum gegenseitigen Aus-

tausch, spricht über aktuelle Probleme und mögliche Lösungen. 
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Ein Höhepunkt der Integrationsarbeit in Pirna ist alljährlich der Markt der Kulturen, auf dem sich 

die Akteure der Integrationsarbeit vor Ort, aber auch aus der Umgebung, präsentieren können. 

Ziel der Veranstaltung ist es, die Werte Vielfalt, Toleranz und Weltoffenheit auf fröhliche Art in 

den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit zu rücken und Lust zu machen auf Schritte der Integration, 

die (siehe oben) durchaus mit Mühe verbunden sein können. 

 

Bundesweit finden jährlich Ende September/Anfang Oktober die Interkulturellen Wochen statt. 

Seit 2020 gestalten die Akteure des Pirnaer Integrationsnetzwerks jeden Herbst ein vielfältiges 

Programm mit zahlreichen Veranstaltungen unterschiedlichster Formate wie Vortrag, Film, Mu-

sik, Installation oder Workshop und erreichen damit ganz verschiedene Zielgruppen mit den The-

men Vielfalt und Toleranz. 

 

Interkulturelle Woche 

Anlässlich der deutschlandweit stattfindenden Interkulturellen Woche fanden im September 

2024 auch in Pirna viele unterschiedliche Veranstaltungen statt. Dazu zählten Ausstellungen, ein 

Kochkurs mit Nachbarschaftsessen, ein Trödel- und Quatschmarkt, ein Kurzfilmabend und ein 

internationales Tischtennisturnier. 

 

Präventionsnetzwerk Pirna 

Im Präventionsnetzwerk Pirna wird die Präventionsarbeit zentral gebündelt. Eine Lenkungs-

gruppe wurde bereits 2019 durch den Pirnaer Oberbürgermeister und den Leiter des Pirnaer Po-

lizeireviers ins Leben gerufen und steht unter deren gemeinsamer Leitung. Auf der Arbeitsebene 

(Netzwerk Altstadt, AG Copitz, Quartiersbeirat Sonnenstein) arbeiten zahlreiche Akteure (u. a. 

Stadtverwaltung, Polizei, Vermieter, Soziale Arbeit, Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 

engmaschig zusammen, um die aktuelle Situation im Bereich der Sicherheit und Ordnung ein-

schließlich entsprechender Störungen zu analysieren, Schwerpunkte im Stadtgebiet zu erkennen 

und entsprechende Lösungsansätze zu erarbeiten. 

 

Im Rahmen der Arbeit des Präventionsnetzwerks Pirna wurden zahlreiche Entscheidungen ge-

troffen: u. a. wurden städtebauliche Maßnahmen unter kriminalpräventiven Gesichtspunkten 

begleitet, zeitlich begrenzte Alkoholverbotszonen verhängt, gemeinsame Streifendienste abge-

stimmt und Präventionsmaßnahmen mit der Polizei durchgeführt (u. a. Tag des Einbruchsschut-

zes, Kampagne „(K)Einbruch“, Sprechstunden mit den Bürgerpolizisten). Darüber hinaus wurden 

Putzaktionen in den Parkanlagen durchgeführt, kurze Hinweisvideos zu sicherheitsrelevanten 

Themen (u. a. Telefonbetrug, Surfen im Internet) erstellt und verschiedene Aktivitäten zur 

Imageverbesserung der Parkanlagen initiiert (u. a. Friedi-Fest, Weihnachtsgetümmel). 

 

Arbeit der Aktion Zivilcourage e.V. 

Die Aktion Zivilcourage e. V. (AZ) ist davon überzeugt, dass sich eine lebendige und stabile De-

mokratie durch selbstbewusste Menschen auszeichnet, die am Gemeinwesen mitwirken. Das En-

gagement jedes einzelnen Menschen für unsere Demokratie wird vor allem durch motivierende 

und positive Erfahrungen gefördert. In den Jahren 2023 und 2024 wurden zahlreiche Seminare 

und Veranstaltungen durchgeführt, um solche Erfahrungen zu ermöglichen. 

 

Im Angebot „Die gläserne Stadt“ lernen Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch Besuche bei 

Institutionen wie Feuerwehr, Amtsgericht, Polizei oder Stadtrat ihre Heimatstadt Pirna kennen 
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und erfahren durch Planspiele, Workshops sowie kurze Erklärfilme, was ein gutes demokrati-

sches Zusammenleben in der Stadt möglich macht.   

 

Pirnaer Lehrkräfte konnten sich bei digitalen und analogen Fortbildungen zum Umgang mit Kon-

flikten, Vorurteilen oder Verhalten in den Sozialen Medien weiterbilden. Zudem war die AZ wie 

schon in den Vorjahren mit einem kontinuierlichen Bildungs- und Beratungsangebot in Pirna 

präsent. In großer Zahl fanden in den Schulen der Stadt unterschiedliche Bildungs- und Work-

shopangebote statt. Großes Interesse bestand hierbei an aktuellen Themen wie Zivilcourage, Cy-

bermobbing und Klassenklima. 

 

Das Projekt „Couragierte Kinder“ hat das Ziel, pädagogischen Fachkräften und Kindern im Kita- 

und Grundschulalter Demokratie als Lebensform näher zu bringen. Basierend auf den individuel-

len Bedarfen der Fachteams findet dabei eine langfristige Zusammenarbeit statt. Die Themen der 

vielfältigen Trainingsangebote befassen sich mit wertschätzender Kommunikation, Konfliktbe-

gleitung, vielfaltssensibler Pädagogik, Partizipation oder demokratischer Einrichtungskultur. Um 

Anknüpfungspunkte für ein demokratisches Miteinander zu schaffen, lernen die Kinder der pä-

dagogischen Einrichtungen in parallel abgestimmten Trainings, wie sie gewaltfrei kommunizie-

ren und sich mit Respekt und Empathie begegnen können. Dies sind wichtige Voraussetzungen, 

um couragiert handeln zu können und Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. 

 

Durch das Angebot „Gemeinsam stark für Demokratie“ konnten weiterhin Vereine und Initiati-

ven beraten und begleitet werden. Neben Bildungsangeboten zum Umgang mit digitalen Kom-

munikationsplattformen zur Sicherstellung der Vereinsarbeit gab es weiterführend Formate zu 

Streit- und Diskussionskultur. Fortlaufende Beratungsanfragen in den bekannten Themenfeldern 

Projekt- und Konfliktmanagement sowie Moderation und Kommunikation erreichten überdies 

die Mitarbeitenden. 

 

Im November 2023 unterstützten die Projektmitarbeitender in Kooperation mit dem Kreissport-

bund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge mit der Durchführung eines Wahlforums die Meinungs-

bildung. Hieran nahmen etwa 55 Personen teil. 

 

Mit dem Projekt „Prävention stärkt Integration“ unterstützt der Verein Kindertagesstätten im 

andkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge in der Elternarbeit mit neu zugewanderten Familien. 

Zudem wurden in Kooperation mit Candy Sommer, Referent Einsatz der Polizeidirektion Dres-

den, in Integrationskursen und Wohngruppen für unbegleitete minderjährige Ausländer, Work-

shops zur Kriminalprävention durchgeführt. Ziel ist es, Geflüchteten Vertrauen zur deutschen Po-

lizei und ein Mindestmaß an Rechtssicherheit und Rechtsbewusstsein für ihren Aufenthalt in 

Deutschland zu vermitteln. Dies soll Straftaten reduzieren und ein gutes Zusammenleben för-

dern. Darüber hinaus unterstützen wir bürgerliches Engagement und staatliche Institutionen so-

wie zivilgesellschaftliche Organisationen in der Ukrainehilfe. 

 

Aus der Vergangenheit lernt man für die Zukunft. Mit den Angeboten „Spurensuche jüdischen 

Lebens“ und der „Gedenkspur – gegen das Vergessen“ wird an Pirnaer Bürger erinnert, welche 

die Stadt prägten und durch systematische Verfolgung und Vernichtung verdrängt wurden. Er-

gänzt wird dieses lokale Angebot durch Gedenkstättenfahrten in das ehemalige Konzentrations-

lager Auschwitz oder Theresienstadt. Gemeinsam mit Jugendlichen blicken wir dabei nicht nur in 
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die Vergangenheit, sondern schauen auch in die Zukunft und sprechen über Verantwortung und 

gesellschaftliche Entwicklungen. 

 

Das Netzwerk „Lokal Vernetzen“ bringt Engagierte aus Vereinen und Unternehmen im Land-

kreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge zusammen.  Dazu organisiert es regelmäßig digitale Ver-

netzungstreffen und jährlich den „Marktplatz Gute Geschäfte“. Beim Marktplatz können Ver-

eine, Schulen und Unternehmen gemeinsam Lösungen für aktuelle und individuelle Herausfor-

derungen finden. Ziel ist es, Tauschgeschäfte zu vereinbaren, welche ohne Geld auskommen: 

Ein Schnupperpraktikum im Unternehmen für den Nachwuchs gegen Reparaturarbeiten am Ver-

einshaus gegen einen Teambuilding-Workshop im Unternehmen. Zusätzlich können sich Vereine 

und Initiativen jederzeit an die Netzwerkstelle wenden, um sich zu Themen wie Fördermittelma-

nagement oder Mitgliedergewinnung beraten zu lassen. Auf der Webseite www.lokal-vernet-

zen.de können Vereine ihre Veranstaltungen veröffentlichen und sich über Fördermittel und 

Weiterbildungen informieren.  

 

Markt der Kulturen 

Der 20. Markt der Kulturen fand am 25. Mai 2024 statt. Auf dem Marktplatz und rund um das 

Rathaus kamen am Samstagmorgen insgesamt 45 Organisationen, Vereine und Initiativen zu-

sammen und präsentierten auf unterschiedliche und kreative Art und Weise ihre Arbeit. Die Be-

sucher hatten dabei die Gelegenheit, Einblicke in die kulturelle Tätigkeit verschiedener Vereine 

und Initiativen sowie in das Engagement von lokalen und regionalen Akteuren zu erhalten. Am 

ebenerdigen Musikzelt und auf der großen Bühne gestalteten Kreative aus der Region ganztägig 

ein vielfältiges Programm für alle Altersgruppen. So waren u.a. die Schulband des Friedrich-Schil-

ler-Gymnasiums Pirna, das Weltmusikensemble der Musikschule Sächsische Schweiz e.V. sowie 

das Ensemble Piccola aus Dresden zu erleben.  Zu dem Angebot an Informations- und Verkaufs-

ständen, dem abwechslungsreichen Programm und Kulinarischem aus aller Welt, gab es zahlrei-

che Gesprächs- und Mitmachangebote. Die Initiative Gesprächsbereit mit ihrem Format „ge-

sprächshungrig“ waren mit dabei und kamen bei Eierschecke, Obst, Kaffee und Tee mit vielen 

Interessierten ins Gespräch.  Die Stiftung Forum Recht ergänzte das Gesprächsangebot mit The-

men und Fragen zum Grundgesetz. Das Projekt „JuDiO – Junger Dialog in Ostdeutschland“ or-

ganisierte eine Diskussionsrunde. Diese bot spannende Eindrücke von Jugendlichen aus Sebnitz, 

die von ihrer Bildungsfahrt nach Brüssel berichteten und über Europa und die bevorstehende Eu-

ropa-Wahl diskutierten.  

 

1C Vereinsleben 

Die hohe Identifikation der Pirnaer Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Stadt spie-

gelt sich in reger Vereinstätigkeit, Initiativen und Stadtfesten wider. Pirna för-

dert die vielfältige Vereinslandschaft und das ehrenamtliche Engagement der 

Bürgerschaft. Das Vereinsleben hat eine wichtige kulturelle und sozialintegrie-

rende Funktion, trägt aber auch dazu bei, das positive Image der Stadt in der 

Außenwirkung zu fördern. 

 

Vereine und Mitgliedschaften 

Die Stadt Pirna ist durch ein facettenreiches und reges Vereinsleben geprägt. In über 100 Verei-

nen mit ca. 4.000 Freiwilligen ist ehrenamtliches Engagement ein selbstverständlicher, aber auch 

unerlässlicher Bestandteil des kommunalen Lebens und der kommunalen Daseinsfürsorge. Dies 
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trifft ebenso für viele Bürger zu, welche im privaten Bereich, außerhalb des Vereinslebens, unei-

gennützig und freiwillig für andere Menschen tätig sind. Schwerpunkte der Vereinstätigkeiten 

sind die Bereiche Sport, Soziales, Kinder und Jugend, Musik, Kunst, Kultur, Heimatgeschichte, 

Schulwesen, Stadtentwicklung/Denkmalschutz und Naturschutz. Die Bedeutung des Vereinsle-

bens wird durch die Entwicklung der Mitgliedszahlen dokumentiert. Hier liegen mit abschließen-

der Genauigkeit jedoch nur die Statistiken der Sportvereine vor (siehe Leitsatz 5C).  

 

Unterstützung der Vereinsarbeit 

Die bereits in den Vorjahren praktizierte finanzielle Unterstützung der Vereinsarbeit durch die 

Stadt Pirna wurde auch 2023/2024 fortgeführt. Im Berichtszeitraum wurden Zuwendungen in 

Höhe von ca. 2,03 Mio. € (2021/2022: ca. 1,85 Mio. €) vergeben. Davon entfielen  

ca. 1,06 Mio. € auf Zuwendungen im Bereich Sport, die auf Grundlage der Sportförderrichtlinie 

und der Sportstättenkonzeption als Grundbetrag zur Unterhaltung von Stadien und Sportplätzen 

verwendet wurden. Die genaue Aufschlüsselung ist der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. 

 

Förderbereich bzw. Richtlinie 
Zuwendung 

2023 (€) 

Zuwendung 

2024 (€) 

Offene Altenhilfe 100.890 103.358 

Soziale Dienste/Wohlfahrtspflege 58.840 62.296 

Offene Behindertenhilfe 9.120 9.120 

Förderung kultureller Vereine und Gruppen inkl. Feste 

und Veranstaltungen 
75.237 86.523 

Förderung im Rahmen Städtepartnerschaft 1.500 3.200 

Förderung Arbeit Kinder- und Jugendbereich 28.883 34.405 

Förderung Kinder- und  

Jugendtreffs 
30.960 30.960 

Förderung der Gleichstellung und Chancengleichheit von 

Frauen und Männern 
820 200 

Förderung Musikschule 
89.911 

 
92.403 

Nutzung Sportschwimmhalle 75.000 75.000 

Sport – Grundbetrag zur Unterhaltung der Sportanlagen 414.000 414.000 

Sport – Reparaturen an Sportanlagen 35.958 27.578 

Sport – Baumaßnahmen, Großsport- und Pflegegeräte 32.327  71.203 

Sport – Übungsleiter 13.750 14.245 

Kinder-, Jugend- und Behindertensport 19.970 19.920 

SUMME 987.166 1.044.411 

Quelle: Stadt Pirna (Werte gerundet) 
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1D Integration von Menschen mit Beeinträchtigungen 

Um Menschen mit Beeinträchtigungen ein gleichgestelltes Leben zu ermögli-

chen, werden bei allen kommunalen Entscheidungen und Maßnahmen die be-

sonderen Belange beeinträchtigter Menschen sowie die Ziele der Barrierefrei-

heit berücksichtigt. Jeder Mensch in seiner Individualität nimmt barrierefrei am 

Leben teil und wird als selbstverständliches Mitglied unserer Bürgergemein-

schaft anerkannt. Beeinträchtigte Kinder und Jugendliche sind in Tageseinrich-

tungen und Schulen integriert. 

 

Realisierung der Barrierefreiheit bzw. Barrierearmut bei öffentlichen Bauvorhaben  

Auch 2023/2024 wurden Aspekte der Barrierefreiheit bzw. Barrierearmut bei der Realisierung 

öffentlicher Bauvorhaben berücksichtigt. Dabei wurden Gehwege saniert, bisher unbefestigte 

Fahrbahnen mit einer geschlossenen Decke versehen sowie der barrierefreie Ausbau der Bushal-

testellen weiter vorangetrieben. Maßnahmen wurden u. a. an folgenden Gehwegen und Stra-

ßen durchgeführt: 

- Barrierefreier Umbau der Haltestelle „Heinrich-Heine-Straße“ (stadteinwärts) in Verbin-

dung mit der Herstellung einer Mittelinsel als Querungshilfe an der Lohmener Straße in 

Pirna-Copitz (Kosten ca. 215.000 € inkl. Grunderwerb und Fahrbahnerneuerung auf ei-

ner Länge von ca. 100 m),  

- Installation einer Querungshilfe (Gehwegstreckung) auf der Nicolaistraße vor der Grund-

schule „Am Friedenspark“ (Kosten ca. 12.000 €), 

- Errichtung eines neuen Gehweges an der Radeberger Straße/An der Sandgrube auf einer 

Länge von ca. 180 Meter (Kosten ca. 106.000 €), 

- Errichtung eines neuen Gehweges auf einer Länge von ca. 100 Metern an der Bernhard-

Muth-Straße als Mitwirkeleistung im Zusammenhang mit der Erschließung des neuen 

Wohngebietes (B-Plan Nr. 97) (Kosten ca. 52.000 €), 

- Erneuerung des Gehweges Walter-Richter-Straße Nordost mit Betonpflaster auf einer 

Länge von ca. 75 Meter (Kosten ca. 10.000 €). 

 

Im Hochbaubereich wurden die Aspekte der Barrierefreiheit bzw. Barrierearmut bei der Realisie-

rung folgender öffentlicher Bauvorhaben berücksichtigt:  

- Bei der Gesamtsanierung der Grundschule „Am Friedenspark“ (Nicolaistraße 3) wurde 

ein Aufzug, eine behindertengerechte Toilette und Rampen im Innen- und Außenbereich 

gebaut. 

 

LEITSATZ 2: P!RNA 2030 – Die Stadt mit engagierten Gewerbeunter-

nehmen und mit Potenzial für Neuansiedlungen 
 

2A Nachhaltige Wirtschaftsförderung und Gewerbeansiedlung 

Die Potenziale an vorhandenen Branchen sowie die hervorragenden überregio-

nalen Verkehrsanbindungen auf Straße und Schiene ermöglichen eine stabile 

wirtschaftliche Grundlage für die prosperierende Stadt. Die Entwicklung neuer 

Standorte bietet attraktive Ansiedlungsmöglichkeiten für eine nachhaltige wirt-

schaftliche Entwicklung. Ein breites Angebot für das mittelständische Gewerbe, 
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für Handwerk, Handel und Dienstleistungen komplettiert die Strukturen. Ge-

meinsam mit den Unternehmen im Konzern Stadt Pirna und den Akteurinnen 

und Akteuren aus Politik und Verwaltung werden Ansiedlungs- und Standort-

verlagerungswünsche übergreifend und kompetent unterstützt und realisiert. 

Die Stadt Pirna fördert und initiiert aussichtsreiche Wirtschaftskooperationen 

und interkommunale Zusammenarbeit mit dem Ziel der Sicherung der Wettbe-

werbsfähigkeit und Stärkung des regionalen Marketings. 

 

Allgemeine Wirtschaftsförderung 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Pirna mbH (SEP) sieht im Bereich der Allgemeinen Wirtschafts-

förderung einen Schwerpunkt, die Kontakte im Unternehmensbereich auszubauen. Konkret lei-

tet die SEP daraus folgende Haupttätigkeitsfelder im Bereich der sog. „Bestandspflege“ der vor-

handenen Unternehmen ab und erbringt diese fortwährend: 

- regelmäßige Unternehmenskontakte und -besuche vor Ort und auswärts,  

- Beratung von Unternehmen zu baulichen Aspekten, Förderthemen u.v.m., 

- Schnittstelle/Vernetzung/Beratung zu Behörden, Finanzinstituten und Institutionen, 

- jährlich 1-2 x Durchführung der „UnternehmerRunde“, 

- Teilnahme an verschiedensten Veranstaltungen, an denen örtliche Unternehmen beteiligt 

sind, u. a. Wirtschaftstag des Landkreises, Veranstaltungen der IHK und der HWK, Sit-

zungen des Verbandes der Selbständigen Pirna, Wirtschaftsmessen, Fortbildungsveran-

staltungen, 

- Vorstandstätigkeit im Citymanagement e.V., Zusammenarbeit mit Einzelhändlern, Gast-

ronomen und Hoteliers, 

- Aufgabenträger der Querschnittsaufgabe Stadtmarketing, Öffentlichkeitsarbeit und Mar-

keting für den Wirtschaftsstandort Pirna, Vernetzung der Akteure, 

- Mitglied bei Landschaf(f)t Zukunft e.V., 

- Mitglied im Kleinkunstbühne Pirna Q24 e.V. 

 

Gewerbebilanz 

In der Gewerbebilanz war eine durchwachsene Bilanz zu beobachten. Während 2023 die Ge-

werbeabmeldungen überwogen wurden 2024 wieder mehr Gewerbe angemeldet als abgemel-

det.  

 

Gewerbean- und -abmeldungen 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Anmeldungen 228 235 262 276 236 256 

Abmeldungen 242 185 219 230 228 216 

Saldo -14 +50 +43 +46 -22 +40 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen/Stadt Pirna (FD Ordnung, Sicherheit, Gewerbe) 

 
Industrie- und Gewerbepark „An der Elbe“ 

Die seit Mitte der 1990er Jahre betriebene Revitalisierung des ehemals durch die Kunstseiden-, 

Zellstoff- und Glasproduktion geprägten Altstandortes zum Industrie- und Gewerbepark „An der 

Elbe“ konnte 2022 weitgehend abgeschlossen werden. Mit dem Bau einer ca. 2.200 m² großen 



Stadt Pirna 
Leitbildbericht 2023/2024 

Seite 15 

Gewerbehalle und deren Inbetriebnahme im Jahr 2022 ist der Gewerbepark komplett belegt. 

Die Halle wurde von der SEP auf eigenem Grundstück zur langfristigen Vermietung errichtet. 

Alle weiteren Grundstücke sind verkauft. Noch offene Bebauungen sollen zeitnah umgesetzt 

werden. Die Umwandlung dieses Standorts in einen modernen Gewerbe-, Handels- und Indust-

riepark kann als eine umfassende Erfolgsgeschichte für die Gesamtstadt Pirna eingestuft wer-

den. 

 

Auf Grund der Insolvenz der Kunststofftechnik Sachsen (KTSN) und der damit einher gehenden 

Veräußerung einer bisher noch unbebauten potentiellen Erweiterungsfläche der KTSN an die SEP 

konnte im bereits belegten Industrie- und Gewerbepark IGP eine weitere Fläche entwickelt wer-

den. Mit Chefs Culinar siedelte sich hier 2024 ein Unternehmen an, welches als Vollsortimenter 

für die Versorgung der Gastronomiebranche fungiert. Das in Kiel ansässige Unternehmen errich-

tete neben einem Kühlhaus auch einen großen Schulungs- und Verkaufsraum, in welchem ne-

ben Kundenveranstaltungen auch die Ausbildung von Lastkraftwagenfahrern forciert werden 

soll. Die Investitionskosten beliefen sich auf ca. 20 Mio. €, es wurden ca. 70 neue Arbeitsplätze 

in Pirna geschaffen. Auf einer weiteren bereits seit längerem veräußerten Fläche wurde 2024 ein 

größeres Mietlager errichtet.  

 

Gewerbebereich Dresdner Straße/Glashüttenstraße 

Zur Befriedigung der anhaltenden Nachfrage nach Gewerbeflächen hat die Stadtentwicklungs-

gesellschaft Pirna mbH (SEP) weitere bis dahin als Kleingärten genutzte Flächen im Umfeld der B 

172 Dresdner Straße (B-Plan Nr. 101 „Dresdner Straße/Glashüttenstraße“) erworben, um sie ge-

werblich vermarkten zu können. Das reichlich 1,1 Hektar große Areal wird künftig den Büro- 

und Ausbildungskomplex der Firma WT Energiesysteme GmbH aus Riesa beherbergen. Dafür er-

folgte 2024 bereits die Baufeldfreimachung.  

 

Gewerbepark Sonnenstein 

Aufgrund der noch nicht fertiggestellten Ortsumfahrung der B 172 (Südumfahrung) gestaltete 

sich die Weiterentwicklung des Standorts bisher schwierig. Mit dem Baubeginn der Ortsumfah-

rung und der Auslastung des Industrie- und Gewerbeparks „An der Elbe“ ist jedoch eine stei-

gende Nachfrage nach Gewerbegrundstücken auch im Ortsteil Sonnenstein zu verzeichnen. Im 

Jahr 2021 konnten zwei weitere Grundstücke veräußert werden. Eine verbleibende Fläche kann 

nach Erbringung von ergänzender Erschließung ebenfalls noch angeboten werden.  

 

Für den dann komplett ausgelasteten Standort laufen bereits Vorbereitungen sowie Eigentümer-

gespräche im Hinblick auf eine Erweiterung. Die Erreichbarkeit wird sich nach dem Bau der Orts-

umfahrung signifikant verbessern, was die Attraktivität und Vermarktungsfähigkeit einer Erwei-

terung steigern kann. Auch aufgrund fehlender alternativer Gewerbeflächen sollen in den 

nächsten Jahren die Anstrengungen zur Erschließung des Standortes Sonnenstein II intensiviert 

werden.  

 

Gewerbebereich Sonnenstein Herbert-Liebsch-Straße 

Zur Befriedigung der anhaltenden Nachfrage nach Gewerbeflächen hat die Stadtentwicklungs-

gesellschaft Pirna mbH (SEP) zwei Brachflächen auf der östlichen Seite der Herbert-Liebsch-
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Straße erworben. Auf einer der Flächen wurde im Berichtzeitraum eine Produktionshalle errich-

tet, die von der benachbarten Firma ELCO Burners GmbH als Erweiterungsbau gemietet wurde. 

Die zweite Fläche soll ebenfalls zeitnah entwickelt und vermarktet werden.  

 

Gewerbegebiet Copitz-Nord 

Der seit 2018 erschlossene und vermarktete Standort mit einer Fläche von ca. 62.000 m² konnte 

im Berichtszeitraum durch den Verkauf der letzten beiden Grundstücke vollständig belegt wer-

den. Wichtiger Investor am Standort ist die D.I.S. Germany GmbH, die auf die Bestückung hoch-

komplexer Baugruppen mittels Ionenstrahltechnologie spezialisiert ist. D.I.S. nahm hier 2023 die 

Produktion auf, die Investitionskosten beliefen sich auf ca. 8,5 Mio. €.  

 

Gewerbebereich Copitz Ladestraße 

Südlich des Gewerbegebietes Copitz-Nord konnten im Berichtszeitraum entlang der grundhaft 

ausgebauten Ladestraße der ehemaligen Eisenbahnstrecke in die Herrenleite weitere Grundstü-

cke für gewerbliche Entwicklungen bereitgestellt werden. Auch dieser Bereich konnte bis Ende 

2024 bereits komplett vermarktet werden. Auf dem letzten noch verbliebenen Grundstück soll 

in den nächsten Jahren der Neubau des städtischen Bauhofes errichtet werden. Die SEP bemüht 

sich aktuell um die Sicherung weiterer Flächen im Umfeld, um aufgrund der anhaltend hohen 

Nachfrage auch hier eine kleinteilige Gewerbegebietserschließung sicherstellen zu können.  

 

IndustriePark Oberelbe (IPO) 

In den Jahren 2023 und 2024 hat der aus dem Gemeinden Pirna, Heidenau und Dohma beste-

hende Zweckverband IndustriePark Oberelbe (IPO) intensiv an der Planung des interkommunalen 

Industrie- und Gewerbestandortes weitergearbeitet. 

 

Schwerpunkt war planungsseitig die Fertigstellung des B-Plan 1.1 „Technologiepark Feisten-

berg“, mit welchem innerhalb einer Bruttofläche von 139 Hektar auf 86 Hektar Industrie- und 

Gewerbeflächen entstehen sollen. Zusätzlich umfasst dieser B-Plan den Neubau der Anschluss-

stelle an die B172a. Zum Entwurf dieses Plans wurde im Sommer 2023 die Behörden- und Öf-

fentlichkeitsbeteiligung durchgeführt. Dazu fand im Sommer 2023 in Pirna ein Planungsdialog 

zwischen Vertretern des Zweckverbandes, von zahlreichen Behörden und den an der Planung 

beteiligten Fachplanern mit Interessierten aus allen drei beteiligten Kommunen statt. 

Im Zuge der anschließenden Beteiligung gingen ca. 600 Stellungnahmen von Trägern öffentli-

cher Belange, Nachbargemeinden, Umweltverbänden und Vertretern der Öffentlichkeit ein. Die 

Auswertung dieser Stellungnahmen erfolgte zwischen Oktober 2023 und September 2024. 

Wichtige Aspekte der Planung sind der Denkmalschutz, der Natur- und Artenschutz, der Um-

gang mit Oberflächenwasser, Lärmemissionen, Verkehr sowie die technische Erschließung des 

Gebietes. In Auswertung der Stellungnahmen sowie in Abstimmung mit den beteiligten Behör-

den mussten nur geringfügige Planänderungen vorgenommen werden. Der geänderte Entwurf 

des Planes musste deshalb nicht noch einmal zur Beteiligung ausgelegt werden, so dass im No-

vember 2024 der Abwägungsbeschluss gefasst wurde. Der B-Plan 1.1 soll im Frühjahr 2025 als 

Satzung beschlossen und zur Genehmigung eingereicht werden. 

 

Im September und November 2024 informierte der Zweckverband IPO zudem über einen Para-

digmenwechsel im weiteren Vorgehen. Demnach werden die Erschließungsarbeiten im IPO nur 
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begonnen, wenn sich der Freistaat Sachsen oder ein erster größerer Investor an den Kosten be-

teiligt. Damit soll eine Überforderung der Kommunalfinanzen der drei Zweckverbandskommu-

nen Pirna, Heidenau und Dohna verhindert werden.  

 

Auf der Homepage des Zweckverbandes IPO (https://www.zv-ipo.de/) können umfangreiche In-

formationen zum Vorhaben sowie sämtliche Studien, Gutachten und Planungen eingesehen 

werden. Zusätzlich wird eine wöchentliche Bürgersprechstunde in der Geschäftsstelle des ZV IPO 

in Pirna angeboten. 

 

Die Verwerfungen der Weltpolitik haben auch im Berichtszeitraum gezeigt, wie fragil eine global 

organisierte Wirtschaftswelt sein kann.  Die notwendige Neubewertung der Standortpolitik in 

Deutschland und Europa kann dazu führen, den Fokus wieder verstärkt auf europäische Stand-

orte und regionale Wirtschaftskreisläufe zu legen. Vor diesem Hintergrund strahlt die Investiti-

onsentscheidung von ESMC für den Standort Dresden sowie die Erweiterung des Standorts von 

Infineon in die Region aus. Beide Unternehmen werden die Ansiedlung von Zulieferern und 

Dienstleistern nach sich ziehen. Der IPO kann dabei einen Beitrag zur Befriedigung der Flächen-

bedarfe liefern. Entsprechende Anfragen an den Zweckverband bzw. die Stadtentwicklungsge-

sellschaft Pirna mbH belegten dies auch im Berichtszeitraum.  

 

2B Nutzung und Ausbau vorhandenen Potenzials  

Pirna ist das einzige Mittelzentrum im oberen Elbtal. Pirnaer Unternehmen sind 

in sächsischen Netzwerken aktiv, die durch die regionale Wirtschaftsförderung 

große Unterstützung erfahren. Kernkompetenzen sind das Gesundheits- und 

Sozialwesen, das verarbeitende Gewerbe (Herstellung von Kunststoffwaren, 

Metallerzeugnissen, elektrischen Ausrüstungen, Kraftfahrzeugteilen) und die 

öffentliche Verwaltung. Betriebe der Hochtechnologie und Forschungseinrich-

tungen expandieren zunehmend ins Dresdener Umland. Pirna bietet dazu exzel-

lente Möglichkeiten. Wirtschaftsförderung im Verbund, kulturelles und touristi-

sches Marketing sowie der Ausbau der Kooperationsbeziehungen mit den Um-

landgemeinden werden forciert. Die Bestandspflege ansässiger Unternehmen 

ist eine Kernkompetenz der Wirtschaftsförderung. 

 

Umsetzung des Integrierten Stadtmarketingkonzeptes  

Die Stadt Pirna hat für die Haushaltsjahre 2023/2024 insgesamt ca. 300.000 € zur Umsetzung 

des Integrierten Stadtmarketingkonzeptes inklusive Marketing-Kommunikations-Maßnahmen 

(aus dem Zwei-Jahres-Maßnahmenplan Stadtmarketing 2023/2024) bereitgestellt. Mit der Um-

setzung wurde die Stadtentwicklungsgesellschaft Pirna mbH (SEP) beauftragt. Der gesamte Pro-

zess wurde von der AG Stadtmarketing (Stadtverwaltung, städtischen Gesellschaften, Cityma-

nagement) fachlich begleitet.  

 

Im Jahr 2023 lag das Thema „Image & Marke“ im Mittelpunkt der Schwerpunktmaßnahmen. 

Dafür wurden ein neuer Imagefilm der Stadt und ein neuer Markenfilm („Pirna ist Säx“) erstellt. 

Insbesondere der Markenfilm verfolgte den Ansatz, Viralität für Pirna zu erzeugen. Mit ihm wur-

den gängige Vorurteile über die Stadt persifliert und humoristisch stilisiert 

 

https://www.zv-ipo.de/
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Im Jahr 2024 konnte das Schwerpunktthema „Lebensqualität“ ganzheitlich bespielt werden. 

Das Integrierte Stadtmarketing steuerte dazu die Vereinskampagne „Pirna vereint“ bei, welche 

sehr gut angenommen wurde. Ziel war es hierbei Dankbarkeit und Wertschätzung den ca. 4.000 

Ehrenamtlichen entgegenzubringen, um so deren Sichtbarkeit im Stadtgeschehen zu erhöhen 

und ebenfalls neue Freiwillige in der breit gefächerten Vereinsarbeit von über 100 Vereinen zu 

generieren. Zu den Projektbausteinen gehörten eine Online-Offensive für Vereine, die professio-

nelle Beratung in Sachen Webseitengestaltung und Social Media kostenfrei zur Verfügung 

stellte. Mittels Vereinsstammtischen wurden bewährte Plattformen wiederbelebt, um die Ver-

zahnung zwischen Stadtverwaltung und den Ehrenamtlern zu stärken. Zudem wurde ein emoti-

onaler Film über Akteure der Vereinsarbeit erstellt. Mit den „Pirnaer Knirpsen“ wurden vier 

Bronzestatuen von Pine im Stadtgebiet aufgestellt, die angelehnt an die berühmten Breslauer 

Zwerge, auf die Besonderheiten der Pirnaer Stadtgesellschaft verweisen.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt stellte die Veröffentlichung des Hörerlebnispfades dar. Hierzu wurde 

in fast zweijähriger Vorarbeit ein in sich geschlossener Audiopfad rund um die Innenstadt ent-

lang von Pulttafeln entwickelt, der die Besucher und Einwohner Pirnas zielgruppengerecht mit-

tels kostenfreier App informiert und unterhält.  

 

Zudem wurden im Berichtszeitraum u. a. folgende weitere Maßnahmen umgesetzt: 

- Veröffentlichung des Kinderstadtführers „Pine’s Ecken“, 

- Erneuerung des Flyers „Erlebnisführer“ im Innenstadtbereich, 

- Erneuerung der „Branchenführer“ als Leitsystem im Innenstadtbereich, 

- Aufstellen eines Hinweisschildes an der B172 (Wirth-Halle) zur Lenkung des Parksuchver-

kehrs Auswärtiger hin zu den freien Parkhäusern, 

- Nutzung des Keder-Werbesystem am Schwarzen Netto an der B172 für die „Parksuch-

verkehrkampagne“ und den diversen Veranstaltungen sowie Koordinierung der Veran-

staltungswerbung an den Ortseingängen, 

- Bewerbung beim Marketingpreis Dresden, 

- Bewerbung und Auszeichnung beim Wettbewerb „Ab in die Mitte Sachsen“ 2023 mit 

dem Projekt „Augmented Pirnality“ sowie „Ab in die Mitte Sachsen“ 2024 mit dem Pro-

jekt „Flaniermeile Gartenstraße“, 

- Bespielung des „KiP-Lädchens“ zur Stärkung der Kommunikation und Frequenz auf der 

Schössergasse,  

- Etablierung und Pflege der Online-Kaufplattform „eBay – Deine Stadt Pirna“ zur Stär-

kung des Einzelhandels, 

- inhaltliche Unterstützung des Projektes „City Outlet Pirna“ (siehe Leitsatz 4B). 

 

Basierend auf dem 5-Jahres-Plan, in welchem jedem Jahr ein Schwerpunktthema zugeordnet, 

wurde der Maßnahmen-Plan 2025/2026 erstellt. Nicht zuletzt konnte das Budget für die Ausga-

ben des Stadtmarketings für den Haushalt 2025/26 um 50.000 € auf jährlich 200.000 € ange-

hoben werden. Hintergrund ist hier die künftige Ausgestaltung der Altstadt mit Illumination und 

illuminierten Objekten zu Marketingzwecken bzw. der Steigerung der Aufenthaltsqualität ge-

rade in der „dunklen Jahreszeit“.  
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Unternehmerrunde 

Die seit 2014 etablierte „UnternehmerRunde“ der SEP ist ein fester Bestandteil der Aktivitäten 

im Bereich Wirtschaftsförderung. Sie soll den Kontakt von Unternehmern zur SEP und zur Stadt-

verwaltung sowie den der Unternehmen untereinander intensivieren. Pro Jahr werden in der Re-

gel zwei Veranstaltungen im Rahmen der UnternehmerRunde durchgeführt. Gern wird die Mög-

lichkeit genutzt, dazu in die Unternehmen vor Ort zu gehen. Bis zu 40 Geschäftsführer oder Be-

triebsleiter nutzen jeweils die Gelegenheit des intensiven Austauschs. Gleichzeitig steht jedes 

Unternehmertreffen auch unter einem thematischen Schwerpunkt, zu dem Referenten eingela-

den werden. Obligatorisch ist die Teilnahme des Oberbürgermeisters an jeder Veranstaltung. Vor 

dem Hintergrund steigender Energiepreise, dem sich verstetigenden Fachkräftemangel und der 

Unsicherheit von Materialbeschaffung wird die Bedeutung der UnternehmerRunde inklusive des 

gegenseitigen Austauschs miteinander weiter an Bedeutung gewinnen. 

 

Unternehmenskommunikation 

Durch die täglichen Kontakte mit bestehenden Unternehmen aus Pirna, der Region und Dresden 

ergaben sich für die SEP als Hauptakteur der Wirtschaftsförderung in Pirna zahlreiche Verknüp-

fungspunkte. Da die SEP in diesem Bereich ohne Honorar und ohne finanzielle Interessen arbei-

tete, war sie für die Unternehmen ein gern gesehener Vernetzungspartner. Bei der SEP selbst 

ergaben sich über das Sachstands- und Projektwissen aus den Unternehmen und der eigenen 

Tätigkeit immer wieder Ansätze für eine Zusammenarbeit. Darüber hinaus war die SEP Informa-

tions- und Kontaktgeber unter anderem zu Behörden, Fördermittelgebern oder anderen Part-

nern. Aktuell zeichnet sich im Dialog mit den Unternehmen jedoch die mangelnde Verfügbarkeit 

von Flächen als Hauptproblem der Weiterentwicklung Pirnas als Gewerbe- und Dienstleistungs-

standort ab. Deshalb wird die SEP in Kooperation mit der Stadt Pirna und weiterer Partner zu-

sätzliche Anstrengungen unternehmen, um diesen Missstand zu beheben. 

 

2C Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen 

Pirna mobilisiert alle Aktivitäten, die vorhandenen Arbeitsplätze langfristig zu 

erhalten und weitere zu schaffen. Ziel ist ein hoher Anteil an Arbeitsstätten für 

die Einwohnerinnen und Einwohner Pirnas vor Ort und die Senkung der Ar-

beitslosenquote. Eine optimale Koordinierung von Familie und Beruf sowie die 

gerechte Verteilung der Erwerbstätigkeit werden unterstützt. Die Heranbildung 

qualifizierter Fachkräfte wird durch die Initiative Schule – Wirtschaft frühzeitig 

gefördert. 

 

Gewerbeansiedlungen 

Die erfreuliche Entwicklung bei den Gewerbeansiedlungen und der Auslastung der Gewerbe-

standorte hat zahlreiche positive Effekte auf die Gesamtstadt. Zusätzliche Arbeitsplätze, höhere 

Gewerbesteuereinnahmen, gestiegene Wohnungsnachfrage und eine höhere Kaufkraft sind da-

bei nur Beispiele. Jedoch kann die SEP aktuelle Anfragen nur unzureichend bedienen, da verfüg-

bare Flächen kaum mehr vorhanden sind. Zentrale Zielstellung für die kommenden Jahre ist des-

halb der Erwerb geeigneter Flächen für neue Gewerbegrundstücke inkl. Erschließung und Schaf-

fung des Baurechts. Die Erweiterung des Gewerbeparks Sonnenstein sowie die Neuerschließung 

des IndustriePark Oberelbe am Feistenberg (siehe Leitsatz 2A) sind dabei zentrale Bausteine. Bei-
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den Vorhaben kommt zu Gute, dass sie an vorhandenen bzw. im Entstehen begriffenen (Orts-

umfahrung der B172) Infrastrukturen liegen, was sich positiv auf die Erreichbarkeit und damit 

die Vermarktung auswirken wird.  

 

Eine Brachflächenrevitalisierung hin zur gewerblichen Nachnutzung ist im Stadtgebiet hingegen 

kaum mehr möglich, da betroffene Grundstücke einerseits nicht die benötigten Flächengrößen 

aufweisen und andererseits von schwierigen Eigentümerverhältnissen geprägt sind.  

 

Arbeitslose und Beschäftigte  

Der Arbeitsmarkt ist seit 2020 von leicht steigenden Beschäftigtenzahlen bei einer gleichzeitig 

steigenden Zahl von Arbeitslosen geprägt. Im Berichtszeitraum war eine Stabilisierung der Zahl 

der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten bei einer gleichzeitigen Zunahme der Arbeitslosig-

keit und einer sinkenden Einstellungsbereitschaft der Unternehmen zu beobachten. Prägende 

Ursache dafür sind die konjunkturellen (globalen) Unsicherheiten und Lasten, die sich v. a. aus 

Energie- und Arbeitskosten, Absatzschwierigkeiten und einer allgemeine Konsumzurückhaltung 

ergeben. Die Zahl der Arbeitslosten erreichte 2024 mit knapp 1.700 Arbeitslosen einen Stand, 

wie er zuletzt 2016 zu beobachten war. Dabei stieg die Zahl der Langzeitarbeitslosen seit 2019 

deutlicher an, als die Zahl der Arbeitslosen im Allgemeinen. Tendenziell ist das ein Effekt, der in 

wirtschaftlichen Rezessionsphasen immer zu beobachten ist, da Menschen aus dieser Gruppe, 

die oft durch mangelnde oder fehlende Qualifikation, gesundheitliche Einschränkungen oder so-

ziale Verwerfungen gekennzeichnet sind, in Krisenzeiten nochmals schwieriger in den Arbeits-

markt zu vermitteln sind.  

 

Der noch 2021 beobachtbare deutliche Rückgang der Inanspruchnahme von Leistungen der 

Grundsicherung kam 2022 zum Stillstand. Ursächlich dafür verantwortlich ist vorrangig die Auf-

nahme von mehreren hunderten Flüchtlingen aus der Ukraine, die im Laufe des Jahres in den 

Leistungsbezug der Grundsicherung übergingen. Die Zahl der SGB II-Bedarfsgemeinschaften 

(Hartz IV) stagnierte im Berichtszeitraum bei reichlich 1.700 Gemeinschaften. Die Zahl der Men-

schen, die auf Unterstützungsleistungen nach SGB II angewiesen waren, lag 2024 bei reichlich 

3.100 Personen.  

 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten am Arbeitsort Pirna, d. h. die in der 

Stadt vorhandenen Arbeitsplätze, stagnierte im Berichtszeitraum bei reichlich 15.400 Personen. 

Hier zeigt sich, dass trotz erfolgreicher Unternehmensansiedlungen am Standort Pirna im Be-

richtszeitraum von den Bestandsunternehmen offenbar auch Stellen abgebaut wurden, so dass 

sich Neuansiedlungen nicht nennenswert auswirkten. Auch die Zahl der in Pirna wohnhaften Be-

schäftigten, die 2021 erstmals die Marke von 15.000 überschritten hatte, lag stabil bei reichlich 

15.300 Personen. Der Pendlersaldo als Indiz für die Stärke und Ausstrahlungskraft eines Standor-

tes war 2024 nur noch leicht positiv.  

 

 

 

 

 

 

 



Stadt Pirna 
Leitbildbericht 2023/2024 

Seite 21 

Kennzahlen des Arbeitsmarktes 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Arbeitslose 1.245 1.358 1.364 1.389 1.579 1.673 

darunter Langzeit- 

arbeitslose 
419 445 606 549 593 659 

Arbeitslosen- 

quote (%) 
6,5 7,0 7,0 7,1 8,1 8,4 

Anzahl der SGB-II- 

Bedarfsgemein- 

schaften 

1.772 1.658 1.592 1.589 1.721 1.718 

Personen in SGB-II-

Bedarfsgemein- 

schaften 

3.149 2.871 2.716 2.772 3.085 3.104 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit (Jahresmittelwerte) 

 

Aus der Betrachtung der einzelnen Wirtschaftszweige geht für das Jahr 2024 folgendes „Ran-

king“ entsprechend den Beschäftigungszahlen hervor: 

- Gesundheits- und Sozialwesen: 4.031 Beschäftigte 

- Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe: 2.044 Beschäftigte 

- Öffentliche Verwaltung/Verteidigung/Sozialversicherung: 1.654 Beschäftigte 

- Einzelhandel: 1.297 Beschäftigte 

- Erziehung und Unterricht: 922 Beschäftigte 

- Baugewerbe: 689 Beschäftigte  

- sonstige Wirtschaftszweige: 4.664 Beschäftigte 

 

Kennzahlen der Beschäftigung 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte Arbeitsort Pirna 
15.338 15.073 15.233 15.301 15.411 15.424 

sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte Wohnort Pirna 
14.878 14.930 15.072 15.264 15.301 15.361 

Einpendler 9.651 9.475 9.511 9.550 9.681 9.650 

Auspendler 9.181 9.324 9.339 9.499 9.554 9.585 

Pendlerbilanz 470 151 172 51 127 65 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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2D Internationalität  

Pirna baut seine Rolle als Brückenpfeiler zur Landeshauptstadt Dresden, der 

Sächsisch Böhmischen Schweiz und dem EU-Nachbarland Tschechien sowie Eu-

ropa weiter aus und gestaltet sie durch Aktivitäten und internationale Zusam-

menarbeit aktiv mit. Ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind 

in Pirna willkommen. 

 

Tagung des European Judical Training Network 

Bereits zum vierten Mal war Pirna im April 2023 Gastgeber des internationalen Netzwerk-Treffen 

„European Judical Training Network“, bei dem mehr als 20 Richter sowie Staatsanwälte aus ins-

gesamt 12 Mitgliedsländern der Europäischen Union im Rathaus tagten und sich austauschten. 

Im Mittelpunkt des Tagungsprogramms stand der Austausch über Schutzrechte im Strafverfah-

ren der Mitgliedsstaaten.  

 

Städtepartnerschaften 

>>> siehe Leitsatz 1B „Städtepartnerschaften“ 

 

LEITSATZ 3: P!RNA 2030 – die Stadt als attraktives Tourismusziel mit 

historischem Flair, reichem kulturellem Erbe und Sinn für Gastlich-

keit inmitten schönster Natur 
 

3A Profilierung als Zentrum im Kulturraum Dresden 

Pirna hat sich durch seine geografische Lage an der Elbe und seine mittelalter-

lich geprägte Stadtstruktur mit attraktiven Freiräumen und Blickbeziehungen 

ins obere Elbtal zu einem kulturellen und touristischen Zentrum in der Region 

Dresden entwickelt. Die städtischen und regionalen Besonderheiten werden ge-

pflegt und gefördert. 

 

Marketing-Dachmarke „Sandstein voller Leben“ 

Die seit Sommer 2013 eingeführte Dachmarke „Sandstein voller Leben“ verfolgt vor allem das 

Ziel, einen komplexen Stadtmarketingprozess zu initiieren, der neben dem Tourismus auch alle 

anderen städtischen Akteure und Bereiche einschließt und abgestimmte Maßnahmen zur Um-

setzung eines ganzheitlichen Stadtmarketings in Kooperation mit den dafür erforderlichen Part-

nern umfasst. Und so ging es beim Pirnaer Stadtmarketingprozess auch in den Jahren 

2023/2024 nicht nur um das Verfolgen bloßer Kennzahlen, sondern auch um die Integration 

verschiedener Akteure der Stadt, welche ihre Anstrengungen bündeln und sich gemeinschaftlich 

um das Erreichen der strategischen Ziele kümmern. Die geschaffenen Strukturen wurden weiter 

gefestigt, um den integrativen sowie ganzheitlichen Ansatz weiterhin nachhaltig verfolgen zu 

können und so die Profilierung weiter voranzutreiben. Die umgesetzten Maßnahmen wurden 

bereits im Leitsatz 2B „Umsetzung des Integrierten Stadtmarketingkonzeptes“ genannt.   

Auf diese Weise lieferte die AG Stadtmarketing wichtige inhaltliche Arbeit und ist ein zentrales 

Instrument des integrativen Gedankens. Die Zusammenarbeit mit den fachlichen Experten aus 

den Bereichen Stadtentwicklung (Stadtverwaltung), Öffentlichkeitsarbeit (Stadtverwaltung), Kul-
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tur und Tourismus (Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH), Wohnen (Städtische Woh-

nungsgesellschaft Pirna mbH), Wirtschaftsförderung (Stadtentwicklungsgesellschaft Pirna mbH), 

Citymanagement (Citymanagement Pirna e.V.) sowie Infrastruktur (Stadtwerke Pirna GmbH, 

Stadtwerke Pirna Energie GmbH) wird so forciert und stetig verbessert, denn nur ein ganzheitli-

cher und interdisziplinärer Ansatz führt zum Erfolg.  

 

3B Baukultur und kulturelles Leben 

Kulturdenkmäler, eine vielfältige Museumslandschaft und ein lebendiges Kunst- 

und Kulturgeschehen schaffen nach innen und außen Identität, verleihen Cha-

rakter und Ansehen. Sie fördern Integration, Bildung, soziale Kommunikation, 

Information sowie Unterhaltung und sorgen für einen hohen Wohn- und Frei-

zeitwert für Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Gäste der Stadt. Pirna 

nimmt mit Engagement seine Verantwortung wahr, die wertvollen Strukturen 

der Altstadt sowie die kulturhistorisch bedeutsamen Bauten, Kunstschätze und 

kulturellen Einrichtungen zu erhalten, zu pflegen und diese einer breiten inte-

ressierten Öffentlichkeit zu präsentieren. 

 

Gebäudesanierungen 

Obwohl die Stadt Pirna beim Erhalt ihrer Baudenkmäler seit 1990 große Fortschritte erreicht hat, 

verbleiben noch eine Reihe wertvoller und teils denkmalgeschützter Gebäude, die unsaniert sind 

und einer grundlegenden Sanierung und Instandsetzung bedürfen. Aus diesem „Pool“ konnten 

auch 2023/2024 eine Reihe von Gebäuden durch Sanierung wieder in Nutzung gebracht wer-

den. Dazu zählten u. a.: 

- Bahnhofstraße 24, Mietshaus aus der Gründerzeit, saniert zu Wohnzwecken (9 

Wohneinheiten), 

- Braustraße 10c, Mietshaus aus der Gründerzeit, saniert zu Wohnzwecken (3 Wohnein-

heiten), 

- Gartenstraße 34, Mietshaus aus der Gründerzeit, saniert zu Wohnzwecken (9 Wohnein-

heiten, 2 Gewerbeeinheiten), 

- Hauptstraße 28/29, Mietshaus aus der Gründerzeit, saniert zu Wohnzwecken (10 

Wohneinheiten), 

- Klosterstraße 5c, Mietshaus aus der Gründerzeit, saniert zu Wohnzwecken (7 Wohnein-

heiten), 

- Schloßpark 26, ehem. Schwesternheim der Heil- und Pflegeanstalt Sonnenstein, saniert 

zu Wohnzwecken (8 Wohneinheiten), 

- Siegfried-Rädel-Straße 19, Mietshaus aus der Gründerzeit, saniert zu Wohnzwecken (9 

Wohneinheiten). 

 

3C Tourismus 

Die Tourismusangebote der Stadt sind auf Familien und Personen ausgerichtet, 

die Interesse an Stadt, Natur und Sport haben. Pirna profitiert dabei von seinen 

vielfältigen touristischen Potenzialen und Ressourcen sowie den geschichtlichen 

und geografischen Vorzügen und stärkt damit seine Bedeutung als nationales 

und internationales Reiseziel in der Region. Pirna ist idealer Ausgangspunkt für 
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Ausflüge nach Dresden und in die Sächsisch-Böhmische Schweiz und deren Nati-

onalparkregion. Besonders attraktiv sind Touren auf dem Elberadweg und 

Dampfschifffahrten auf der Elbe. Pirna erweitert seine touristischen Angebote, 

baut die dazugehörige Infrastruktur weiter aus und verstärkt das Marketing, 

um den Tourismus zu einer tragenden und zukunftsträchtigen Säule der Wirt-

schaftsstruktur zu entwickeln und den Bekanntheitsgrad weiter zu erhöhen. 

 

Touristische Sehenswürdigkeiten und Highlights  

Der Tourismus ist ein wichtiges wirtschaftliches Standbein Pirnas. Einen besonderen Anziehungs-

punkt stellt die historische Altstadt dar. Als überregional bedeutsame Sehenswürdigkeiten befin-

den sich hier das 1753/55 vom Maler Canaletto 1753/55 gezeichnete Marktplatz-Ensemble mit 

der Stadtkirche St. Marien, das Stadtmuseum im ehemaligen Dominikanerkloster und das Ge-

burtshaus des Ablasspredigers Johannes Tetzel. Weitere auch überregional bedeutsame touristi-

sche Highlights sind die Bastionen der ehemaligen Festung Sonnenstein, die mit dem jährlich 

stattfindenden Skulpturensommer auch internationales Publikum anziehen. Auch Richard-Wag-

ner-Stätten Graupa und das Landschloss Zuschendorf mit seiner preisgekrönten Kamelienaus-

stellung sowie weiteren botanischen Sammlungen stellen Anziehungspunkte dar.  

 

Für die Freizeitaktivitäten bzw. als besondere überregionale Anziehungspunkte stehen das Frei-

zeitbad Geibeltbad, der Waldcampingplatz Pirna-Copitz, das DDR-Museum und die Gedenk-

stätte Pirna-Sonnenstein. Im Zusammenhang mit dem Tourismus spielen auch der Maler- und 

Elberadweg, die Sächsische Weinstraße und den Sächsischen Weinwanderweg sowie die Anle-

gestelle der Sächsischen Dampfschifffahrt eine wichtige Rolle, da sie wesentliche Bestandteile 

der touristischen Infrastruktur darstellen.  

Nach den coronabedingten Einschränkungen der Vorjahre hat sich der Tourismus im Jahr 2023 

wieder vollständig erholt. Die Übernachtungszahlen lagen weit über den ohnehin starken Zahlen 

bis 2019. 

 

Im Februar 2023 eröffnete der TouristService nach einem kompletten Umbau und zweimonati-

ger Schließzeit wieder seine Türen. In einem modernisierten Raum können Gäste und Einwohner 

seitdem beraten werden. Während der Umbauzeit, rückte das Beratungs- und Verkaufsgesche-

hen in die „Pirna-Hütte“ auf den Canalettomarkt. Dabei konnten positive Effekte sowohl nach-

frage- als auch verkaufsseitig festgestellt werden, was den Beschluss zu einer Verstetigung die-

ses Angebotes bestärkt hat. Die Öffnungszeiten des TouristService wurden in den Folgejahren 

2023/2024 an die des Canalettomarktes angepasst um die Attraktivität für Besucher weiter zu 

erhöhen, aber auch das „Weihnachtsgeschäft“ zu beleben.  

 

2024 startete in Kooperation mit mehreren lokalen Anbietern ein neues Stadtführungskonzept: 

die „kulinarische Stadtführung“. Diese Entdeckungstour führt durch die verwinkelten Gassen 

der Altstadt, wo Geschichte und Moderne auf faszinierende Weise verschmelzen. Die Gäste er-

warten regionale landwirtschaftliche Erzeugnisse in kreativer Verarbeitung. Die Führung findet in 

der Sommersaison einmal monatlich statt und erfreute sich so großer Beliebtheit, dass alle Tou-

ren bis Ende Oktober ausverkauft waren. Eine Fortführung für das Jahr 2025 ist gesichert. 
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Zum Ende der Saison 2024 verursachte die Brückensperrung in Bad Schandau ein negatives Bild 

der Region mit weitreichenden Folgen für den Tourismus. Die in der Öffentlichkeit wahrgenom-

mene fehlende Erreichbarkeit der Sächsischen Schweiz führte zu Bedenken bei den Urlaubern 

und einem leichten Einbruch der Besuche. Mit erweiterten Angeboten der Fähren und der Busse 

wird diesem entgegengewirkt.  

 

touristische Kennzahlen (für Beherbergungsstätten mit mehr als 8 Betten) 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Beherbergungs-

stätten 
18 18 16 17 18 18 

angebotene  

Betten 
914 968 733 783 794 798 

Ankünfte 63.142 54.693 36.552 56.986 65.748 64.030 

Übernachtungen 149.856 145.452 110.209 149.350 166.720 165.006 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen /Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH (Stand jeweils Juli) 

 

Stadtmuseum Pirna 

Die Sonderausstellungen des Jahres 2023 fanden durchweg einen guten Zuspruch. Vom 12. 

März bis 13. August 2023 präsentierte das Stadtmuseum Malerei und Grafik der 2021 verstor-

benen Künstlerin Heidrun Kraft. Bei dieser Retrospektive handelte es sich um die erste große 

Ausstellung zu ihrer Person seit fast drei Jahrzehnten. Zur Ausstellung konnte auch ein Katalog 

entstehen. Eine weitere Kunstausstellung „Umzug aufs Land. Dresdner Künstler in der Sächsi-

schen Schweiz“ war vom 23. April bis 15. Oktober 2023 zu sehen. Sie stellte sechs Künstler vor, 

die nach dem Ersten Weltkrieg ihren Wirkungsort in die Sächsische Schweiz verlegten, neben 

namhaften Künstlern (Robert Sterl, Pol Cassel) auch weitgehend unbekannte (Hanns Oehme, Ju-

lius Robert Junghans), deren Werk und Biografie erstmals umfassend gewürdigt wurde. Vom 26. 

Mai bis 25. September 2023 konnte das Stadtmuseum in Zusammenarbeit mit dem Landesamt 

für Archäologie Sachsen den 2018 entdeckten Schmuckfund von Pratzschwitz zeigen, der als 

sensationell für die Wissenschaft gewertet wurde. Im Rahmen des Begleitprogramms zur Aus-

stellung fanden drei Vorträge von führenden Wissenschaftlern auf dem Gebiet der Erforschung 

der frühkeltischen Welt statt, die aus Sachsen und Tschechien kamen. Viel Interesse bei Pirnaer 

Bürgern fand auch die kleine Kabinettausstellung „Pirnaer Stadtfestjahr 1983. Eine Wandzeitung 

provoziert“ vom 13. September bis 19. November 2023. Die Ausstellung erinnerte an einem 

konkreten Beispiel aus der Stadt Pirna an die Unterdrückung des bürgerschaftlichen Engage-

ments in der DDR-Zeit. Wie jedes Jahr lockte schließlich wieder die Weihnachtsausstellung viele 

Gäste ins Haus, die unter dem Thema „Märchenhafte Winterzeit. Kleine Stars aus Trickfilm & 

Theater“ stand. 

 

Ein besonderer Höhepunkt war 2023 die Ausrichtung des „Archäologischen Marktplatzes“ ge-

meinsam mit dem Landesamt für Archäologie im Klosterhof zum Stadtfest am 17. Juni 2023, 

dem am folgenden Tag noch ein Markt der Museen folgte. Beide Tage verzeichneten jeweils 

über 1.000 Besucher. 
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Im Jahr 2024 folgte vom 24. Februar bis 23. Juni 2024 die Ausstellung „Stein Bruch Zeit“. An-

lass war das 50jährige Jubiläum des Berliner Bildhauer-Symposiums im Steinbruch Reinhardts-

dorf. Ein kleiner Katalog konnte herausgegeben werden. Vom 15. Mai bis 28. Juli 2024 fand die 

große Sonderausstellung „Landsleute“ statt. Im Rahmen dieses Projektes begab sich das Stadt-

museum in der Region auf die Suche nach Menschen mit Migrationsgeschichte. Vorgestellt wur-

den Kriegsflüchtlinge, Vertriebene, Nachfahren ehemaliger DDR-Vertragsarbeiter, Spätaussiedler 

und Asylsuchende. Im Mittelpunkt standen Fragen nach gemeinsamer Erinnerungskultur, Heimat 

und Identität. Ein gesondertes Ausstellungsmodul ging in verschiedene Orte des Landkreises auf 

Wanderschaft. Im Anschluss widmete sich das Stadtmuseum dem Caspar-David-Friedrich-Jubilä-

umsjahr. Die Sonderausstellung „Topografie der Sehnsucht“ stellte 14 Künstler vor, die heute in 

ihren Positionen mit den unterschiedlichsten Medien zwischen Friedrich-Zitat und Neuinszenie-

rung agieren, dies mit Druckgrafik, Silberstiftzeichnung, Fotografie, Malerei, Installation oder 

Collage. Die zum Jahresende folgende traditionelle Weihnachtsausstellung „Mit Holz, Farbe und 

Witz“ stellte die fantasievolle Welt des Künstlers Fredo Kunze vor. 

 

Auch 2023/2024 bot das Stadtmuseum ein vielfältiges Veranstaltungsangebot an, das von ei-

nem umfangreichen, von zahlreichen Schulen genutzten museumspädagogischen Programm 

über wissenschaftliche Vorträge bis hin zu Galeriekonzerten im Kapitelsaal reichte.    

 

Besucherzahlen Stadtmuseum 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

10.548 15.897 4.896 10.416 11.557 11.344 

Quelle: Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH 

 

Richard-Wagner-Stätten 

Für die Besucherentwicklung im Museum und bei Veranstaltungen wirkten auch im Berichtszeit-

raum Veränderungen im Besucherverhalten aus der Corona-Zeit nach. Reservierungen erfolgten 

entweder sehr kurzfristig oder überhaupt nicht. Entscheidungen über Kommen und Nicht-Kom-

men erfolgten sehr kurzfristig, was die Planung und Vorbereitung schwierig gestaltet. Im Be-

richtszeitraum wurden folgende Ausstellungen realisiert: 

- 15.10.2022 – 15.01.2023 „Zwischen Pinsel und Piano. Malerei und figurative Plastik von 

Florian Schneider gen. Spandlitz“, 

- 25.01. – 19.02.2023 Kabinettausstellung „Von der Vision zum Bühnenfestspiel“, 

- 18.02. – 30.04.2023 “See the Sound of Wagner. Eine musikalische Licht– und Porzellan-

installation von Christiane Toewe“,  

- 19.05. – 31.10.2023 „Klang in Bronze gegossen. Richard Guhr zum 150. Geburtstag“, 

- 25.11.2023 – 01.04.2024 „Genialität und Übermut. Richard Wagner und sein Werk in 

der Karikatur“, 

- 04.05. – 15.09.2024 „Auf die Barrikade. Michail Bakunin und Richard Wagner mit ei-

nem Fenster in die Gegenwart“, 

- 05.10.2024 – 21.04.2025 „Fluch und Segen einer Widmung. Anton Bruckner und 

Richard Wagner“. 

 

Darüber hinaus wurden 2023/2024 folgende Veranstaltungen umgesetzt: 

- 23 Konzerte in verschiedenen Formaten,  
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- 4 Lesungen und 2 Filmaufführung, 

- 3 „WagnerCafe“ bzw. „Rotes Sofa“ (Vortrag mit Fragestunde bzw. moderiertes Ge-

spräch mit Vortrag), 

- 6 Ausstellungen mit Vernissage im Jagdschloss, 

- 2 WagnerWiese (ein Familiennachmittag), 

- 2 Thementage zu Wagners Oper „Tristan und Isolde“ (Vorträge, Konzert, Filmauffüh-

rung), 

- 16 Sonderführungen (WagnerWalk und Spezialführungen zu Opern von Richard Wag-

ner), 

- Festveranstaltung zum 10jährigen Jubiläum der Neu konzipierten Dauerausstellung 

„Wagner in Sachsen“ 

 

Zudem fand in beiden Jahren die SchlossWeihnacht mit jeweils über 2.300 Besuchern statt. Die 

Räumlichkeiten der Richard-Wagner-Stätten wurden, wie schon in der Vergangenheit, für die 

Zeugnisausgabe und die Schuleinführung der Grundschule Graupa sowie für standesamtliche 

Trauungen genutzt. Es fanden zudem zahlreiche Vermietungen für Konzerte, Lesungen, Veran-

staltungsabende, Tagungen, Feierlichkeiten und Schulungen statt.  

 

Neben Führungen durch die Ausstellungen für Kinder und Erwachsene wurden diverse muse-

umspädagogische Programme für Kinder im Grundschulalter angeboten. Der Buch- und Medi-

enbestand sowie der museale Bestand nahm aufgrund weiterer Schenkungen und Erwerbungen 

stetig zu. Diverse Kooperationsvereinbarungen und Zusammenarbeiten dienten der Vernetzung 

im Ort. Sie erfolgten u. a. mit dem Ortschaftsrat Graupa, dem Verein ProGraupa, der Grund-

schule Graupa und dem Wagnerverband Dresden. Die im Lohengrinhaus befindlichen Stipendia-

tenwohnungen wurden im Berichtszeitraum mehrfach vermietet.  

 

Besucherzahlen Richard-Wagner-Stätten 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

15.682 7.128 4.868 11.138 13.737 13.412 

Quelle: Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH 

Von den genannten Gesamtzahlen entfielen 2023 insgesamt 7.720 Personen auf Museumsbesucher, 2024 waren es 

7.457 Besucher. Die anderen Gäste kamen zu Veranstaltungen bzw. im Rahmen von Einmietungen und Trauungen in 

die Richard-Wagner-Stätten. 

 

Geibeltbad  

Die Stadtwerke Pirna betreiben das Geibeltbad und leisten damit einen wesentlichen Bestandteil 

zur touristischen Ausrichtung und des Freizeitangebotes in der Stadt. Im Jahr 2023 wurde als Re-

aktion auf Personalknappheit und gestiegenen Kosten, insbesondere der Energiekosten, ein 

neues Betriebskonzept entwickelt, mit deren Umsetzung 2024 begonnen wurde. Dies führte ne-

ben notwendigen Preissteigerungen auch zu Angebotseinschränkungen. Trotz der reduzierten 

Öffnungszeiten stieg die Zahl der Saunabesucher auf über 25.000. Die Gesamtbesucherzahlen 

im Bad entwickelten sich im Berichtszeitraum stabil, auch wenn die Zahlen von 2019 deutlich 

unterschritten wurden. 
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Kennzahlen Geibeltbad 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Besucher 

262.888 148.782 106.227 183.127 221.656 221.761 

darunter Freibadgäste 

32.459 22.516 17.959 30.016 29.797 34.252 

Quelle: Stadtwerke Pirna 

 

Waldcamping 

Der von den Stadtwerken Pirna betriebene Camping Pirna den positiven Trend der letzten Jahre 

fortsetzen und bei der Zahl der Übernachtungen das bisher beste Jahr 2020 übertreffen. Cam-

ping erfreut sich als Freizeit- und Urlaubsform einer immer größeren Beliebtheit, davon profitiert 

auch der Waldcampingplatz Copitz. Erstmalig wurde Ende 2024 ein Wintercamping angeboten, 

das bei 602 Übernachtungen aber in den kommenden Jahren noch ausbaufähig ist. 

 

Kennzahlen Waldcamping 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Ankünfte 

11.164 16.143 9.196 11.624 14.426 14.758 

Übernachtungen 

40.839 53.757 37.955 43.619 55.209 57.896 

Quelle: Stadtwerke Pirna 

 

Dampfschiffverkehr 

Der Betrieb der Sächsischen Dampfschifffahrt war 2023 und 2024 von Herausforderungen wie 

Niedrigwasser und Hochwasser geprägt. Gleichwohl konnten die Fahrten nahezu ohne Ein-

schränkungen angeboten werden. Herausfordernd war jedoch der Betrieb im Jahr 2024 nach-

dem durch den Einsturz der Carolabrücke in Dresden ab September ein passieren der Einsturz-

stelle nicht mehr möglich war und das durchgehende Liniennetz unterbrochen wurde. Gleich-

wohl konnten allein 2023 über 415.000 Fahrgäste auf den Schiffen der Flotte begrüßt werden. 

Pirna ist mit verschiedenen Fahrtlinien der Dampfschifffahrt erreichbar.  

 

Wanderwege 

Die Stadt Pirna verfügt über ein Netz von Wanderwegen, das wesentlich dazu beiträgt, die At-

traktivität der Stadt für den Tourismus und die Naherholung zu erhöhen. Im Stadtgebiet verlau-

fen dabei auch überregional bedeutsame Wanderwege wie der „Malerweg“ und der „Sächsi-

sche Weinwanderweg“. Die Baumaßnahmen im Wanderwegenetz konzentrierten sich im Be-

richtszeitraum auf folgende Maßnahmen: 

- Erneuerung einer Stützmauer am Rad- und Wanderweg zwischen Pirna-Liebethal und 

Mühlsdorf (Kosten ca. 100.000 €), 

- Erneuerung einer Brücke am Malerweg über den Mädelgraben in der Elbleite.  
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3D Pirna - die Stadt mit besonderem Ambiente für individuellen Einkauf, er-

lebnisreiche Gastronomie und Events  

Die Angebots- und Aufenthaltsqualität in der Stadt wird durch ein gezieltes 

Stadtmarketing und die Vernetzung von Kultur- und Einzelhandelsangeboten in 

der Innenstadt gesteigert. Die Branchenvielfalt in Handel und Gastronomie ist 

herausragend, ihr Erhalt wird gefördert. Vielfältige Kultur- und Tourismusange-

bote mit spezifischer stadteigener Prägung werden weiter qualifiziert und zu 

einem überregionalen Markenzeichen ausgebaut. Die Entwicklung von Passa-

gen für Fußgängerinnen und Fußgänger in der Innenstadt zum „Kaufhaus Alt-

stadt“ und ein aktives Marktleben haben den individuellen „Erlebniseinkauf“ 

unter Beibehaltung und Erweiterung der stadttypischen Einzelhandelsstruktur 

zum Ziel. 

 

Kultur und Events 

Kultur und Events haben in Pirna einen festen Platz und einen hohen Stellenwert. Mit den Ver-

anstaltungshäusern in unterschiedlichen Größen und den Betreibern in verschiedenen Rechtsfor-

men ist in den vergangenen Jahren eine besondere Mischung reizvoller Angebote entstanden. 

Herderhalle, Richard-Wagner-Stätten Graupa, Tom-Pauls-Theater und Kleinkunstbühne Q24 ste-

hen stellvertretend für die abwechslungsreiche Kulturszene der Stadt. Eine feste Größe bilden in 

der Regel die Veranstaltungen im Open-Air-Bereich, die in Zusammenarbeit zwischen Einzel-

händlern, städtischen Gesellschaften und anderen Organisationen regelmäßig Bürger der Stadt 

Pirna und ihre Gäste einladen. Mit diesen Veranstaltungen wird auch Potential aus der umge-

benden Region nach Pirna angezogen, die über die Veranstaltungen zum regelmäßigen Ein-

kaufsbesuch oder allgemeinen Aufenthalt in Pirna angeregt werden.  

 

Nach dem fulminanten 300. Geburtstags des Malers Canaletto im 2022, war das Folgejahr eher 

durch eine Verstetigung der etablierten Formate geprägt, wobei die großen Veranstaltungen 

genreübergreifend wieder viel Zulauf verzeichnen konnten. Im Jahr 2024 wurde deutschland-

weit und auch in der Sächsischen Schweiz das Jubiläum des Malers „Caspar David Friedrich“ ge-

feiert. Dazu führte das StadtMuseum Pirna eine gut angenommene Sonderausstellung durch. 

  

Der Skulpturensommer in den Bastionen der Festung Sonnenstein wurde, nach der Biennale 

2022/23 zu Ehren Canalettos, wieder auf Einjährigkeit umgestellt und konnte somit wieder 

Stammgäste zum Besuch animieren. Ein neues Format, welches unter den schwierigen Bedin-

gungen 2022 erstmalig getestet wurde, war das „Pirnaer Sommertheater“ im Zollhof. Nach 

Überwindung des Pandemiegeschehens wurde 2024 ein zweiter Anlauf gewagt und dankbar 

vom Publikum angenommen. Hier ist eine weitere Verstetigung durch die Kultur- und Touris-

musgesellschaft Pirna (KTP) angestrebt.  
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Monat Veranstaltung(en) 

März/April Osterzauber, Lebendiges Canelettobild 

Mai Tanz in den Mai, Markt der Kulturen 

Juni Stadtfest 

Juli Tag der Kunst, Christopher Street Day 

August Hofnacht, Sommertheater 

September Einkaufsnacht, Retterschauspiel, Weinfest, Tag des offenen Denkmals 

November WGP Citylauf, Herbstzauber 

Dezember Canalettomarkt 

Quelle: Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH 

 

Stadtteilfeste Copitz und Sonnenstein 

Die Festaktivitäten in beiden Stadtteilen haben sich weg von großen zentralen Festen hin zu klei-

neren Festen entwickelt, welche das Stadtteilleben im Jahresverlauf durch abwechslungsreiche 

Aktionen, die überwiegend von lokalen Akteursgruppen getragen werden, bereichern. Im Be-

richtszeitraum 2023/2024 umfasste dies in Copitz u. a. das Weihnachtsbaumverbrennen, das 

Kinderfest, das Seniorenfest, das Familienfest der Freiwilligen Feuerwehr und den Lampionum-

zug. Auf dem Sonnenstein zählten dazu der Faschingsumzug, das Familien- und Kinderfest, das 

Herbstfest, die Kleinkunst in den Sonnensteiner Höfen und der Lampionumzug. 

 

Weihnachtsmarkt (Canelettomarkt) 

Der Weihnachtsmarkt wurde 2023 und 2024 in durch die Dresdner Agentur „Plan de Saxe“ 

durchgeführt. Gestalterisch folgte der Markt dem bewährten Muster des Jahres 2022 bzw. der 

Jahre 2018 und 2019. Zentrale Elemente waren u. a. die Illumination des Rathauses und die 

große Bühne mit gegenüber dem Vorjahr ausgeweiteten Kulturprogramm. Über 40 Händler prä-

sentierten ihre Angebote auf dem Markt. Dabei wurde der Canalettomarkt auch zwischen Weih-

nachten und Silvester durchgeführt und stellte damit insbesondere ein Angebot für Familien dar, 

welche die Weihnachtsferien in Pirna verbrachten.  

 

Citymanagement 

Die Herausforderungen für den stationären Handel, die Gastronomie und den Dienstleistungs-

sektor in der Pirnaer Innenstadt war auch im Berichtszeitraum 2023/2024 erheblich. Zwar hat 

sich die wirtschaftliche Lage im Vergleich zu den Pandemiejahren etwas stabilisiert, doch wirken 

deren strukturelle Nachwehen weiterhin spürbar nach. Verschärft wurde die Situation durch die 

anhaltende Inflation, verändertes Konsumverhalten, zunehmende Konkurrenz des Onlinehandels 

sowie eine demografische Entwicklung, die insbesondere im Bereich der Geschäftsübernahmen 

zu einer wachsenden Nachfolgeproblematik führte. In Pirna kam es in den letzten zwei Jahren 

zur Schließung vereinzelter Einzelhandelsgeschäfte, häufig aufgrund altersbedingter Geschäfts-

aufgaben und fehlender Nachfolge. Gleichwohl zeigt sich: durch gezielte Maßnahmen im Be-

reich Citymanagement konnte die Innenstadt in ihrer Funktion als Handels- und Erlebnisraum 

gestärkt werden. Die vorhandenen Netzwerke haben sich bewährt, bestehende Formate wurden 

weitergeführt und neue Impulse gesetzt. 
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Pirnas zentrale Lage zwischen Dresden und der Sächsischen Schweiz sowie die hohe Aufent-

haltsqualität der Altstadt bleiben tragende Säulen. Der direkte Zugang zum Elberadweg und die 

touristische Relevanz der Region bieten weiterhin große Potenziale - auch im Kontext des ge-

planten Vorhabens einer möglichen Transformation Pirnas zur „Outlet City“ (siehe Leitsatz 4B), 

welches das Citymanagement im Rahmen einer Projektgruppe begleitet. 

 

Neben klassischen Aufgaben der Netzwerkpflege und Veranstaltungsorganisation wurden 

2023/2024 auch neue Maßnahmen mit inklusivem und städtebaulichem Anspruch realisiert: so 

konnte im Herbst 2024 in Kooperation mit dem Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 

und der Ergänzenden Unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB) die erste LEGO-Rampe am Büro 

des Citymanagements fertiggestellt werden, ein sichtbares Zeichen für Barrierefreiheit und Teil-

habe im öffentlichen Raum, welche begeisterte Blicke auf sich zieht. Ein besonderer Erfolg war 

die Wiederaufnahme der „Langen Nacht der Unikate“ im November 2024, die nach pandemie-

bedingter Pause endlich wieder stattfand und sich künftig als biennales Format etablieren soll. 

 

Auf Grundlage des 2012 gegründeten Citymanagement Pirna e. V. wurden 2023/2024 folgende 

Schwerpunkte bearbeitet: 

- kontinuierliche Netzwerkpflege und Ausbau der Zusammenarbeit mit lokalen Händlern, 

Gastronomen, Kulturschaffenden und städtischen Gesellschaften, 

- Planung, Organisation und Durchführung etablierter Veranstaltungsformate wie dem 

Pirnaer Osterzauber, der Einkaufsnacht (mit jährlich wechselndem Thema), dem Pirnaer 

Herbstzauber sowie Sonderaktionen wie der Langen Nacht der Unikate, 

- Organisation und Durchführung der Schaufenster-Kalligrafie, 

- Stärkung und Bewerbung der Handelsmarke „Pirna Unikat“ mit jährlich neu zertifizierten 

Produkten, 

- Mitmachaktionen zur Belebung der Innenstadt, darunter Schaufensterwettbewerbe, 

- Pflege und Bewerbung des Stadtgutscheins „Pirna Gutschein“ als Instrument zur lokalen 

Kaufkraftbindung, 

- aktive Unterstützung des digitalen Schaufensters der Pirnaer Händler und Dienstleister 

unter https://kauf-in-pirna.de/ sowie zunehmende Bespielung und Reichweitensteige-

rung der zugehörigen Social-Media-Kanäle, deren Bedeutung im Marketingmix weiter 

zunimmt, 

- Betrieb und Weiterentwicklung des KiP-Lädchens (KaufinPirna-Lädchens) als multifunkti-

onaler Raum für Austausch, lokale Produktvermarktung und Verkaufsstelle des Pirna 

Gutscheins, 

- Durchführung von Informations- und Akteursveranstaltungen, 

- inklusive Stadtentwicklung durch Pilotprojekte wie die LEGO-Rampe zur Verbesserung 

der Barrierefreiheit, 

- aktive Teilnahme in städtischen Gremien (Ausschüsse und Stadtrat) sowie der AG Stadt-

marketing der Großen Kreisstadt Pirna, 

- Beteiligung an interdisziplinären Stadtentwicklungsprozessen, u. a. im Rahmen der ange-

strebten Entwicklung Pirnas zur „Outlet City“. 

 

Ziel bleibt es, die Innenstadt als lebendigen, vielfältigen und zukunftsfähigen Raum zu erhalten 

und weiterzuentwickeln – mit einem starken lokalen Netzwerk, kreativen Ideen und strategi-

scher Weitsicht. 

https://kauf-in-pirna.de/
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Verkaufsoffene Sonntage 

Sowohl 2023 als auch 2024 fanden im Zusammenhang mit Ostermarkt, Stadtfest, Herbstmarkt 

und Canalettomarkt jeweils fünf verkaufsoffene Sonntage statt.  

 

Stadtmöblierung 

Der Stadtrat hat Ende 2017 ein Gestaltungshandbuch für den öffentlichen Raum in der histori-

schen Altstadt beschlossen. Das Handbuch gibt Vorgaben für die Möblierung, die Warenausla-

gen und die Werbung der privaten Einzelhändler und Gastronomen nach bestimmten Qualitäts- 

und Ordnungskriterien. Darüber hinaus regelt das Handbuch Gestaltungsvorgaben für die öf-

fentliche Möblierung einzelner Gassen u. a. mit Bänken, Pflanzkübeln, Fahrradständern und 

Spielelementen. Das neue Gestaltungshandbuch wird von den Innenstadtakteuren zunächst auf 

Basis der Freiwilligkeit angewendet. Ab 2024 dient das Handbuch als Voraussetzung zur Ertei-

lung von Genehmigungen nach Sondernutzungssatzung und Werbesatzung.  

 

LEITSATZ 4: P!RNA 2030 – die Stadt zum Wohnen in städtisch wie 

ländlich geprägten Ortsteilen mit hoher Lebensqualität für Jung und 

Alt 
 

4A Wohn- und Lebensqualität durch individuelle Wohnformen 

Pirna hält in seinen städtisch wie ländlich geprägten Ortsteilen ein breites An-

gebot an unterschiedlichsten Wohnformen in allen Preis- und Größensegmen-

ten bereit, um den vielfältigsten Ansprüchen nach Individualität und Qualität 

entsprechen zu können. Schwerpunkte sind Wohnformen für Familien und seni-

orengerechtes Wohnen. Die Eigenheimstandorte sind in das Stadtgefüge inte-

griert und haben damit eine sehr gute regionale und innerstädtische Anbin-

dung. In Pirna hat der Denkmalschutz große Bedeutung. Die historische Bausub-

stanz wird erhalten, gepflegt und an die Bedürfnisse des heutigen Lebens ange-

passt, wodurch sich die Identifikation der Bevölkerung mit ihrem Wohnumfeld 

verbessert. 

 

Baugrundstücke 

Der Verkauf und die Erschließung von Wohnbaugrundstücken setzten sich 2023/2024 setzte 

sich im Vergleich zu den Vorjahren deutlich abgeschwächt fort. Dafür ist vorrangig ein Ursa-

chenmix von steigenden Kosten der Baufinanzierung, globaler Unsicherheit und deutlich höhe-

ren Baukosten verantwortlich, der im Bereich des Bauens insbesondere den Wohnungsbau ge-

troffen hat. Im Berichtszeitraum wurden im individuellen Wohnungsbau 49 Ein- und Zweifamili-

enhäuser neu errichtet. Das ist deutlich weniger, als in den Vorjahren. Dabei war insbesondere 

2024 ein Einbruch der Bautätigkeit festzustellen. Nach wie vor steht die Baulandentwicklung im 

starken Zusammenhang mit der Bevölkerungs-, Wohnbauland- und Mietpreisentwicklung in 

Dresden. In der langfristigen Betrachtung ist seit 2012 festzustellen, dass etwa 1/3 der Bauher-

ren von Ein- und Zweifamilienhäusern aus Dresden stammt und nach Pirna gezogen ist.  
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Die im Berichtszeitraum umgesetzten Vorhaben konzentrierten sich auf folgende Bereiche: 

- B-Plan Nr. 5.1 3. Änderung „Sonnenstein“ (Neubau von 10 Ein- und Zweifamilienhäu-

sern mit 11 Wohnungen), 

- B-Plan Nr. 10 „Wohnpark Zehista“ (Neubau von 5 Einfamilienhäusern mit 5 Wohnun-

gen), 

- B-Plan Nr. 84 „An der alten Gärtnerei Jessen“ (Neubau von 6 Ein- und Zweifamilienhäu-

sern mit 10 Wohnungen). 

 

Ergänzend zu den Neubauten an Ein- und Zweifamilienhäusern entstanden 2023/2024 auch 3 

neue Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 59 Wohnungen. Dabei handelt es sich um den Neubau 

des „Schillerhofes“ (37 Wohneinheiten) am Standort eines ehemaligen Discounters in Copitz-

West und zwei Wohnhäuser (insgesamt 22 Wohneinheiten) an der Rudolf-Renner-Straße eben-

falls im Stadtteil Copitz. 

 

Vorbehaltlich der bereits genannten Unsicherheiten im Bereich der Baufinanzierung hält die 

Nachfrage nach Grundstücken in infrastrukturell günstigen Lagen an. Zwar verfügt die Stadt 

Pirna über ein hohes Potential an Baulücken; die Erfahrung mit dem Baulückenkataster zeigt je-

doch, dass die reale Verfügbarkeit der Baulücken aus mehreren Gründen (u. a. Preisvorstellun-

gen des Eigentümers, zeitliche Verfügbarkeit zur Bebauung, Vorhalten der Baulücke für Bauvor-

haben im eigenen Familienkreis) mit Unsicherheiten behaftet ist und nur ein Bruchteil der Baulü-

cken tatsächlich für eine reale Bebauung aktiviert werden kann. Somit ist es erforderlich, neue 

Wohnbaustandorte zu generieren, wobei diese bevorzugt vorhandene Brachflächen nutzen sol-

len bzw. einen Beitrag zur weiteren inneren Verdichtung leisten sollten.  

 

Für die Jahre 2025/2026 sind weitere Bebauungen im Ein- und Zweifamilienhausbereich sowie 

Mehrfamilienhausbereich u. a. an den Standorten „Alte Gärtnerei Jessen“ (B-Plan Nr. 84), „Ge-

treidetrocknung Zatzschke“ (B-Plan Nr. 90), „Bernhard-Muth-Straße Copitz“ (B-Plan Nr. 97), 

„Siegfriedweg Graupa“ (B-Plan Nr. 99) und „Birkenweg Jessen“ (B-Plan Nr. 100) vorbereitet und 

zu erwarten.  

 

Ausgewählte Sanierungsmaßnahmen an Bestandsgebäuden  

Die eher gedämpft verlaufende Entwicklung im Neubaubereich wurde von einer Reihe von Sa-

nierungen von Bestandsgebäuden begleitet, die nach längeren Leerständen oder Nutzungsauf-

gaben zu Wohnzwecken saniert wurden. Dazu zählten teilweise auch sogenannte „Problemim-

mobilien“, die teils in stadtbildprägender Lage bereits seit längerer Zeit leer standen wie z. B. an 

der Ecke Gartenstraße/Lauterbachstraße (Gartenstraße 34) oder am südlichen Zugang zur 

Hauptstraße (Hauptstraße 28/29). Zu den sanierten Gebäuden zählten im Berichtszeitraum v. a. 

mehrere gründerzeitliche Wohngebäude sowie ein Gebäude der ehemaligen Heil- und Pflegean-

stalt Sonnenstein (vgl. Leitsatz 3B). Insgesamt konnten 2023/2024 durch Bestandssanierungen 

und Umnutzungen 61 neue Wohnungen geschaffen werden.  
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Baufertigstellungen Neubau (Anzahl Gebäude) 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Ein- und Zweifamilienhäuser 37 51 20 50 34 15 

Mehrfamilienhäuser 2 6 3 14 1 2 

Baufertigstellungen Wohnungen (Neubau und Bestandssanierungen) 

Wohnungen in Ein- und Zwei-

familienhäusern (Neubau) 
47 52 20 52 40 17 

Wohnungen in Mehrfamilien-

häusern (Neubau und Be-

standssanierung) 

128 182 73 178 82 38 

Quelle: Stadt Pirna 

 

Mietspiegel 

Die Stadt Pirna erstellt seit 1998 einen einfachen Mietspiegel. Der seit Anfang 2018 geltende 

Mietspiegel Pirna 2018 wurde zur Anpassung an die aktuelle Marktsituation im Sommer 2022 

durch den Mietspiegel Pirna 2022 ersetzt (vgl. Leitbildbericht 2021/2022). Für diesen wurde 

2024 auf der Homepage der Stadt Pirna ein Online-Rechner freigeschalten. Der Vorteil des On-

line-Mietspiegels besteht dabei darin, dass für nahezu alle Merkmale des Wohnumfeldes, wie 

die Lärmbelastung an Hauptstraßen oder die Nähe zu Infrastruktureinrichtungen, eine automati-

sche Bewertung aufgrund der Adressangabe der Wohnung erfolgt. Einzig die Beurteilung der 

Betroffenheit vom Eisenbahnlärm muss vom Nutzer noch separat über eine Datenquelle des Ei-

senbahnbundesamtes bestimmt werden. Damit vereinfacht der Online-Rechner die Anwendbar-

keit des Mietspiegels und trägt zur Erhöhung der Transparenz auf dem Pirnaer Wohnungsmarkt 

sowohl für Mieter wie Vermieter bei.  

 

4B Grundversorgung und Infrastruktur 

In Pirna sind alle Alters- und Sozialgruppen in das Stadtleben eingebunden. Na-

hezu alle Stadtteile und Ortschaften zeichnen sich durch eine gesunde Nut-

zungsmischung von Wohnen, Arbeiten und Freizeitgestaltung aus. Den demo-

grafischen Veränderungen Rechnung tragend, wird die Bau-, Sozial-, Kultur- 

und Bildungsstruktur optimiert und in den einzelnen Stadtteilen bedarfsgerecht 

weiter ausgebaut. Neben der Förderung des Einzelfachhandels auf lange Sicht 

und der weiteren Angebotsverdichtung in der Innenstadt wird der wohnortna-

hen Grundversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs sowie der Sicherung 

von sozialen Angeboten und Bildungseinrichtungen als ein wesentlicher Be-

standteil der Infrastrukturentwicklung besondere Bedeutung beigemessen. 

 

Technische Infrastruktur 

An der Bereitstellung und Unterhaltung der technischen Infrastruktur im Stadtgebiet ist der Un-

ternehmensverbund Stadtwerke Pirna GmbH (SWP) und Stadtwerke Pirna Energie GmbH (SWP 

Energie) maßgeblich beteiligt. Um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten und die Ver- und 
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Entsorgung der Stadt nachhaltig sicherzustellen, wurden im Kalenderjahr 2023 11,6 Mio. € und 

2024 9,7 Mio. € investiert.  

 

Investitionsvolumen der SWP/SWP Energie in die technische Infrastruktur (in Mio. €) 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Abwasser 4,2 5,7 4,9 3,8 4,8 3,7 

Trinkwasser 1,6 1,6 2,5 3,4 2,6 1,3 

Energie (Strom/Erdgas) 2,1 2,0 2,0 1,7 2,0 2,4 

Fernwärme 0,8 4,1 5,2 3,7 2,2 2,3 

Summe 8,7 13,4 14,6 12,6 11,6 9,7 

Quelle: Stadtwerke Pirna GmbH/Stadtwerke Pirna Energie GmbH 

 

Die Investitionsschwerpunkte stellten sich dabei wie folgt dar: 

 

- Abwasser: Der Schwerpunkt in der Sparte Abwasser lag 2023/2024 bei den Erneue-

rungs- und Erweiterungsarbeiten des Leitungsnetzes. Bedeutendste Einzelmaßnahmen 

waren Erneuerung im Stadtteil Sonnenstein/Cunnersdorf auf der Dr.-Otto-Nuschke-

Straße, Julius-Fucik-Straße/Straße der Jugend und Struppener Straße sowie im Stadtteil 

Copitz/Posta auf der der Gabelsberger Straße/Lindenstraße. 

 

- Trinkwasser: Der Schwerpunkt in der Sparte Trinkwasser lag im Berichtszeitraum bei 

den Erneuerungs- und Erweiterungsarbeiten des Leitungsnetzes. Bedeutendste Einzel-

maßnahme 2023 war die Fertigstellung der 2022 begonnenen Erneuerung der zweiten 

Kammer des Trinkwasserhochbehälters IV auf dem Sonnenstein. Der Speicher dient als 

Reserve und als Ausgleich bei Verbrauchsschwankungen und versorgt einen großen Teil 

des linkselbischen Stadtgebietes mit Trinkwasser.  

 

- Strom: Die Investitionen in das Stromleitungsnetz beliefen sich in 2023/2024 auf ca. 3,4 

Mio. €. Im Mittelpunkt standen dabei Erneuerungsmaßnahmen. 

 

- Erdgas: In die Erneuerung des Erdgasnetzes wurden 2023/2024 insgesamt ca. 1,0 Mio. 

€ investiert.  

 

- Fernwärme: siehe Leitsatz 6D 

 

Breitbandversorgung 

Zum Ausbau der unterversorgten Adresspunkte (Anschluss < 30 Mbit/s, „weiße Flecken“) wur-

den durch den Bund und den Freistaat Sachsen Fördermittel in Höhe von über 9,5 Mio. € bewil-

ligt. Nach Ende der Maßnahme werden 1.121 Haushalte, 112 Unternehmen, 2 Krankenhäuser 

sowie die Klassen von 23 Schulen im Projektgebiet zuverlässig mit Glasfaser erschlossen sein. 

Der geförderte Breitbandausbau erfolgt im Stadtgebiet in zwei Baulosen. Das Baulos Nord um-

fasst alle bewilligten Ausbauadressen auf der rechten Elbseite. Das Baulos Süd die Adressen auf 

der linken Elbseite. Die Umsetzung des Projektes hat sich bedingt durch die Coronapandemie, 



Stadt Pirna 
Leitbildbericht 2023/2024 

Seite 36 

Materialmangel und fehlende Tiefbaukapazitäten immer wieder verzögert. Der aktuelle Förder-

mittelbescheid sieht eine Gesamtfertigstellung bis zum III. Quartal 2025 vor, wobei die ersten 

Adressen nördlich der Elbe bereits Anfang des II. Quartals 2025 aktiviert sein sollen.  

 

Neben der oben genannten „weißen Flecken-Förderung“ im Stadtgebiet hat sich die Verwal-

tung Ende 2024 für den Ortsteil Zatzschke entschieden, einen Fördermittelantrag im Lücken-

schluss-Pilotprogramm zur Glasfasererschließung zu stellen. Sowohl durch den Bund als auch 

den Freistaat Sachsen liegen seit Ende 2024 positive Fördermittelbescheide vor. Der Bund fördert 

demnach den investiven Ausbau mit 60 % und bewilligte der Stadt Pirna hierfür 600.000 €. Der 

Freistaat Sachsen beteiligt sich zusätzlich mit 40 % der Gesamtkosten und bewilligte hierfür 

400.000 €. Hierbei handelt es sich um eine Maximalförderung. Zusätzlich hat die Stadt Pirna 

vom Bund 50.000 € (100 % Förderung) für Beratungsleistungen erhalten. Diese Förderung dient 

der Qualitätssicherung der geförderten investiven Maßnahme. Dabei soll hauptsächlich die Vor-

bereitung und Durchführung des investiven Ausbaus durch juristische und technische Berater 

unterstützt werden. Es ist geplant, bis voraussichtlich Mitte 2027, weitere 83 Adressen im Orts-

teil Zatzschke gigabitfähig zu erschließen. 

 

Parallel zu den geförderten Ausbaugebieten der Stadt Pirna erfolgt kontinuierlich zum Teil groß-

flächiger Eigenausbau der Deutschen Telekom GmbH. Das Telekommunikationsunternehmen 

investiert hier bereits seit 2022 in zukunftsfähige Glasfasernetze. Mit der Fertigstellung des Aus-

baus in den Stadtteilen Copitz, Sonnenstein, Graupa und dem Bereich Kohlbergstraße werden 

ca. 16.000 Haushalte an das Glasfasernetz angebunden.  

 

Öffentliches WLAN/Hotspots 

Der Einsatz von offenen WLAN‐Netzen birgt ein hohes wirtschaftliches, touristisches und gesell-

schaftliches Potenzial für die Stadtentwicklung. Primäres Ziel eines öffentlichen WLAN-Netzes ist 

die Steigerung der Aufenthaltsqualität vorrangig in der Innenstadt. Basierend auf einem Konzept 

für ein kostenfreies und datenschutzfreundliches WLAN an stark frequentierten öffentlichen Or-

ten der Innenstadt wurden 2019 sechs neue WLAN-Hotspots in der Innenstadt im Bereich Gar-

tenstraße, Dohnaische Straße und Breite Straße freigeschalten. 2024 erfolgte die Inbetrieb-

nahme eines weiteren Standorts am Marktplatz.  

 

Einzelhandels- und Zentrenkonzept 

Mit dem „Einzelhandels- und Zentrenkonzept“ (2010) bzw. dem „Strategischen Bebauungsplan 

zur Steuerung des Einzelhandels“ (2014) verfügt die Stadt Pirna über wirksame Instrumente, um 

Fehlentwicklungen des Einzelhandels zu Lasten der festgelegten zentralen Versorgungsbereiche, 

insbesondere des Versorgungsbereiches Innenstadt, zu verhindern. Umbau- und Verlagerungs-

absichten von Discountern können dahingehend geprüft werden, ob sie die Festsetzungen des 

Bebauungsplanes einhalten. Ist dies nicht der Fall, kann eine Versagung durch die Stadt Pirna 

zum Schutz des innerstädtischen Einzelhandels erfolgen. Im Berichtszeitraum lagen jedoch keine 

entsprechenden Planungen zur Prüfung vor. 

 

City Outlet Pirna 

Ausgehend von einer privaten Initiative wurden im Berichtszeitraum Vorbetrachtungen zur mög-

lichen Etablierung eines City Outlet in der Pirnaer Innenstadt durchgeführt. Nach dem Vorbild 

von Bad Münstereifel sollen dabei Outlet-Stores verschiedener Markenhersteller nicht in einem 
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Center „auf der grünen Wiese“ außerhalb der Stadt, sondern in bestehenden Ladeneinheiten 

der Innenstadt angesiedelt werden. Dabei sollen insbesondere leerstehende Läden genutzt wer-

den. Das City Outlet Pirna (COP) kann als überregionales Alleinstellungsmerkmal zur dauerhaf-

ten Belebung der Pirnaer Innenstadt beitragen. Die Voruntersuchungen konzentrierten sich auf 

die Bereiche der Gartenstraße und der Breiten Straße unter Einbeziehung der historischen Alt-

stadt im Bereich Dohnaische Straße und Jacobäerstraße. Die dabei für die Gartenstraße entwi-

ckelte Idee einer weitgehend autofreien Flaniermeile wurde im Rahmen des sächsischen Innen-

stadtwettbewerbs „Ab in die Mitte“ 2024 mit einem Preisgeld von 15.000 € ausgezeichnet. In 

einem nächsten Schritt sollen 2025 die Expansionsmanager von Markenherstellern nach Pirna 

eingeladen werden, um die Potenziale des Standortes Pirna zu präsentieren. 

 

Sanierung Ärztehaus Sonnenstein 

Das im Eigentum der Städtischen Wohnungsgesellschaft Pirna mbH befindliche Ärztehaus an der 

Straße der Jugend im Stadtteil Sonnenstein wurde im Berichtszeitraum einer kompletten Erneue-

rung der Außenhülle (Fassade und Fenster) unterzogen. Damit konnte diese zentrale und wich-

tige Einrichtung für den Stadtteil insbesondere energetisch nachhaltig aufgestellt werden. Die 

Kosten für die Modernisierungsmaßnahme beliefen sich auf ca. 1,5 Mio. €. 

 

Kurzzeitpflege „Haus Johannes“ Copitz 

Anfang 2024 eröffnete die Diakonie in den Räumlichkeiten des seit 2018 weitgehend leerste-

henden ehemaligen ALDI-Marktes an der Radeberger Straße im Stadtteil Copitz eine neue Kurz-

zeitpflege. Die Einrichtung verfügt über 22 Wohneinheiten und mehrere Behandlungszimmer. 

Dafür wurde die Gebäudehülle komplett entkernt, neu ausgebaut und um Anbauten ergänzt. 

Die energetische Aufwertung erfolgte durch ein Solarsystem und eine Wärmepumpe. Die Um-

baukosten beliefen sich auf ca. 3,5 Mio. €.  

 

Öffentliche Toiletten 

Die öffentliche Toilettenanlage im Stadthaus 1 (Am Markt 10) wurde Anfang 2024 umfangreich 

saniert. Die Kosten dafür beliefen sich auf ca. 52.000 € Auch die seit 2021 geschlossene öffentli-

che Toilettenanlage am Friedenspark wurde nach einer Renovierung Anfang 2024 wieder eröff-

net. Nach einer Testphase sind die drei öffentlichen Toiletten im Stadthaus, am Friedenspark und 

am Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB) seit Ende 2024 kostenfrei nutzbar. 

 

Trinkwasserbrunnen 

Im Zuge der Fertigstellung der Stadtgärten auf der Breiten Straße wurde 2023 im angrenzenden 

Friedenspark der erste öffentliche Trinkbrunnen in Pirna installiert. Eine Besonderheit des Trink-

brunnens ist seine "Aktivierung" mittels Sensor auf der Rückseite, um sicherzustellen, dass kein 

Wasser unnötig verschwendet wird. Diese innovative Technologie trägt dazu bei, die Ressourcen 

effizient zu nutzen und Umweltschutz zu fördern. 
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LEITSATZ 5: P!RNA 2030 – Die Stadt mit vielfältigen Bildungs-, Kul-

tur-, Sport- und Freizeitangeboten für alle 
 

5A Bildungs- und Betreuungsangebote 

Die Stadt Pirna ist kinder- und jugendfreundlich und verfügt über ein umfassen-

des Angebot an Kindereinrichtungen, differenzierten Schul- und Freizeitange-

boten. Kinderbetreuung, Grundschulstandorte sowie Ganztagsangebote wer-

den wohnortnah erhalten. Es wird des Weiteren ein aktives Mitwirken in den 

Vereinen und Glaubensgemeinschaften der Stadt gefördert. Oberschulstandorte 

werden in den verdichteten Stadtteilen weiter entwickelt und die Gymnasien 

der Stadt mit unterschiedlichem thematischem Profil aufgewertet und auf ho-

hem Niveau vorgehalten. Eine besondere Bedeutung für Pirna hat das zweispra-

chige deutsch-tschechische Gymnasium mit Internat. Für die Erwachsenenbil-

dung wird ein vielseitiges Angebot bereitgestellt. Regionale Berufsbildungszen-

tren verschiedener Profile und Bildungsangebote freier Träger werden unter-

stützt und erhalten. 

 

Stadtbibliothek  

Die Stadtbibliothek wirkt als regionaler Kommunikations- und Medienpartner für Bildung und 

Kultur und erfreute sich auch im Berichtszeitraum hoher Beliebtheit bei Nutzern sowie Gästen 

des historischen Gebäudes.  

 

Die bis dato robuste Verfassung der Stadtbibliothek Pirna wurde in den Jahren 2023 und 2024 

insbesondere durch personalspezifische Herausforderungen geprägt. Trotz Findung und Ermögli-

chung interner Lösungen zur Erbringung der Bibliotheksdienstleistungen für die Bürger- und 

Nutzerschaft sah sich die Bibliothek zwischenzeitlich mit einer Halbierung des Personalumfangs 

konfrontiert. Die Wochenöffnungsstunden mussten im Sommer 2024 von 33 Stunden auf 24 

Stunden reduziert werden. Die Reduzierung um 27 % musste erfolgen, da das Fachpersonal 

entsprechend geringer, die Leitungsstelle nicht besetzt und eine servicefreie Zeit (ohne Biblio-

thekspersonal: „Open Library“) gebäudetechnisch nicht möglich waren. Diese Entwicklung 

schlug sich auch in den Kennzahlen des Jahres 2024 in Form gesunkener Besucherzahlen, eines 

abgenommenen physischen Medienbestandes und einer Reduzierung der Entleihung physischer 

Medien nieder.  

 

Diesem Abwärtstrend wurde seit der zweiten Jahreshälfte 2024 eine dynamische Stabilisierung 

auch des Gebäude-spezifischen Zustands (Reparaturen, Renovierungen, Gestaltungen) sowie 

Serviceerweiterungen (Rückgaberegal-Automat, Rückgabebox) entgegengesetzt. Mit der Digita-

lisierung der Medien (z. B. e-books, e-papers) und ihrer online-Nutzung erzeugten die Mitglieder 

der Stadtbibliothek Pirna 2024 die höchsten Nutzungszahlen (Zuwachs von 11,9 %) im Ver-

gleich zu den anderen Stadtbibliotheken im sächsischen ONLEIHE-Verbund. Eine hervorragende 

Entwicklung nahm die Stadtbibliothek Pirna auch mit der im Juni 2023 eingerichteten (analogen) 

„Bibliothek der Dinge“, die die Erwartungen an echte Nachhaltigkeit erfüllt. Insbesondere Out-

door-Spiele, aber auch Geräte wie Tonie-Boxen, Beamer, Kameras trugen seitdem zur modernen 

Biblio- bzw. gefragten Mediothek bei.  
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Die Bibliothek als Kommunikations- und Veranstaltungspartner wandte sich trotz eingeschränk-

ter Personalsituation mit einer Fülle von Veranstaltungen, Formaten und Projekten an die ver-

schiedenen Bibliotheks-Zielgruppen. 2024 fanden 208 Bibliotheksveranstaltungen statt, davon 

mehr als die Hälfte (113) für Kinder und Jugendliche, viele davon mit Einsatz modernster Technik 

wie Roboter oder Tablets (im Klassensatz) bei Bibliothekseinführungen. Etablierte und vom Publi-

kum sehr geschätzte Formate wie die Mondscheinlesungen und Krimi-Nächte, aber auch die Le-

sefrühling- und Buchsommer-Projekte, bibliothekspädagogische Veranstaltungen, touristische 

Hausführungen sowie die Leseabende des Fördervereins der Stadtbibliothek Pirna begeisterten 

kulturell Interessierte sowie Bibliotheksnutzer und stabilisierten das gute Image der Stadtbiblio-

thek Pirna.  

 

2024 hat sich die Bibliothek erstmals am stadtweiten Format „Pirnaer Hofnacht“ inhaltlich mit 

einer Spiele-Nacht beteiligt und begrüßte über 4.500 Gäste, von denen eine Vielzahl erstmals 

die Bibliothek besuchten. Die Durchführung solch niedrigschwelliger Events und weiterer ziel-

gruppenspezifischer Projekte und Angebote wird - aufgrund des Erfolgs, aber auch in Bezug auf 

die Stadtentwicklung - weiterhin eine wichtige Rolle in den Bibliotheksaktivitäten spielen.  

 

Die Stadtbibliothek will sich als Einrichtung im Stadt- und Regional-Kontext weiterentwickeln 

und dabei als Mediennutzungs- und -ausleiheportal, zentraler, offener Begegnungs-, Vermitt-

lungs- und Lernort wie auch Freizeit- und Kulturzentrum für alle etablieren. Dazu erstellt die 

Stadtbibliothek 2025 eine Bibliotheksstrategie, die als Grundlage zur zukünftigen Gestaltung der 

Bibliothek und der sie nutzenden Menschen dienen will.   

 

Kennzahlen Stadtbibliothek 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Besucher 97.004 97.269 74.837 101.465 98.199 87.928 

Mitglieder 6.418 6.140 5.375 5.540 5.594 5.386 

Medienbestand 56.272 58.378 58.382 58.690 58.326 56.031 

Entleihungen 254.549 223.860 188.284 199.240 229.329 208.921 

Quelle: Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH 

 

Kita „Regenbogenhaus“ und Kita „Sonnenschein“ 

Die Kita „Regenbogenhaus“ wurde im Sommer 2024 für den Regelbereich Kindergarten ge-

schlossen. Der Heilpädagogische Bereich wird durch den Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge gemeinsam mit dem freien Träger Lebenshilfe Sächsische Schweiz-Osterzgebirge weiterge-

führt. Die betreffenden Kindergartenkinder wurden im Kindergartenbereich der danebenstehen-

den Kita „Haus Sonnenschein“ aufgenommen. Hier wurden zudem die Hortkapazitäten auf 80 

Kinder erhöht. Dies begünstigt künftig die Vermittlung von Hortbetreuungsplätzen im Stadtteil 

Sonnenstein. Für die Herrichtung des Nordflügels zum Betreuungsbereich Hort wurde dem Trä-

ger ein Zuschuss zur Beschaffung der Ausstattung in Höhe von 28.000 € zur Verfügung gestellt.  

 

Kita „Spatzennest“ 

In Umsetzung der 2019 beschlossenen Kita-Bedarfsplanung wurde im Sommer 2023 die Kita 

„Spatzennest“ (Lindenstraße 10) im Stadtteil Copitz/Posta geschlossen. Das aus dem Jahr 1987 
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stammende Gebäude wies einerseits einen umfangreichen Sanierungsbedarf auf. Andererseits 

waren die benötigten Kapazitäten durch umfangreiche Sanierungen und Neubauten der letzten 

Jahre (Kita „Unter den Linden“, Kita „Farbenspiel“, Hort „Schlaufüchse“) vorhanden, so dass 

kein Bedarf zum Weitebetrieb der Einrichtung bestand.  

 

Grundschule „Am Friedenspark“ 

Die seit 2020 in zwei Bauabschnitten laufenden Sanierungs- und Herstellungsarbeiten an der 

2019 neu eingerichteten zweizügigen Grundschule „Am Friedenspark“ konnten Anfang 2024 

abgeschlossen werden. Das Gebäude wurde entsprechend des neuen Nutzungskonzeptes als 

Schule, Hort und für Nutzungen durch Vereine bzw. öffentliche Nutzungen entsprechend umge-

baut und dabei brandschutz-, schallschutz- sowie wärmeschutztechnisch komplett modernisiert. 

Die historisch geprägte Aula wurde unter denkmalpflegerischen Gesichtspunkten saniert und 

steht künftig für öffentliche Nutzungen zur Verfügung. Neben Grundrissänderungen und In-

standsetzungsarbeiten an der Gebäudesubstanz wurden auch sämtliche gebäudetechnische An-

lagen erneuert. Die Fassade wurde dabei ebenfalls mit instandgesetzt und erhielt einen neuen 

Anstrich. Der Innenhof wurde für die Nutzung der Grundschule und des Hortes (224 Plätze) um-

gestaltet bzw. neu geordnet. Es entstanden dabei Hochbeete, Sitzmöglichkeiten mit Verschat-

tung und neue Spielgeräte. Die Kosten für die Gesamtsanierung beliefen sich auf 

ca. 11,6 Mio. € und wurden zu etwa 70 % mit Mitteln der Städtebauförderprogramme „Städte-

baulicher Denkmalschutz“ bzw. „Lebendige Zentren“ gefördert. 

 

Grundschule Graupa  

Im Jahr 2023 wurde mit Hilfe des Förderprogramms VwVInvest das Schulleiter- und Lehrerzim-

mer saniert. Die Gesamtausgaben betrugen ca. 173.000 €.  

 

Grundschule Sonnenstein 

Im Jahr 2024 begann die Planung zur umfassenden Sanierung und Umgestaltung des Gebäudes. 

Dieses soll künftig als Zentrum für Bildung, Kultur und Soziales fungieren und wird nach der Sa-

nierung neben der Schule auch den Hort und verschiedene Vereine beherbergen. Der Beginn der 

Sanierung ist für 2025 vorgesehen. Die mindestens zwei Jahre andauernde Maßnahme wird  

u. a. aus Fördermitteln des EFRE-Programms finanziert.  

 

Binationales Internat des Friedrich-Schiller-Gymnasiums  

An dem Gebäudekomplex wurden 2024 umfangreiche Instandsetzungsarbeiten an den Fassa-

den im großen und kleinen Innenhof, an der Westfassade Frongasse sowie im Sockelbereich an 

der Schmiedestraße vorgenommen. Zudem wurde im Haus A an der Schloßstraße 13 der Ein-

gangsbereich, der Speiseraum sowie das Treppenhaus frisch gestrichen. Im Aufenthaltsraum im 

1. Obergeschoss wurden kleinere denkmalpflegerische Ausbesserungsarbeiten durchgeführt. 

Kleinere Putzschäden wurden in diesem Schritt im gesamten Internat mit ausgebessert. Das 

Haus C erhielt bereits Ende Dezember 2023 einen neuen Anstrich. 

 

Ehemalige Heinrich-Heine-Schule 

2024 begann die Komplettsanierung der zuvor leerstehenden ehemaligen Heinrich-Heine-Schule 

an der Rottwerndorfer Straße. Das Gebäude, welches bereits ab 2000 zeitweise als evangelische 

Grundschule genutzt wurde, wird als Teil des evangelischen Schulzentrums künftig erneut die 

Grundschule und den Hort beherbergen. Dafür wird das Gebäude um einen Anbau für einen 
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Speise- und Veranstaltungsraum erweitert. Die Inbetriebnahme soll 2026 erfolgen. Die Sanie-

rungskosten belaufen sich auf ca. 11 Mio. €, davon werden ca. 8 Mio. € aus Förderprogrammen 

bereitgestellt. 

 

5B Kultur und Freizeit 

Ein breit gefächertes kulturelles Angebot ist das Markenzeichen Pirnas. Die 

Stadt fördert und unterstützt kulturelle Vorhaben sowie die Vernetzung von 

Kultur- und Freizeitangeboten. Partnerschaften zwischen Kultur und Wirtschaft 

werden zur Kulturförderung und als Mehrwert für Unternehmen angeregt. Die 

Kultur-, Freizeit- und Naherholungsmöglichkeiten der Stadt sind auf die Bedürf-

nisse der Familien, Berufstätigen, Kinder und älteren Menschen ausgerichtet, 

aber auch für Personen, die Interesse an Stadt, Natur und Sport haben. Zur Er-

weiterung des Angebotes wird die Schaffung einer multifunktionellen Veran-

staltungsstätte angestrebt. 

 

Spielplätze 

Auch 2023/2024 wurden in Umsetzung der 2013 beschlossenen „Entwicklungskonzeption für 

Kinderspielplätze“ Neu- und Umgestaltungsmaßnahmen an den öffentlichen Spielplätzen der 

Stadt Pirna durchgeführt.  

 

Im Fokus stand dabei die Fortführung der Umgestaltung des großen Spielplatzes an der Rem-

scheider Straße im Stadtteil Sonnenstein. Dieser wird nach einer Idee aus dem Städtewettbe-

werb „Ab in die Mitte“ zu einem generationenübergreifenden „Spielpark ohne Grenzen“ für 

Kleinkinder, Kinder, Familien und Senioren – kulturübergreifend und ohne Barrieren – umgestal-

tet. Der erste Bauabschnitt konnte im Frühjahr 2022 eröffnet werden. Der 2. und 3. Bauab-

schnitt wurden zusammengefasst und im Berichtszeitraum planerisch vorbereitet, so dass die 

Umsetzung ab 2025 erfolgen kann.  

 

Für die Um- und Neugestaltung eines weiteren Areals auf dem Sonnenstein, des Naturraum Son-

nenstein mit integrierten Spielmöglichkeiten für alle Altersgruppen, wurde 2024 die Planung be-

auftragt und die Entwurfsplanung im Oktober 2024 beschlossen. 

 

Im Zuge der Umgestaltung des Dorfplatzes Liebethal wurde ein neuer Spielplatz installiert. Dieser 

bietet eine Holz-Spielkombination für Kinder von 4 bis 14 Jahren.  

 

Umgestaltung Dorfplatz Liebethal 

Die 2024 realisierte Umgestaltung des zentralen Dorfplatzes in einen multifunktionalen Freiraum 

umfasste mehrere Bausteine. So wurde der Feuerlöschteich durch eine unterirdische Zisterne er-

setzt. Benachbart entstand ein neuer Spielplatz sowie ein Marktplatz mit Platz für mehrere 

Marktstände. Bänke und Baumneupflanzungen rundeten die Maßnahme ab, so dass ein Frei-

raum entstand, der hohe Aufenthaltsqualität bietet und eine Vielzahl an Aktivitäten ermöglicht. 

Die Gesamtkosten der Maßnahmen beliefen sich auf ca. 434.000 € und wurden über das LEA-

DER-Programm gefördert.  
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5C Sport  

Die Pirnaer Sportvereine bestimmen und bereichern das soziale städtische Le-

ben. Besonders Natursportarten wie Wassersport, Bergsteigen und Wandern, 

Rad, Reitsport und Segelfliegen haben Tradition und werden Einheimischen und 

Gästen weiter erschlossen. Das engagierte Mitwirken vieler Akteurinnen und 

Akteure aus der Bevölkerung, aus Vereinen, der Kommune und der Wirtschaft 

wird unterstützt. Um allen Alters- und Interessengruppen ein breites Angebot 

zur sportlichen Betätigung anzubieten, wird der Breiten-, Freizeit- und Leis-

tungssport gefördert und regional sowie überregional weiter ausgestaltet. In 

Pirna traditionell vorhandene Leistungssportarten werden unterstützt, um 

Nachwuchs im Kinder- und Jugendbereich zu interessieren. 

 

Sportvereine 

In Pirna bestanden 2023/2024 insgesamt 44 Sportvereine (Mitgliedsvereine im Kreissportbund 

KSB), in denen 2024 knapp 10.000 Mitglieder aktiv waren (Hinweis: In diesen Zahlen sind auch 

nicht in Pirna wohnhafte Personen enthalten, die aber ebenfalls Mitglied in Pirnaer Vereinen 

sind). Leider sind die Corona-bedingten Austritte der letzten Jahre immer noch spürbar. Grund-

sätzlich belegt die Entwicklung der Mitgliedszahlen jedoch das gestiegene Gesundheitsbewusst-

sein der Pirnaer. In den letzten Jahren haben sich verstärkt Reha- und Gesundheitsvereine ge-

gründet, und auch die traditionellen Sportvereine verzeichneten bis zum Ausbruch der Corona-

pandemie stabile bis steigende Mitgliederzahlen. Im Kinder- und Jugendbereich sind die Mitglie-

derzahlen wieder steigend. 

 

Mitglieder in den Pirnaer Sportvereinen 

2019 2020 2021 2022 2023 2024 

11.049 10.644 10.628 10.036 9.998 9.913 

darunter Kinder und Jugendliche (bis 18 Jahre) 

3.694 3.316 3.309 3.234 3.375 3.553 

Quelle: Stadt Pirna  

 

Sportstättenförderung 

Die Pirnaer Sportvereine haben seit 1992 die Betreibung aller Sportplätze und Spezialsportanla-

gen im Stadtgebiet übernommen. Dafür erhalten sie von der Stadt auf Grundlage der Sportför-

derrichtlinie (2021) und der Sportstättenentwicklungskonzeption (2013) finanzielle Unterstüt-

zungen. Der Stadtrat der Stadt Pirna beschloss für die Jahre 2023 und 2024 die Zahlung von 

jährlich 414.000 € zur Unterhaltung von 16 Sportanlagen.  

 

Außerdem wurden für Reparaturen bzw. Baumaßnahmen an Sportanlagen sowie zur Unterhal-

tung von Großsport und Pflegegeräten in 2023 ca. 68.000 € und 2024 ca. 99.000 € zur Verfü-

gung gestellt. Wichtigste Maßnahmen waren Putz- und Malerarbeiten, Sanierung der Kegelbahn 

sowie die Umstellung auf LED-Beleuchtung in der Sporthalle Einsteinstraße, die Reparatur der 

Kunstrasenplätze Sonnenstein und Willy-Tröger-Stadion sowie die Reparatur des Blockheizkraft-

werkes im Willy-Tröger-Stadion. 
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Weiterhin wurde mit Zuwendungen der Stadt und des Landes auf dem Rasen-Großspielfeld des 

Sportplatz Sonnenstein eine Beregnungsanlage eingebaut. Zur Sanierung der Laufbahn als 

Kunststoffbahn auf dem Gelände des Sportplatzes Einsteinstraße wurde die Leistungsphase 2 

und 3 gefördert, um einen Fördermittelantrag beim Land zu stellen und die Maßnahme mög-

lichst 2025/26 umzusetzen. 

 

Neubau Turnraum Grundschule Neundorf 

Die Grundschule Neundorf verfügt momentan als einzige Grundschule im Stadtgebiet über 

keine Sporthalle. Der Sportunterricht findet in einem Klassenzimmer statt und lässt keinen lehr-

plangerechten Unterricht zu. Die Möglichkeiten für Sportspiele und Spielformen, Turnen, Gym-

nastik und Leichtathletik sind nur unzureichend vorhanden. Darüber hinaus besteht an der 

Schule weiterer Bedarf für Arbeitsgemeinschaften und Ganztagesangebote. Zur Sicherstellung 

des bedarfsgerechten und leistungsfähigen Schulangebots beschloss der Stadtrat im Frühjahr 

2020 den Neubau einer Einfeldsporthalle für den Schul- und Vereinssport am Standort der 

Grundschule Neundorf. Da es sich in Neundorf um eine einzügige Grundschule handelt, war aus 

finanziellen Gründen der Bau einer normgerechten Einfeldsporthalle nicht darstellbar. Deshalb 

wurde der Neubau eines Turnraumes geplant und 2025/2026 im Haushaltplan aufgenommen. 

Grundlage für die Umsetzung ist der Zuwendungsbescheid über die Förderrichtlinie Ganztagsin-

vestitionen für Schulen. Im Planungsprozess waren inhaltliche, qualitative Ziele und Wünsche mit 

dem zur Verfügung stehenden Budget in Einklang zu bringen. Im Ergebnis wird ein 12 x 20 Me-

ter Turnraum mit der Möglichkeit zu kleinen Spielen, Volleyball und Basketball im Übungsbe-

trieb, entstehen. Die Umsetzung ist bis Ende 2026 geplant. 

 

Kletterhalle Pirna 

Im September 2024 erfolgte die Eröffnung der neuen Kletterhalle an der Siegfried-Rädel-Straße 

in den Räumen der ehemaligen Hospitalkirche. Installiert wurde eine 8 Meter hohe Kletterwand, 

an der ca. 40 Routen verschiedenster Schwierigkeiten geklettert werden können. Die Kosten be-

liefen sich auf ca. 120.000 €. Betreiber der Kletterhalle ist die Ortsgruppe Pirna des Sächsischen 

Bergsteigerbundes. 

 

Sportveranstaltungen 

Von den Vereinen, vom Kreissportbund und überregionalen Veranstaltern wurden im Berichts-

zeitraum eine Reihe von traditionell breitenwirksamen Veranstaltungen wie „Pirna tanzt“, 

Oberelbemarathon, Spiel- und Sportmeile zum Stadtfest mit Drachenbootwettbewerb sowie der 

WGP-Citylauf durchgeführt. 

 

5D Kleingartenwesen  

Das gemeinnützig wirkende Kleingartenwesen wird als Bestandteil der sozial 

geprägten Stadt entsprechend der demografischen Entwicklung bedarfsgerecht 

ausgebaut. Als wohnungsnahes Freizeitangebot ermöglichen Kleingartenanla-

gen sowohl den Aufenthalt in der Natur mit hohem Gesundheits- und Erho-

lungswert als auch generationsübergreifende soziale Kontakte und die Integra-

tion aller Bevölkerungsschichten. Gleichzeitig tragen die Kleingärten stadtöko-

logisch zur Verbesserung des Stadtklimas und zur Entwicklung der Grünstruktur 

bei. 
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Allgemeine Situation 

Im Kleingartenwesen waren im Berichtszeitraum keine grundlegend neuen Entwicklungstenden-

zen zu beobachten. Einer der Schwerpunkte der Vereinsarbeit ist der Umgang mit dem Genera-

tionenwechsel, welcher tendenziell zu einer Verjüngung der Gartenpächter führt. Der 

Beliebtheitstrend der Kleingärten erhielt durch die Coronapandemie einen weiteren Schub. Mit 

Stand 2024 gab es im Stadtgebiet 55 im Territorialverband „Sächsische Schweiz“ der Garten-

freunde e.V. organisierte Kleingartenvereine mit insgesamt 2.608 Kleingärten (KGA). Davon 

standen 105 KGA leer (4 %). In den größeren Anlagen ist ein nennenswerter Leerstand momen-

tan nur in der Anlage „Dr.-Friedrichs-Höhe“ aufgrund einer nicht gelösten Parkplatzproblematik 

zu verzeichnen. Grundsätzlich handelt es sich bei Leerständen in den einzelnen Anlagen zumeist 

um unattraktive Gärten mit Investitionsbedarf in den Gärten bzw. die Lauben.  

 

Der Territorialverband Sächsische Schweiz der Gartenfreunde e.V. ist Zwischenpächter für die 

Kleingartenanlagen und unterstützt als Dachverband die einzelnen Vereine bei der Vereinsarbeit 

und insbesondere bei der Klärung rechtlicher Fragen beginnend bei der rechtssicheren Erstellung 

von Einladungen zu Mitgliederversammlungen bis hin zu Satzungsänderungen/-neufassungen. 

Dies umfasst auch die Beantragung der kleingärtnerische Gemeinnützigkeit nach § 2 Bundes-

kleingartengesetz aller 5 Jahre beim Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge.  

Einzelvorgänge der Kleingartenanlagen (Auswahl) 

 

- KGA „Kohlberg-Siedlung“: In den letzten Jahren wurde ein Teil der im Vereinsgelände 

auf dem Kohlberg gelegenen Gärten aufgegeben, da diese aufgrund des zunehmenden 

Baumbewuchses und der Hanglage nicht mehr kleingärtnerisch nutzbar waren. Klä-

rungsbedarf besteht aktuell in der Regelung der Zufahrt, die zu dieser Anlage und zu 

zwei weiteren Vereinslagen am Kohlberg teilweise über eine Privatstraße erfolgt. Hier 

wird eine vertragliche Lösung in Abstimmung mit der Stadt Pirna angestrebt. Dafür gab 

es 2024 erste Gespräche, die jedoch noch zu keinem Ergebnis führten.  

 

- KGA „Dr.-Friedrichs-Höhe“: Nach wie vor ungelöst ist die Thematik des Stellplatzbedar-

fes der Kleingärtner. Das straßenbegleitende Parken kollidiert mit der Freihaltung von 

Rettungswegen. (Redaktioneller Hinweis: ab April 2023 besteht ein Parkverbot für die 

Dr.-Friedrichs-Höhe). Die ungelöste Stellplatzproblematik führt zum Leerstand von  

ca. 15 % der vorhandenen ca. 100 Parzellen.  

 

Handlungsbedarfe 

Einige Kleingartenanlagen grenzen unmittelbar an Waldgrundstücke. Einerseits wurde zu DDR-

Zeiten nicht auf einen größeren Abstand zu Waldflächen geachtet (heute: Waldgesetz, Abstand 

30 Meter), andererseits hat sich Wald auch in Gebieten zwischen Wald und Kleingartenanlagen 

ausgebreitet, da Jungbäume nicht entfernt wurden. Insbesondere die Kleingartenvereine unter-

halb des Kohlberges und an die Viehleite angrenzend hatten in den letzten beiden Jahren meh-

rere Ereignisse, wo Bäume aus dem Wald in die Gartenanlagen stürzten. Die Gefahrenbäume 

wurden in Abstimmung mit der Stadtverwaltung entfernt. Sofern durch die Kleingartenvereine 

Hinweise auf Gefahrenbäume gegeben werden, werden diese auch in Ergänzung des jährlichen 

Kontrollrhythmus entfernt.  
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Problematisch sind Entwicklungstendenzen einzuschätzen, bei denen die Grundstücke der Klein-

gartenanlagen verkauft werden und in Privateigentum gelangen. Es besteht die Gefahr, dass 

neue Eigentümer, wie z. B. die Deutsche Gartenland GmbH, erworbene Anlagen aus dem Bun-

deskleingartengesetz herauslösen und als Privatgärten betreiben möchte, was eine deutliche Er-

höhung der Pachten zur Folge hätte. Dies gefährdet wiederum die soziale Funktion des organi-

sierten Kleingartenwesens nach Aufenthalt und Betätigung in der Natur auch für sozial schwä-

chere Bevölkerungsgruppen.  

 

Grundsätzlich hat die Stadt Pirna alle im 2017 vom Stadtrat beschlossenen Kleingartenentwick-

lungsplan enthaltenen Kleingartenflächen nach Bundeskleingartengesetz (BKleingG) auch im ak-

tuellen Flächennutzungsplan als Grün- und Freifläche mit Zweckbestimmung Dauerklein-, Nutz- 

und sonstige Gärten ausgewiesen und damit im Bestand geschützt.  

 

LEITSATZ 6: P!RNA 2030 – Die klimagerechte und energieeffiziente 

Stadt 
 

6A Umweltbewusstsein und Lebensqualität durch Schutz der natürlichen 

Ressourcen 

Pirna orientiert sich am Prinzip der Nachhaltigkeit. Die Stadt trägt Verantwortung für 

den Erhalt der Schutzgebiete, des innerstädtischen Grüns und des Waldbestandes. Die 

wohnortnahen Freiräume werden geschützt und intensiver erlebbar gemacht. Die 

Stadtentwicklung orientiert sich an ökologischen Grundsätzen wie der Nutzung inner-

städtischer Flächen, dem Schutz der Außenbereiche vor weiterer Bebauung, flächen-

sparender Bauweisen und der Funktionsmischung von Wohnen, Arbeiten und Freizeit. 

Angestrebt werden zudem eine ökologische Land- und Kleingartenbewirtschaftung, 

Flächenentsiegelungen und ein ökologischer Hochwasserschutz. 

 

Smart City  

Das Anfang 2021 vom Stadtrat beschlossene Smart-City-Konzept umfasst zahlreiche Maßnah-

men, welche die Stadtentwicklung u. a. durch die Verwendung digitaler und innovativer Tech-

nologien im Vergleich zu herkömmlichen Städten effizienter, nachhaltiger und fortschrittlicher 

gestalten soll. Schwerpunkte bilden dabei die Handlungsfelder Öffentliche Verwaltung, Touris-

mus und Stadtmarketing, Mobilität, Bürgerbeteiligung sowie Energie und Umwelt. Im Berichts-

zeitraum konnten folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

- Erweiterung des WLAN-Hotspotangebots in der Innenstadt, 

- Erstellung einer digitalen Version des aktuellen Mietspiegels, 

- Installation eines Mängelmelders, 

- Installation einer intelligenten Straßenbeleuchtung am ersten Bauabschnitt des neuen 

Gottleubatalradweges, 

- Einführung des E-Payment (Pilotprojekt WinOWiG - Strafzettel), 

- digitale Erfassung und Datenmonitoring für Energie- und Wasserzähler in den kommu-

nalen Liegenschaften. 

 

Damit konnte ein Großteil der ursprünglich im Konzept enthaltenen Maßnahmen umgesetzt 

werden. Da sich der Prozess einer smarten Stadt stetig im Wandel befindet, ergab sich aus Sicht 
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der Stadtverwaltung die Notwendigkeit zur Fortschreibung des Konzeptes „Pirna wird smart(er)“ 

bzw. des Maßnahmenkatalogs im Jahr 2024. 

 

Stadtgrünkonzept/Klimaanpassungsstrategie 

Unter dem Titel „Nachhaltig aus der Krise“ wurde durch das Sächsisches Staatsministerium für 

Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL) im Frühjahr 2021 ein Aufruf zur 

Förderung von innovativen, beispielhaften oder modellhaften Projekten gestartet, wobei stets 

die Anpassung an den Klimawandel als Schwerpunkt definiert war. Die Stadt Pirna hat mit dem 

Projekt der Erarbeitung einer Klimaanpassungsstrategie am Förderaufruf teilgenommen. Im Jahr 

2023 wurde das Strategiepapier fertiggestellt. Es legt den Fokus auf eine schrittweise Umstel-

lung des Grünbestandes hin zu stadtklimatauglichen, trockentoleranten und insgesamt standort-

gerechten Pflanzenarten sowie der allgemeinen Reduzierung der Hitzebelastung in der Stadt.  

 

Pflanzaktion „800 Bäume für Pirna“ 

Im Herbst 2022 startete die Privatinitiative „Pirna 800“, deren Ziel es ist, bis zum 800jährigen Ju-

biläum der Ersterwähnung Pirnas im Jahr 2033 insgesamt 800 neue Bäume im Stadtgebiet zu 

pflanzen. Die Initiative richtet sich vorrangig an Privatpersonen, Institutionen und Unternehmen, 

die möglichst auf eigenen Grundstücken im Stadtgebiet neue Bäume pflanzen sollen. Einwohner 

ohne eigenes Grundstück können die Aktion unterstützen, indem sie beispielsweise Pflanzvor-

schläge unterbreiten, für neue Bäume spenden oder Gießpatenschaften übernehmen. Bis Ende 

2024 wurden bereits über 280 neue Bäume an verschiedensten Standorten in der Stadt ge-

pflanzt. 

 

Hochwasserschutz 

Die Ereignisse der letzten Jahre, insbesondere von 2002, 2010 und 2013, haben die Thematik 

Schutz vor Hochwasser und wild abfließendem Oberflächenwasser stärker in den Fokus der 

Stadtentwicklung gerückt. Allerdings ist ein absoluter Hochwasserschutz aufgrund der hohen 

Kosten und des nicht vorhersehbaren Verlaufs im Schadensfall nicht möglich. Das Hochwasserri-

siko kann somit nur auf ein tolerierbares Maß reduziert werden.  

 

Der Hochwasserschutz an der Bundeswasserstraße Elbe und an den Gewässern 1. Ordnung 

(Gottleuba, Seidewitz, Wesenitz) obliegt dem Freistaat Sachsen, der durch die Landestalsperren-

verwaltung (LTV) geeignete Schutzmaßnahmen planen und umsetzen lässt: 

- Die Pirnaer Altstadt soll künftig durch den Bau einer Schutzmauer entlang des Dammes 

der Elbtalbahn vor einem künftigen Elbehochwasser mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit 

von 50 Jahren (HQ 50) geschützt werden. Ein höheres Schutzziel ist weder technisch 

möglich noch wirtschaftlich realisierbar. Es ist von einer mehrjährigen Dauer des Geneh-

migungsverfahrens auszugehen. 

- Im Innenstadtbereich sollen zudem die Ufermauern entlang der Gottleuba ebenfalls zum 

Abfluss eines 50jährigen Hochwassers um teilweise bis zu 1,5 Meter erhöht werden. 

Auch dafür finden laufende Planungen statt.  

- Südlich von Pirna ist im Tal der Seidewitz der Bau eines „grünen“ Rückhaltebeckens mit 

einem Stauvolumen von ca. 2,85 Mio. m3 geplant. Das Becken soll im Hochwasserfall 

insbesondere die Ortsteile Zuschendorf, Zehista und die Pirnaer Innenstadt schützen.  
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Aktuell ist jedoch davon auszugehen, dass eine Umsetzung der geplanten Hochwasserschutz-

maßnahmen in der Altstadt/Innenstadt und im Seidewitztal nicht vor 2030 erfolgen wird. 

 

Der Hochwasserschutz an den Gewässern 2. Ordnung obliegt der Stadt Pirna. Nachdem in den 

letzten Jahren Planungs- und Baumaßnahmen sowohl zum Hochwasserschutz als auch zur Ge-

wässerunterhaltung umgesetzt wurden, lag der Fokus im Berichtszeitraum auf der Gewässerun-

terhaltung. Diese ist zur Gewährleitung eines ungehinderten Durch- und Abflusses des anfallen-

den Wassers kontinuierlich erforderlich. Für die Umsetzung wurden in der Verwaltung für jedes 

Gewässer Gewässerunterhaltungspläne aufgestellt und mit den jährlich zur Verfügung stehen-

den finanziellen Mitteln umgesetzt. Eine Vielzahl dieser Leistungen wird auch vom städtischen 

Bauhof durchgeführt.  

 

Im Ergebnis der Starkniederschläge im Juli 2021 sind an Gemeindegewässern Schäden entstan-

den, die noch einer bauseitigen Umsetzung bedürfen. Nach einer Sofortschadensbeseitigung 

wurden im Berichtszeitraum Maßnahmen umgesetzt bzw. vorbereitet, die einer Fachplanung be-

durften. Dazu gehörten Maßnahmen am Struppenbach im Umfang von ca. 92.000 €. Zudem 

wurden Maßnahmen am Teichgrundbach und am Fechelsgrundbach vorbereitet, die 2025/2026 

umgesetzt werden sollen.  

 

Brachflächenrevitalisierung 

Am westlichen Ortsrand der Ortsteile Mockethal und Zatzschke befand sich seit Ende der 1950er 

Jahre eine ehemalige Getreidetrocknung mit einem umfangreichen Gebäudebestand. Die Nut-

zung des weitgehend versiegelten und ca. 7 Hektar großen Standortes als Lager endete 2017. 

Im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 90 wurde das Areal zur Vorbereitung einer Nutzung als 

Wohn- und Gewerbefläche umfangreich beräumt. Dabei wurden die noch vorhandenen Ge-

bäude (Silkoturm/Maschinenhaus und verschiedene Hallen) mit einer Grundfläche von  

ca. 8.000 m2 abgebrochen. Beim Abbruch fielen u. a. 5 Tonnen Öle und Chemikalien, 200 Ton-

nen Altholz und 6.000 Tonnen Bauschutt an. Alle Bodenplatten und Fundamente wurden ge-

brochen und das Material (ca. 19.000 Tonnen) u. a. als Frostschutzschicht der künftigen Wege 

im B-Plan-Gebiet wiederverwendet. Die Kosten für Abbruch und Beräumung beliefen sich auf 

ca. 1 Mio. €. Das Areal wird nach der Beräumung auf einer Fläche von ca. 3,7 Hektar Flächen für 

den individuellen Wohnungsbau und auf ca. 3,3 Hektar Fläche für eine gewerbliche Nutzung 

(Containerdienst) bieten.  

 

6B Umweltverträgliche Mobilität und Stadt der kurzen Wege 

Um dem steigenden Mobilitätsbedürfnis Rechnung zu tragen, ohne damit mehr 

Verkehr zu erzeugen, werden die Verkehrsmittel des Umweltverbundes, die 

Vernetzung der Verkehrswege und die Umsteigemöglichkeiten zu und zwischen 

öffentlichen Verkehrsmitteln attraktiver gestaltet und erweitert. Die weiträu-

mige Ortsumgehung B172 entlastet die Stadt weiter vom überörtlichen Verkehr. 

Durch geeignete Maßnahmen werden die Ziele der Verkehrsberuhigung in der 

Innenstadt, eine PKW-freie Altstadt und eine verbesserte Verbindung zwischen 

der Innenstadt und dem Sonnenstein schrittweise realisiert. Der bedarfsge-

rechte Ausbau von Versorgungs-, Dienstleistungs-, Kultur- und Freizeitangebo-

ten in den Stadtteilen hält Wegstrecken kurz, verringert den Transportbedarf 
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und die Zahl der Fahrzeuge. Diese umweltfreundliche Mobilität fördert zudem 

lebendige Stadtteile. 

 

Ausgewählte Straßenbaumaßnahmen 

Auch wenn die Bedeutung des Umweltverbundes (ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) künftig noch 

gesteigert werden soll, bleibt der Motorisierte Individualverkehr (MIV) ein wichtiger Bestandteil 

im städtischen Verkehrssystem. Zum Erreichen einer anforderungsgerechten Verkehrsqualität im 

Straßennetz wurden auch 2023/2024 eine Reihe von Baumaßnahmen (v. a. Decklagenerneue-

rungen) durchgeführt, von denen auch der ÖPNV und der Rad- und Fußverkehr profitieren. 

Diese konzentrierten sich im Berichtszeitraum auf folgende Straßen:  

- Decklagenerneuerung auf der B 172 Schandauer Straße zwischen Bergstraße und Kreis-

verkehr Schloss Sonnenstein auf einer Länge von ca. 600 Metern (Kosten ca. 220.000 €), 

- Erneuerung der S 164 Lohmener Straße auf einer Länge von ca. 100 Meter im Zusam-

menhang mit dem barrierefreien Ausbau der Haltestelle Heinrich-Heine-Straße (siehe 

Leitsatz 1D) 

- Beginn des grundhaften Ausbaus der S 168 Struppener Straße im ersten Bauabschnitt 

zwischen dem ALDI-Markt und der Herbert-Liebsch-Straße auf einer Länge von ca. 380 

Metern (Kosten ca. 5,43 Mio. € inkl. Leitungsbau der Stadtwerke Pirna GmbH), 

- Sanierung der Deckschicht der S 174 zwischen Pirna-Rottwerndorf und Pirna-Neundorf 

auf einer Länge von ca. 500 Metern (Kosten ca. 212.000 €) 

- Sanierung Dr.-Wilhelm-Külz-Straße auf einer Länge von ca. 310 Metern (Kosten ca. 

355.000 €), 

- grundhafter Ausbau der Straße Cunnersdorf und eines Teils der Dr.-Benno-Scholze-

Straße auf einer Länge von ca. 500 Metern (Kosten ca. 1,1 Mio. €), 

- grundhafter Ausbau der Straße Krietzschwitz zwischen Weinleite und dem Tierheim 

Pirna auf einer Länge von ca. 200 Metern (Kosten ca. 75.000 €), 

- Deckenschluss auf der Helmut-Just-Straße und der Elfriede-Lohse-Wächtler Straße als 

Mitwirkungsleistung bei einer Maßnahme der Stadtwerke Pirna GmbH (Kosten ca. 

35.000 €). 

 

Aufgrund fortschreitender Schäden musste Ende 2024 die Wesenitzbrücke an der S 167 in Rich-

tung Dresden auf eine Tonnage von 16 Tonnen begrenzt werden. Der Schwerverkehr wird seit-

dem über die Stadtbrücke zur B 172 umgeleitet. In Abhängigkeit der Zuteilung von Fördermit-

teln ist ein Neubau der Brücke für 2027/28 vorgesehen.  

 

B172 Ortsumfahrung Pirna 

Die seit Sommer 2017 laufenden Bauarbeiten der Ortsumfahrung der B 172 wurden im Berichts-

zeitraum weiter fortgesetzt. Im Sommer 2024 wurde der drei Jahre dauernde Verschub der über 

900 Meter langen Gottleubatalbrücke beendet und die Brücke endgültig auf die Pfeiler abge-

senkt. Der Ende 2022 durchgebrochene Kohlbergtunnel wurde bis Ende 2024 final mit Beton 

ausgekleidet. Die Fertigstellung der Straße ist frühestens Ende 2026 zu erwarten. Die Baukosten 

stiegen von ursprünglich kalkulierten ca. 70 Mio. € auf aktuell erwartete ca. 230 Mio. €.  
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Stadtbusverkehr 

Ende 2023 wurde auf der S 174 Rottwerndorfer Straße in Höhe der Albrecht-Dürer-Straße eine 

neue Wendestelle für den Stadtbusverkehr eingerichtet. Diese bietet die Möglichkeit, den inten-

siven Schülerverkehr von und zum benachbarten Evangelischen Schulzentrum besser abzuwi-

ckeln. Die Kosten dafür beliefen sich auf ca. 77.000 €.  

 

Umsetzung Radverkehrskonzept 

Ausgehend von der Tatsache, dass sich das Radfahren sowohl im radtouristischen Bereich als 

auch in der alltäglichen Nutzung immer größerer Beliebtheit erfreut, und in Umsetzung des Ver-

kehrsentwicklungsplanes (VEP) Pirna 2030 gilt es, das Fahrrad als Verkehrsträger stärker in die 

Verkehrsplanung zu integrieren. Dafür wurden 2023/2024 u. a. folgende Maßnahmen umge-

setzt: 

- Erneuerung einer Stützmauer am Rad- und Wanderweg zwischen Pirna-Liebethal und 

Mühlsdorf (Kosten ca. 100.000 €), 

- Beginn des grundhaften Ausbaus der S 168 Struppener Straße inkl. der Anlage neuer 

Radverkehrsanlagen auf einer Länge von ca. 380 Metern, 

- Planung und Fördermittelbewilligung für den Radweg Äußere Pillnitzer Straße (Nord-

seite), die Maßnahme soll 2025 umgesetzt werden, 

- Planung und Fördermittelbewilligung für die Verbreiterung des Elberadwegs am Elb-

schlösschen, die Maßnahme soll 2025 umgesetzt werden. 

 

In Umsetzung der Fahrradnovelle der StVO (April 2020) sowie der Änderung VwV-StVO (Juni 

2021) wurden 2024 eine Reihe von Einbahnstraßen vorrangig im Bereich der Innenstadt für den 

Radverkehr in Gegenrichtung freigegeben. 

 

Im Sommer 2024 begann der Umbau der ehemaligen Bahntrasse der Gottleubatalbahn zu ei-

nem Fuß- und Radweg. Der erste Bauabschnitt führt auf einer Länge von ca. 1.700 Metern von 

der B 172 (Dresdner Straße) bis zum Walkmühlenweg. Dabei ist die Errichtung einer neuen Brü-

cke über die Seidewitz notwendig. Die neue Verbindung wird 2 Rast- und Informationsplätze so-

wie eine smarte LED-Beleuchtung, die nur bei Benutzung des Weges die volle Beleuchtung ab-

gibt, ausgestattet. Die vollständige Inbetriebnahme ist für 2025 vorgesehen. Die Baukosten be-

laufen sich auf ca. 1,9 Mio. €. Die Baumaßnahme wird mit einer Quote von 85 % der förderfä-

higen Kosten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LASuV) unter Verwendung von 

Bundesmitteln gefördert. 

 

Installation Fahrrad-Servicestationen 

Im Frühjahr 2023 wurden am Elbeparkplatz, am Dohnaischen Platz und am Hauptplatz Pirna-

Copitz drei neue Servicestationen für Fahrräder installiert. Damit haben Radfahrer die Möglich-

keit, kleinere Reparaturen an Rädern selbst durchzuführen, indem sie kostenfrei die Werkzeuge 

an den Servicestationen nutzen. Die Kosten für die drei Stationen beliefen sich auf knapp   

8.000 €. Eine weitere Station wurde durch die DB AG am Bahnhof installiert.  

 

Fußwegübergang Bahnhof – ZOB 

Nach längerer Planungs- und Abstimmungszeit wurde im Mai 2024 der fußläufige Übergang 

zwischen dem Bahnhof und dem zentralen Busbahnhof (ZOB) eröffnet. Der mit Schranken gesi-

cherte und barrierefrei ausgebaute Übergang verkürzt die Wege zwischen den Verkehrsträgern 
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Bahn und Bus erheblich und steigert so die Attraktivität des ÖPNV. Die vom Verkehrsverbund 

Oberelbe und dem Landesamt für Straßenbau und Verkehr dafür getragenen Kosten beliefen 

sich auf ca. 1,2 Mio. €. 

 

Erweiterung der P+R-Kapazitäten 

Um der weiter anhaltenden Nachfrage nach P+R-Stellplätzen im Bereich um den Bahnhof bzw. 

Busbahnhof (ZOB) auch künftig Rechnung zu tragen, wurden die seit 2018 laufenden Überle-

gungen zur Erweiterung der Kapazitäten vertieft. Im Fokus stand dabei die Möglichkeit der An-

lage eines Parkplatzes nördlich des jetzigen Bahnhofs. Letztere Variante wird nach ersten Ge-

sprächen mit der DB AG als Vorzugsvariante weiterverfolgt. 2021 wurde eine Verkehrsuntersu-

chung zur Zufahrtserschließung erstellt, die grundsätzlich die Erschließbarkeit des Areals nördlich 

des Bahnhofs bestätigt. Im Berichtszeitraum teilte die DB AG jedoch mit, dass aufgrund des 

noch nicht abschätzbaren Platzbedarfes im Zusammenhang mit Planung und Bau der Neu-

bautrasse Dresden – Prag (Erzgebirgstunnel) keine Flächen nördlich des Bahnhof Pirna für eine 

P+R-Anlage zur Verfügung gestellt werden können. Damit verbleibt für eine Erweiterung der Ka-

pazitäten nur eine Weiterentwicklung der bereits als P+R-Parkplatz genutzten Fläche am Bus-

bahnhof (ZOB). 

 

Parkleitsystem Innenstadt 

Zur Verringerung des Parksuchverkehrs und zur Entlastung des öffentlichen Straßenraums plant 

die Stadt Pirna seit 2022 die Installation eines dynamischen Parkleitsystems in der Innenstadt. Es 

soll entlang der Parkachse Robert-Koch-Straße – Grohmannstraße – Elbeparkplatz drei Parkhäu-

ser und drei Parkplätze mit insgesamt ca. 740 Stellplätzen einbinden. Nach 2 gescheiterten Ver-

suchen zur Fördermittelakquise erfolgte 2024 eine Ausschreibung und die Erstellung verschiede-

ner Varianten. Vorbehaltlich der Finanzierung und der Beschlussfassung in den politischen Gre-

mien kann eine Umsetzung 2026 erfolgen.  

 

Carsharing 

Das seit 2013 in Pirna vorhandene Carsharing-Angebot des Unternehmens „teilauto“ verfügte 

im Berichtszeitraum über 3 Standorte im Stadtgebiet. Ab dem Jahr 2021 konnte mit den „Stadt-

werkeMobil“-Elektrofahrzeugen der Stadtwerke Pirna Energie GmbH (SWPE) ein zusätzliches 

Carsharing-Angebot in Pirna geschaffen werden. Hauptnutzer ist hierbei die Stadtverwaltung 

Pirna, welche gleichzeitig ihren eigenen Fuhrpark (Poolfahrzeuge) abgeschafft hat. Jenseits der 

Dienstzeiten der Stadtverwaltung stehen die Fahrzeuge der SWPE aber auch allen anderen Nut-

zern zur Verfügung. Dieses Betriebsmodell wurde Anfang 2023 vom Freistaat Sachsen mit dem 

eku-Zukunftspreis und einem Preisgeld von 15.000 € prämiert. Das Angebot von „Stadtwerke-

Mobil“ konnte im Berichtszeitraum an 5 Standorten im Stadtgebiet genutzt werden. Insgesamt 

hat sich die Anzahl der Carsharing-Nutzer seit Einführung des Angebotes im Jahr 2013 deutlich 

erhöht.  
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Kennzahlen Carsharing 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Standorte teilauto 3 3 3 3 3 3 

Standorte StadtwerkeMobil - - 2 3 3 5 

Fahrzeuge gesamt 3 3 5 6 6 9 

Nutzer teilauto 127 125 134 141 163 186 

Nutzer StadtwerkeMobil (1) - - 25 98 218 593 

Quelle: teilauto, Stadtwerke Pirna Energie GmbH 

(1) freie Nutzer ohne Stadtverwaltung Pirna 

 

Elektromobilität 

Zur Förderung der Elektromobilität wurden 2023/24 nachfolgende Maßnahmen durch die die 

Stadtwerke Pirna Energie GmbH umgesetzt: 

- Installation einer Ladestation mit 2 Ladepunkten an der Breiten Straße, 

- Installation einer Ladestation mit 2 Ladepunkten am Parkplatz der Sporthalle Seminar-

straße, 

- Installation einer Ladestation mit 3 Ladepunkten am Parkplatz Klosterstraße/Lauterbach-

straße, 

- Installation einer Ladestation mit 2 Ladepunkten an der Kirche in Pirna-Graupa, 

- Installation einer Ladestation mit 2 Ladepunkten am Hauptplatz in Pirna-Copitz. 

 

Damit bestanden Ende 2024 im Stadtgebiet insgesamt mindestens 22 öffentliche bzw. halböf-

fentliche Ladesäulen, darunter 13 der Stadtwerke Pirna Energie GmbH. Darüber hinaus wurden 

im Berichtszeitraum auch durch private Betreiber vermehrt Ladeinfrastruktur auf den Parkplätzen 

von Discountern und an Tankstellen aufgebaut.  

 

Projekt 100fach mobil 

Der Landesverband Nachhaltiges Sachsen startete im Frühjahr 2024 in Pirna, Frankenberg und 

Markkleeberg das Projekt „100fach mobil“. Dabei versuchen ab Sommer 2024 etwa 20 teilneh-

mende Haushalte in Pirna, ihre Wege weitgehend ohne das eigene Auto zurückzulegen und 

stattdessen auf das Fahrrad und den ÖPNV zurückzugreifen. Als Unterstützung wird pro Haus-

halt die Kosten für ein Deutschlandticket erstattet. Das bis 2025 laufende Projekt soll insbeson-

dere Hindernisse und Verbesserungsbedarfe aufzeigen, die heute noch gegen eine verstärkte 

Nutzung der Verkehrsmittel des Umweltverbundes sprechen. 

 

Projekt Wegecheck 2023/2024 

Als Mitgliedskommunen des wegebund Sachsen e. V. konnte Pirna im Jahr 2024 als eine von 8 

sächsischen Kommunen kostenfrei am Projekt „wegecheck 2023/2024“ teilnehmen. Im Rahmen 

von zwei Begehungen wurde die Fußweg-Verbindung vom Markt/Binationalen Internat zum 

Friedrich-Schiller-Gymnasium zusammen mit zahlreichen Akteuren sowie Kindern und Jugendli-

chen intensiv untersucht. Zusammen mit Verkehrsplanern wurden Lösungen zur Verbesserung 

der Situation an den herausgearbeiteten Konfliktstellen erarbeitet und in einem Abschlussbericht 

zusammengestellt. Die Stadtverwaltung ist bemüht, einige kleinere Verbesserungsmaßnahmen 

bereits in 2025 umzusetzen. 
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6C Kontinuierliche Verbesserung der Klimaschutzarbeit 

Die Stadt betreibt lokale Klimaschutzarbeit als Bestandteil des nationalen und 

internationalen Klimaschutzes und orientiert sich an dessen Zielvorgaben. Die 

praktische Umsetzung in Pirna wahrt die Balance im Spannungsfeld zwischen 

Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz. Der qualitative und 

quantitative Erfolg einer beständigen Verbesserung wird in regelmäßigen Ab-

ständen geprüft und kommuniziert. 

 

Klimaschutz und Klimaanpassung in der Bauleitplanung 

Für alle neuen Bebauungsplanverfahren wurde zusätzlich zum ohnehin seit 2019 geforderten 

Klima-Check ein Anforderungskatalog erarbeitet, welcher Mindestanforderungen an Klima-

schutz und Klimaanpassung in Baurechtsverfahren vorgibt. Abweichungen von diesen Anforde-

rungen sind in besonders begründeten Fällen und durch die Aufnahme anderer, für den Klima-

schutz relevanter Regelungen, möglich. Für alle aktuellen Verfahren wird der Anforderungskata-

log berücksichtigt. 

  

6D Klimafreundlicher Umgang mit Energie 

Pirna ist mit dem European Energy Award Silber ausgezeichnet und will diesen 

Status auch beibehalten. Daher setzt sich die Stadt aktiv für die Einsparung von 

Energie und somit die Minderung von Treibhausgasemissionen ein. Eine konti-

nuierliche Erhöhung der Effizienz in der Energieerzeugung und Infrastruktur so-

wie die Förderung erneuerbarer Energie bieten direkte Einsparungspotenziale. 

Die kompakte aber durchgrünte Stadtstruktur mit energieeffizientem Gebäude-

bestand und kurzen Wegen trägt indirekt zur CO2-Minderung bei. 

 

Kommunale Wärmeplanung 

In Umsetzung des Wärmeplanungsgesetzes des Bundes (WPG) hat die Stadt Pirna im Berichts-

zeitraum in enger Abstimmung mit der Stadtwerke Pirna GmbH begonnen, eine kommunale 

Wärmeplanung zu erarbeiten. Die Wärmeplanung zeigt für alle relevanten Akteure der Stadt 

(Stadtverwaltung, Stadtwerke, kommunale Wohnungsgesellschaft, Wohnungsgenossenschaften 

und am Ende alle Gebäudeeigentümer) auf, wie sich die Wärmeversorgung in Pirna in den kom-

menden Jahren in welchen Quartieren entwickeln soll und wird. Diese Informationen sind für die 

Eigentümer wichtige Grundlagen für deren Planungen zur künftigen Wärmeversorgung ihrer 

Objekte. Im Zielszenario ergänzen sich Fernwärme in den dicht besiedelten und innerstädtischen 

Bereichen sowie dezentrale Wärmeerzeuger in den Außenbereichen. Da der Ausbau der Fern-

wärme von diversen Randbedingungen abhängt, wurde neben konkreten Ausbaugebieten auch 

einige Prüfgebiete definiert, die in der Folge näher untersucht werden müssen. Die vollständigen 

Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung sollen 2025 vorliegen.  

 

Fernwärmenetz 

Über 4.800 Haushalte und ca. 50 öffentliche Einrichtungen und Gewerbebetriebe sind mit über 

330 Hausanschlüssen an das ca. 58 Kilometer lange Fernwärmenetz der Stadt angeschlossen. 

Um eine zuverlässige Wärmeversorgung zu gewährleisten, wird das Wärmenetz ständig erneuert 

und unter dem energetischen Aspekt saniert.  
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Um den CO2-Ausstoß bei der Fernwärmeerzeugung weiter zu reduzieren wurde durch die Stadt-

werke Pirna für beide Netze in den Stadtteilen Pirna-Sonnenstein und Pirna-Copitz je ein Trans-

formationsplan Fernwärme in Auftrag gegeben, um die langfristige Dekarbonisierung der Wär-

meerzeugung konzeptionell vorzubereiten. Es werden dabei mehrere Erzeugungsoptionen (u. a. 

Luft-Wärmepumpen, Flusswasser-Wärmepumpen, Tiefengeothermie, Solarthermie) untersucht 

und technisch sowie wirtschaftlich bewertet. Der Abschluss des Transformationsplanes ist für 

2025 vorgesehen. 

 

Erneuerbare Energien 

Der Ausbau der erneuerbaren Energien wird zukünftig einen größeren Stellenwert haben. In 

2022 wurde in Kooperation zwischen der Stadtverwaltung und der Stadtwerke Pirna GmbH be-

gonnen, die Nutzung kommunaler Dachflächen im Rahmen eines Pachtmodells für die Errich-

tung von PV-Anlagen zu ermöglichen. Erste Anlagen wurden bis Ende 2024 auf den Dächern 

Sporthalle Seminarstraße (99 kWp), der Gauß-Oberschule (79 kWp) und auf der Kita „Schatzfin-

der“ in Pratzschwitz (29 kWp) errichtet. Weitere Anlagen befinden sich in der Vorbereitungs-

phase, darunter die Installation einer PV-Anlage auf der Hauptfeuerwache (30 kWp), der Grund-

schule Sonnenstein und der Grundschule Neundorf. Das Erfordernis der Einholung einer Geneh-

migung durch die Rechtsaufsichtsbehörde, Lieferschwierigkeiten sowie Kapazitätsengpässe bei 

der von der Stadtwerke Pirna GmbH beauftragten Installationsfirma führten jedoch leider zu 

deutlichen Verzögerungen bei der Umsetzung der Maßnahmen. 

 

Im Zuge der Gesamtsanierung der Grundschule „Am Friedenspark“ (siehe Leitsatz 5A) konnte 

im Jahr 2024 eine PV-Anlage im Eigenbetrieb installiert werden. Die Anlage mit einer Größe von 

14,2 kWp hat zudem einen Stromspeicher (Kapazität 18 kWh), um den erzeugten Strom wei-

testgehend im Gebäude zu verbrauchen.  

 

Auf dem Dach des Verwaltungsgebäudes der Stadtwerke Pirna mbH wurde 2024 eine Photovol-

taikanlage mit 254 PV-Modulen auf einer Fläche von 1.100 m2 und einer Gesamtleistung von 

110 kWp (Spitze) installiert. Damit kann etwa die Hälfte des Strombedarfs am Standort, der 

auch 10 Ladepunkte umfasst, gedeckt werden.  

 

Ende 2024 wurde durch einen privaten Investor auf einer 13 Hektar großen Fläche an der Brau-

denstraße (Areal Grafe Beton) ein neuer Solarpark installiert. Der Park besteht aus ca. 24.000 

Modulen und kann jährlich ca. 17 Mio. Kilowattstunden Strom erzeugen. Die Investitionskosten 

belaufen sich auf ca. 10 Mio. €. Mit dem Betreiber wurde auf Basis des neu geschaffenen § 6 

des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) ein Vertrag zur finanziellen Beteiligung der Stadt Pirna 

ausgehandelt. Dieser wurde in Abhängigkeit des Börsenpreises (0,1 ct/kWh - 0,4 ct/kWh) festge-

schrieben.  

 

Eine ähnliche Vereinbarung wurde rückwirkend ab 2023 auch mit der Stadtwerke Pirna GmbH 

als Betreiber des Solarparks in Pirna-Pratzschwitz ausgehandelt (Beteiligung 0,2 ct/kWh).  

 

Kommunales Energiemanagement 
Im Rahmen des kommunalen Energiemanagements und unter Nutzung verschiedener Förder-

programme wurden im Berichtszeitraum zahlreiche investive und nichtinvestive Maßnahmen mit 
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dem Ziel umgesetzt, den Wärme- und Strombedarf in den kommunalen Gebäuden und Einrich-

tungen zu reduzieren. Dazu zählten teils in Kooperation mit der Stadtwerke Pirna GmbH u. a.  

- Ausweitung des digitalen Datenmonitorings für Energie- und Wasserzähler, 

- Installation von LED-Innenbeleuchtungen im Johann-Gottfried-Herder-Gymnasium, 

- Installation von Bewegungsmeldern in den zur Regelung der Beleuchtung in den Trep-

penhäusern, Teeküchen, Druckerräumen und Toiletten der Stadthäuser der Stadtverwal-

tung, 

- Berechnung hydraulischer Abgleiche im Rathaus, den Stadthäusern und der  

Grundschule Graupa,  

- Austauschprogramm für die Heizungspumpen in den Stadthäusern der Stadtverwaltung, 

dem Verwaltungsgebäude Grohmannstraße, der Gotthold-Ephraim-Lessing-Grund-

schule, dem Friedrich-Schiller-Gymnasium und der Hauptfeuerwache, 

- Anpassung und Reduzierung von Wasserzählergrößen in verschiedenen Gebäuden. 

 
Straßenbeleuchtung 

Auch 2023/2024 wurde die schrittweise Umstellung der Straßenbeleuchtung hin zu technisch 

hochmodernen LED-Einsätzen, die zu einer Kostenersparnis von bis zu 50 % im Vergleich zum 

jetzigen Stromverbrauch führen kann, fortgesetzt. Dabei wurden 2023 insgesamt 424 Leucht-

punkte und 2024 insgesamt 1.863 Leuchtpunkte umgerüstet bzw. neugebaut. Damit sind mit 

Stand Ende 2024 bereits etwa 82 % der Leuchten im Stadtgebiet mittels LED-Technik ausgestat-

tet. Die Komplettumstellung der restlichen Leuchten soll 2025 erfolgen.  

 

6E Kommunikation und Vorbildwirkung 

Die konstruktive, vernetzte Zusammenarbeit von Stadtverwaltung, einer enga-

gierten klimabewussten Bevölkerung und der lokalen Wirtschaft sind das A und 

O einer klimafreundlichen Kommune. Die Stadt Pirna bemüht sich um Dialog, 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger und Anregung zu nachhaltigem selbst-

ständigem Handeln unter wirtschaftlich verlässlichen und vertretbaren Rahmen-

bedingungen. Ihre eigene Klimaschutzarbeit auf den kommunalen Handlungs-

feldern wird transparent und aktiv kommuniziert und erfüllt Vorbildwirkung. 

 

Stadtradeln  
Pirna nahm 2023 und 2024 zum sechsten bzw. siebenten Mal an dem bundesweiten Städte-

wettbewerb Stadtradeln teil. Dabei wurde 2023 mit fast 195.000 Kilometern ein bisheriger Re-

kord in der erradelten Strecke aufgestellt. Mit der Aktion trug die Stadt zur Vermeidung von ca. 

32 Tonnen Kohlendioxid bei. Das Ergebnis von 2024 lag nur geringfügig darunter. Die besten 

Teams und Einzelradler wurden in verschiedenen Kategorien geehrt, darunter Vereine, Unter-

nehmen, Bürgerengagement und Schulklassen. Die Preisübergabe 2023 fand im Rahmen der 

Cargobike-Roadshow statt, die für einen Tag die Möglichkeit bot, zahlreiche Lastenräder kosten-

frei auf dem Marktplatz zu testen. 
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Kennzahlen der Stadt Pirna im Wettbewerb Stadtradeln 

 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Teilnehmer 798 730 708 657 692 747 

gemeldete  

Kilometer 
189.500 181.184 167.652 162.307 194.699 193.576 

Quelle: Stadt Pirna 

 
Erfahrungsaustausch Kommunaler Klimaschutz 

Zum Erfahrungsaustausch auf kommunaler Ebene hat die Stadt Pirna im Berichtszeitraum ver-

schiedene Maßnahmen neu initiiert bzw. Maßnahmen der Vorjahre fortgeführt: 

- Der seit 2017 von der Stadt Pirna initiierte Erfahrungsaustausch mit den Klimaschutzma-

nagern der Pirnaer Partnerstädte Baienfurt, Remscheid und Reutlingen wurde fortge-

setzt. Die Treffen fanden jährlich in einer anderen Kommune statt und dienten dem Aus-

tausch von Erfahrungen in der Klimaschutzarbeit vor dem Hintergrund aktueller Themen 

wie kommunale Wärmeplanung, Treibhausgasneutralität oder nachhaltige Mobilität auf 

dem Schulweg. Am Treffen 2023 nahm auch die tschechische Stadt Pisek teil. Die Ver-

bindung zur Stadt Pisek entstand dabei aus dem Europäischen Klimaschutzprojekt 

„Bridging European and Local Climate Action (BEACON)“ (2018-2021), bei dem diese 

Klimaschutz-Städtepartnerschaft initiiert wurde.  

- Die Stadt Pirna ist weiterhin aktiv in der „Arbeitsgemeinschaft sächsischer Kommunen 

zur Förderung des Rad- und Fußverkehrs e. V. (wegebund)“ beteiligt. Hauptziel der Ar-

beitsgemeinschaft ist es, die Bedingungen für Rad- und Fußverkehr im Alltag in den Mit-

gliedskommunen deutlich zu verbessern. Dabei wurde 2023/2024 das Projekt „Wege-

check“ umgesetzt (siehe Leitsatz 6B).  
 

Projekt „100fach mobil“: siehe Leitsatz 6B 
 

LEITSATZ 7: P!RNA 2030 - historisch, aktuell und mit einer nachhalti-

gen Stadtentwicklung die Zukunft im Blick 
 

7A Orientierung am Leitbild der europäischen Stadt 

Pirna orientiert sich am Leitbild der europäischen Stadt mit einer nach innen ge-

richteten, flächensparenden Bauentwicklung, einem vernetzten System öffentli-

cher Räume, einer sozialen und funktionalen Mischung sowie einem urbanen 

Zentrum. Pirna bewahrt seinen Altstadtkern und sein Schloss Sonnenstein als 

ein unverwechselbares Ensemble sowie die historisch gewachsenen und städte-

baulich bedeutungsvollen Stadtteile und Ortskerne. 

 

Informationen über wichtige umgesetzte Maßnahmen in Bezug auf die Innenentwicklung im 

Wohnbaubereich bzw. die Sanierung wichtiger denkmalgeschützter Gebäudekomplexe sind den 

Leitsätzen 3B und 4A zu entnehmen. Die Entwicklung der historisch gewachsenen und städte-

baulich bedeutungsvollen Stadtteile und Ortskerne erfolgt oftmals im Zusammenhang mit För-

derprogrammen der Städtebauförderung bzw. der ländlichen Entwicklung. Die nachfolgenden 
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Ausführungen umfassen deshalb eine zusammenfassende Darstellung der Entwicklungen in den 

wichtigsten Fördergebietskulissen der Stadt Pirna.  

 

Fördergebiet Innenstadt (Erhaltungsgebiet)  

 

Name des Förderprogramms Städtebaulicher Denkmalschutz (SDP) 

Aufnahme in das Programm 1991 

Ausscheiden aus dem Programm 31.12.2019 

Hauptziel 

Erhalt und zukunftsweisende Weiterentwicklung von 

bau- und kulturhistorisch wertvollen Stadtkernen und 

Bereichen mit denkmalwerter Bausubstanz 

Einwohner im Fördergebiet (2024) 6.223 

 

Die Zuwendungen für das Fördergebiet „Innenstadt“ (Erhaltungsgebiet) von Bund und Land 

wurden per 31.12.2019 planmäßig eingestellt. Nach insgesamt 28 Jahren gesteuerter städte-

baulicher Entwicklung im Erhaltungsgebiet kann positive Bilanz gezogen werden. Im Erhaltungs-

gebiet wurden in diesem Zeitraum Städtebaufördermittel in Höhe von insgesamt knapp 118 

Mio. € eingesetzt, um die Realisierung von 400 öffentlichen und privaten Bauvorhaben zu er-

möglichen. Weitere 330 private Bauvorhaben wurden in diesem Zeitraum ohne Förderung 

durchgeführt. Schätzungsweise wurden für alle Vorhaben von allen Beteiligten ca. 560 Mio. € 

verausgabt. In der Gesamtschau der durchgeführten Maßnahmen kann konstatiert werden, dass 

die Stadt Pirna neben der großen Unterstützung der Privateigentümer bei der Sanierung und In-

standsetzung der Bausubstanz mit der umfassenden Neugestaltung und Aufwertung des öffent-

lichen Raumes auch die Voraussetzungen und Bedingungen für soziale und kulturelle Angebote 

und Betreuungsmöglichkeiten für die Einwohner aller Altersgruppen sowie den zentralen Ver-

waltungssitz der Stadt mit umfangreichen baulichen Maßnahmen enorm verbessert hat. Insbe-

sondere wurden die denkmalpflegerischen Aspekte bei der Umsetzung der einzelnen Maßnah-

men in hohem Maße berücksichtigt, so dass das historische Antlitz der Stadt erhalten geblieben 

ist. Auch wenn das Erhaltungsgebiet aktuell keine aktive Fördergebietskulisse der Städtebauför-

derung ist, bleibt die Gebietsabgrenzung als Satzung erhalten. Damit bedürfen Änderungen, 

welche die städtebauliche Eigenart des Gebietes beeinflussen (Abbrüche, Nutzungsänderungen, 

Neubau etc.), weiterhin einer Genehmigung. Dadurch kann der Erhalt der städtebaulichen Ge-

stalt des Gebietes sichergestellt werden.  

 

Fördergebiet Friedenspark 

 

Name des Förderprogramms Städtebaulicher Denkmalschutz (SDP) 

Aufnahme in das Programm 2014 

Ausscheiden aus dem Programm 31.12.2024 

Hauptziel 

Erhalt und zukunftsweisende Weiterentwicklung von 

bau- und kulturhistorisch wertvollen Stadtkernen und 

Bereichen mit denkmalwerter Bausubstanz 

Einwohner im Fördergebiet (2024) 158 



Stadt Pirna 
Leitbildbericht 2023/2024 

Seite 57 

 

Im Mittelpunkt des Gesamtmaßnahmenkonzeptes stand die Neugestaltung des Friedensparks in 

Anlehnung an die historische Gestaltung, die Sanierung des historischen Schulgebäudes an der 

Nicolaistraße 3 sowie die Sanierung von privaten Gebäuden. Im Rahmen dieser Fördergebietsku-

lisse konnten einige wichtige öffentliche sowie private Maßnahmen durchgeführt werden. 

 

Ein Hauptschwerpunkt war die umfassende Neugestaltung und qualitative Aufwertung der 

denkmalgeschützten Parkanlage „Friedenspark“. Der Friedenspark mit seiner etwa 9.000 m² 

Grünfläche wurde unter Berücksichtigung der historischen Vorlagen neugestaltet und mit einem 

Wasserspiel versehen, dass in den warmen Jahreszeiten für Abkühlung bis in die Breite Straße 

hinein sorgt. Der Park fungiert als bioklimatisch entlastender Aufenthaltsraum und dient als in-

nerstädtische Erholungsoase mit verschiedenen Spiel- und Sportangeboten sowie Aufenthaltsbe-

reichen zum Verweilen. Das Seilergäßchen als fußläufige Verbindungsachse durch den Park zwi-

schen Tischerplatz und Breite Straße wurde ebenfalls umfassend erneuert.  

 

Das gründerzeitliche Schulgebäude in der Nicolaistraße wurde als Grundschule „Am Friedens-

park“ umfassend saniert und modernisiert und genügt damit den heutigen und zukünftigen An-

sprüchen an altersgerechtes Lernen (siehe Leitsatz 5A). Die vollständige Nutzung als zweizügige 

Grundschule sowie Horteinrichtung und Gemeinschaftsbereiche für Vereinsnutzung war ab Feb-

ruar 2024 möglich. Die Gesamtkosten für dieses Vorhaben betrugen ca. 11,6 Mio. €. 

 

Im Fördergebiet konnten zudem drei private denkmalgeschützte Wohn- und Geschäftshäuser 

(Braustraße 6, Braustraße 6 Nebengebäude, Braustraße 10 c) modernisiert und instandgesetzt 

werden. Dabei wurden 5 Wohnungen wieder nutzbar gemacht.  

 

Im Jahr 2024 wurde die ebenfalls im Fördergebiet liegende Dr.-Wilhelm-Külz-Straße mit Einsatz 

von Fachfördermitteln umfassend instandgesetzt und neugestaltet.  

 

Für die im Fördergebiet umgesetzten Maßnahmen fielen bis Ende 2024 insgesamt Kosten von 

ca. 14,3 Mio. € an. Diese wurden insgesamt mit knapp 13 Mio. € aus den beiden Städtebauför-

derprogrammen „Städtebaulicher Denkmalschutz“ und „Lebendige Zentren“ gefördert. Der Ei-

genmittelanteil der Stadt Pirna an diesem Betrag belief sich auf ca. 4,5 Mio. €. 

 

Aufgrund der Umsetzung der im Gebiet geplanten Maßnahmen wurde das Fördergebiet zum 

31.12.2024 abgeschlossen.  
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Fördergebiet Alt-Copitz (Sanierungsgebiet) 

 

Name des Förderprogramms 
Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (SOP) (bis 2020) 

Lebendige Zentren (LPZ) (ab 2020) 

Aufnahme in das Programm 2009 

Ausscheiden aus dem Programm 31.12.2023 

Hauptziel 

Stärkung von zentralen Versorgungsbereichen durch 

eine Kombination von Baumaßnahmen zur Stärkung der 

Nutzungsvielfalt mit Beteiligungs- und Mitwirkungsmaß-

nahmen, Erhalt und Entwicklung dieser Bereiche als 

Standorte für Wirtschaft, Kultur sowie als Orte zum 

Wohnen, Arbeiten und Leben 

Einwohner im Fördergebiet (2024) 1.198 

 

Hauptziel der Entwicklung im Fördergebiet „Alt-Copitz“ ist die Stärkung des zentralen Versor-

gungsbereiches um die Hauptstraße sowie dessen Profilierung und Aufwertung.  

 

Als letzte wichtige offene Maßnahme im Gebiet konnte die Sanierung der sehr desolaten und 

die Hauptstraße dominierenden Gebäude Hauptstraße 28 und 29 nach langwierigen Verhand-

lungen mit den Alteigentümern abgeschlossen werden. Nach einem Eigentumsübergang wur-

den beide Gebäude im Berichtszeitraum saniert.  

 

Das Sanierungsgebiet wurde deshalb förderrechtlich zum 31.12.2023 beendet. Die Löschung 

der Sanierungsvermerke in allen Grundbüchern des ehemaligen Sanierungsgebietes erfolgte 

2024.  

 

In der Bilanz konnten seit 2009 im Gebiet eine Reihe von Maßnahmen umgesetzt werden, die 

zur Wiederbelebung der Zentrumsfunktion beitragen können. Dazu zählten die 

- Neugestaltung der Hauptstraße als zentrale Achse des Fördergebietes samt Einordnung 

eines Radweges, Neuordnung der Parksituation mit straßenbegleitenden Stellflächen, Be-

grünung mit Bäumen und Schaffung von Querungshilfen, 

- Sanierung und Instandsetzung weiterer Straßen, Wegeverbindungen und Treppenanla-

gen (Niederleite, Karl-Büttner-Straße, Burglehnpfad, Treppenanlage zum Wohngebiet 

Vogelwiese), 

- Sanierung von 12 privaten Wohn- und Geschäftshäusern, darunter die Gebäude Haupt-

straße 17, Hauptstraße 18c/Leglerstraße 1, Hauptstraße 28/29, 

- Sanierung und Erweiterung des Schulkomplexes der Oberschule „Johann Heinrich 

Pestalozzi“, 

- Abbruchmaßnahmen an drei Grundstücken, darunter die Scheune Dammstraße 8, und 

die Nachnutzung als Grünflächen bzw. Parkplätze, 

- Umgestaltung der Grünanlage Leglerplatz samt Schaffung eines Spielplatzes und die 

Neugestaltung der Freifläche Ecke Schulstraße/Hauptstraße,  

- Errichtung eines öffentlichen WC an der Hauptstraße. 
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Die erfasste Gesamtinvestition im Fördergebiet umfasste ca. 40 investive und nichtinvestive Maß-

nahmen im Umfang von ca. 28,4 Mio. €. Davon wurden aus den Programmen SOP und 

LPZ ca. 18,9 Mio. € gefördert. Der Eigenanteil der Stadt Pirna an der Fördersumme lag bei 

ca. 6,1 Mio. €. Hinzu kamen Eigenmittel der Stadt Pirna in Höhe von ca. 4,4 Mio. € und Investiti-

onen von Privateigentümern in Höhe von ca. 5,1 Mio. €.  

 

Im Durchführungszeitraum konnte ein Großteil der Zielstellungen zur Entwicklung des Gebietes 

umgesetzt werden. Handlungsbedarf besteht weiterhin bei der Entwicklung der Hauptstraße hin 

zu einer belebten Geschäftsstraße insbesondere mit Blick auf Angebote für Waren des täglichen 

Bedarfs.  

 

Fördergebiet Sonnenstein 

 

Name der Förderprogramme 

Soziale Stadt (SSP) (bis 2019) 

Sozialer Zusammenhalt (SZ) (ab 2020) 

EFRE nachhaltige integrierte Stadtentwicklung (ab 2023) 

Aufnahme in das Programm 
2003 (SSP bzw. SZ) 

2023 (EFRE) 

Ausscheiden aus dem Programm noch offen 

Hauptziel 

Stabilisierung und Aufwertung städtebaulich, wirtschaft-

lich und sozial benachteiligter und strukturschwacher 

Stadt- und Ortsteile 

Einwohner im Fördergebiet (2024) 6.520 

 

Das stadtteilbezogene integrierte Handlungskonzept für das Fördergebiet wurde im Jahr 2021 

fortgeschrieben und im Februar 2022 vom Stadtrat beschlossen. Im Zeitraum 2023/2024 wur-

den verschiedene öffentliche und private Sanierungsmaßnahmen durchgeführt und beendet. 

Dazu zählten u. a.: 

- die umfassende Erneuerung der Straßenzüge Benno-Scholze-Straße und Cunnersdorf, 

- Sanierungsmaßnahmen am Ärztehaus Sonnenstein (siehe Leitsatz 4B), 

- die Erweiterung des Fitnessparks an der Remscheider Straße.  

 

Mit Hilfe des Verfügungsfonds konnten kleinere Projekte zur Förderung des sozialen Zusammen-

halts, wie zum Beispiel der Soziale Weihnachtsmarkt, finanziert werden.  

 

Im Laufe des Jahres 2023 wurde das Fördergebiet Sonnenstein in die Gebietskulisse des Pro-

gramm Nachhaltig integrierte Stadtentwicklung (NiSE) im Europäischen Fonds für regionale Ent-

wicklung (EFRE) aufgenommen. Damit einher ging die Bewilligung von Fördermitteln im Umfang 

von 9,1 Mio. €, die - teilweise in Kombination mit den noch zur Verfügung stehenden Mitteln 

der Städtebauförderung (Programm sozialer Zusammenhalt) - in folgende Maßnahmen fließen 

sollen: 

- Sanierung der Grundschule Sonnenstein, 

- Sanierung der Kita „Haus Sonnenschein“, 

- Realisierung weiterer Bauabschnitte am Spielpark ohne Grenzenn 

- Umgestaltung einer zentralen Grünanlage zum „Naturraum Sonnenstein“, 
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- Umsetzung eines Beleuchtungskonzeptes. 

 

In 2024 wurden die Bauvorhaben „Naturraum Sonnenstein“, der 2. und 3. Bauabschnitt des 

Spielpark ohne Grenzen sowie die umfassende Sanierung und bedarfsgerechte Erweiterung der 

Grundschule Sonnenstein planerisch vorbereitet.  

 

Fördergebiet Rote Kasernen 

 

Name des Förderprogramms Stadtumbau - Programmteil Aufwertung (SUO-A) 

Aufnahme in das Programm 2018 

Ausscheiden aus dem Programm noch offen 

Hauptziel 

Anpassung der Stadtquartiere an den demografischen 

und wirtschaftlichen Strukturwandel, an technische 

Neuerungen und damit einhergehende gesellschaftliche 

Veränderungen sowie den Klimawandel stellen 

Einwohner im Fördergebiet (2024) 166 

 

Das Fördergebietskonzept wurde im Herbst 2022 überarbeitet und an die städtischen Erforder-

nisse sowie unter Berücksichtigung der zu erwartenden Initiativen der Privateigentümer fortge-

schrieben. Von den ursprünglich 46 avisierten Maßnahmen wurden bisher 10 Maßnahmen reali-

siert. Einige Maßnahmen wurden durch privates Engagement ohne Fördermittel durchgeführt 

und für einige konnten Fachfördermittel verwendet werden.  

 

Die Entwicklung der Neubebauung von Grundstücken und die dafür erforderlichen Erschlie-

ßungsmaßnahmen konnte infolge der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen seit Anfang 2020 

nicht wie gewünscht verfolgt werden. Zudem besteht bei einigen Eigentümern keine Bereit-

schaft zur Investition und damit zur Mitwirkung an der Entwicklung des Gebietes. Mit Fortschrei-

bung des Fördergebietskonzeptes wurden deshalb die Maßnahmen bzgl. ihrer Durchführbarkeit 

im Durchführungszeitraum eingeschätzt und entsprechend bewertet.  

 

Das Konzept fokussiert nunmehr die Sanierung der ehemaligen Heinrich-Heine-Schule zur Ein-

richtung einer Grundschule mit Hort, so dass der am Standort bereits befindliche Schulkomplex 

um einen zweiten gymnasialen Zug erweitert werden kann. Der vorhandene und noch zu erwar-

tende Finanzrahmen soll dafür fast vollständig bereitgestellt werden. Im Jahr 2023 wurde die 

Fördervereinbarung für das vorgenannte Vorhaben abgeschlossen, Baubeginn erfolgte in 2024 

(siehe Leitsatz 5A).   

 

7B Stadtentwicklung unter den veränderten demographischen und wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen 

Regional kooperativ, ressortübergreifend und im Dialog mit allen Akteurinnen 

und Akteuren in Pirna zielt die Stadtentwicklung sowohl auf die bedarfsge-

rechte bauliche Umstrukturierung, Revitalisierung und Weiterentwicklung als 

auch auf die soziale Stabilisierung der Stadtquartiere ab. Aktionsfelder der 
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Stadtentwicklung unter den veränderten demographischen und wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen sind die weitere Aufwertung der historischen Innen-

stadt, der Stadtteilzentren Copitz und Sonnenstein und der historischen Dorf-

kerne, die Umnutzung von brach gefallenen Flächen sowie der schrittweise Um-

bau und die städtebauliche Integration der Großwohngebiete. Es entstehen 

neue Qualitäten, die Historisches mit Zeitgemäßem verbinden. Die „weichen 

Standortfaktoren“ wie Lebensqualität, intakte Stadt und Landschaftsräume, 

Freizeit- und Kulturangebote und das Image der Stadt gewinnen dabei an Be-

deutung. Die weitere Entwicklung von Bürgerbüros, Stadtteil- und Citymanage-

ment sowie geeignete Fördermittelstrategien sind Teil der zukunftsorientierten 

Stadtentwicklung. Begleitend werden umfangreiche Analysen und Prognosen 

durchgeführt, um die notwendige Transparenz über Entscheidungen in der 

Stadtentwicklung zu liefern. 

 

Stadt(teil)entwicklungsplanung 

Die Stadt(teil)entwicklungsplanung war auch 2023/2024 durch die Erstellung mehrerer für die 

nächsten Jahre richtungsweisender Konzepte und Planungen geprägt: 

- Abschluss des 4. Änderungsverfahrens zum Flächennutzungsplan der Verwaltungsge-

meinschaft Pirna-Dohma, 

- Erstellung der 4. Stufe der Lärmaktionsplanung (LAP), 

- Konkretisierung des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) Pirna 2030+, 

- Erstellung eines Konzeptes zur Anpassung des Pirnaer Stadtgrüns an den Klimawandel 

(Stadtgrünkonzept), 

- Fortschreibung des Integrierten Stadtteilpolitischen Handlungskonzeptes für das Förder-

gebiet Sonnenstein im Förderprogramm Sozialer Zusammenhalt (vormals Soziale Stadt), 

- Erstellung eines gebietsbezogenen Integrierten Handlungskonzeptes (GHIK) Sonnenstein 

für ein Fördergebiet im Programm EFRE Nachhaltige Stadtentwicklung,  

- Fortschreibung des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes für das Fördergebiet „Rote 

Kasernen“, 

- Beginn der Erarbeitung eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (SEKo) für das Um-

feld der Clara-Zetkin-Straße, 

- Beginn der Erstellung der kommunalen Wärmeplanung in Umsetzung des Wärmepla-

nungsgesetzes des Bundes (WPG). 

 

Stadtteilentwicklung 

Nachfolgend sind noch einmal die wichtigsten investiven Vorhaben der Stadtteilentwicklung der 

Jahre 2023/2024 in den Einwohnerschwerpunkten Inneres Stadtgebiet, Copitz und Sonnenstein 

dargestellt: 

 

Altstadt/Innenstadt 

- Abschluss der Sanierungs- und Herstellungsarbeiten an der Grundschule „Am Friedens-

park“, 

- Sanierung der Gebäude Bahnhofstraße 24, Braustraße 10c, Gartenstraße 34, Kloster-

straße 5c und Siegfried-Rädel-Straße mit insgesamt 37 Wohneinheiten 



Stadt Pirna 
Leitbildbericht 2023/2024 

Seite 62 

- Eröffnung der neuen Kletterhalle in der ehemaligen Hospitalkirche an der Siegfried-Rä-

del-Straße, 

- grundhafte Sanierung der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße,  

- Eröffnung des fußläufigen Übergangs zwischen dem Bahnhof und dem ZOB, 

- Abschluss des seit 2014 bestehenden Fördergebietes „Friedenspark“ nach Umsetzung 

der wesentlichen Kernmaßnahmen und einer Gesamtinvestition von ca. 14,3 Mio. €, da-

von ca. 13 Mio. € Fördermittel. 

 

Copitz 

- Abschluss der Vermarktung und Belegung des Gewerbegebietes Copitz Nord an der 

Lohmener Straße/Wehlener Straße, 

- Erschließung und Vermarktung eines Areals gewerblicher Grundstücke an der Ladestraße 

der ehemaligen Eisenbahnstrecke Pirna – Herrenleite,  

- Sanierung der Gebäude Hauptstraße 28/29 mit 10 Wohneinheiten, 

- Neubau von 3 Wohnhäusern mit insgesamt 59 Wohneinheiten am Standort eines ehe-

maligen Discounters in Copitz-West und an der Rudolf-Renner-Straße, 

- Umnutzung des ehemaligen Discounters an der Radeberger Straße zu einer Kurzzeit-

pflege mit 22 Wohneinheiten,  

- Auflösung des seit 2009 bestehenden Fördergebietes „Alt-Copitz“ nach Umsetzung der 

wesentlichen Kernmaßnahmen und einer Gesamtinvestition von ca. 28,4 Mio. €, davon 

ca. 18,9 Mio. € Fördermittel.  

 

Sonnenstein 

- komplette Erneuerung der Außenhülle (Fassade und Fenster) am Ärztehaus an der Straße 

der Jugend, 

- Sanierung des Gebäudes Schloßpark 26 zu Wohnzwecken (8 Wohneinheiten), 

- grundhafter Ausbau der Straße Cunnersdorf und eines Teils der Dr.-Benno-Scholze-

Straße, 

- Beginn des grundhaften Ausbaus der S 168 Struppener Straße im ersten Bauabschnitt, 

- Planerische Vorbereitung des 2. und 3. Bauabschnittes des „Spielpark ohne Grenzen“.  




